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RODGAU (kö) – Was lange
währt wird endlich gut? Ob die
alte Volksweisheit wirklich den
Nagel auf den Kopf trifft, wird
sich weisen, wenn nach einer
schier endlos langen Vorlauf-
phase mit Marathon-Verhand-
lungen (Grundstücke, Finanzie-
rungsfragen) nun tatsächlich
das Projekt „Umgestaltung des
Bahnhofsvorplatzes in Duden-
hofen“ in Angriff genommen
wird.
Im Mai 2010 hatte das Rodgauer
Stadtparlament den Grundsatz-
beschluss gefasst – und jetzt tut
sich im Vorfeld der S-Bahn-Sta-
tion etwas. Rodungsarbeiten,
reichlich Erdaushub, Baulärm,
Absperrungen... All diese Dinge
seien bis Ende 2018 unvermeid-
lich, doch schließlich werde sich
das Entree des Bahnhofs nach
der Frischzellenkur in einem op-
tisch und funktional aufgewer-
teten Zustand präsentieren. Die-
se Aussicht rechtfertige den Auf-
wand, ließ die städtische Ver-
waltungsspitze dieser Tage ver-
lauten.
Geplant ist nach Angaben der
zuständigen Mitarbeiter im Rat-
haus folgender Ablauf: „Bis et-
wa Ende April, sofern das Wet-
ter mitspielt, sollen die Arbeiten
im Bereich der ehemaligen La-
gerhalle (Abbruch einer provi-

sorischen Parkfläche) andauern.
Hier entsteht die Anfahrt für
eine neue Bushaltestelle. Im An-
schluss wird der Bereich nörd-
lich und vor dem ehemaligen
Bahnhofsgebäude gestaltet. In
diesem Abschnitt entstehen
überwiegend Parkplätze. Ge-
plant sind die dortigen Arbeiten
bis etwa Mitte August. Für die
letzten Monate des Jahres ist der
Ausbau des dritten Teilbereichs
nahe der Ecke Karlstraße/Fried-
berger Straße vorgesehen.“

Die Verkehrssituation werde
sich für die Anwohner und
Pendler zu einer „Herausforde-
rung“ entwickeln, heißt es im
Rathaus mit Blick auf die anste-
hende Bauphase.
Eine detaillierte Information der
Anrainer vor Beginn der jeweili-
gen Arbeitsschritte sei jedoch
zugesichert worden. Außerdem,
so die Pressesprecherin der
Stadtverwaltung, Sabine Hooke,
verdiene folgender Hinweis Be-
achtung: „Pendler können – und
tun dies bereits – den Parkplatz
hinter dem Bürgerhaus nutzen.“

Einem Teil unserer Auflage
liegen Prospekte der
folgenden Firmen bei:

BEILAGENHINWEIS

33 Jahre Hofgarde
der TG Ober-Roden:
Orden würdigt
das närrische
Jubiliäum >> Seite 4

Erster Erfolg
im neuen Jahr:
HSG Nieder-Roden
überzeugt beim Gastspiel
in Northeim >> Seite 10

„Langener Kochbuch“
von Evert Kornmayer:
Die Heimat
auf den Herd
holen >> Seite 11

Verkehrsinfarkt im Urberacher Zentrum: Schon jetzt sind die Stau-Szenarien während der Verkehrsspitzenzeiten besorgnis-
erregend. Prognosen sagen ein weiteres drastisches Anwachsen der Blechlawine auf der Strecke zwischen Langen und
dem vorderen Odenwald voraus. Die Schlussfolgerung der Freien Wähler: „Eine ortsnahe Umgehungsstraße muss her.“
Union und AL/Grüne halten dagegen: Eine Umschichtung des Hauptverkehrsstroms auf die Achse Eppertshausen-Messel-
Offff enthal – das sei die bessere Variante. Foto: Jordan

„Kein Konsens“ für Umfahrung?
Straßendebatte in Urberach: Nach AfD werden FreieWähler mit Antrag aktiv

RÖDERMARK – Siehe da:
Das Stichwort „Ortsumfah-
rung für Urberach“ ist plötz-
lich wieder in aller Munde.
Nachdem kürzlich die AfD-
Kreistagsfraktion mit einem
entsprechenden Vorstoß auf
der regionalen Politbühne
abgeblitzt war (die Dreieich-
Zeitung berichtete), haben
nunmehr die Freien Wähler
das Thema aus der Ver-
senkung geholt. Auf der lo-
kalen Ebene wird kräfttf ig
„pro Umgehung“ getrom-
melt.

Mit einem Antrag, der am 6.
Februar im Rödermärker Stadt-
parlament zur Beratung ansteht,
möchte die von Peter Schröder
angeführte Fraktion der Freien
Wähler (FW) einen Impuls lie-
fern. Vom Keil, den sie damit in
die schwarz-grüne Koalition trei-
ben könnte, ganz zu schwei-
gen...
Ihr Klagelied bringen Schröder
und dessen Fraktionskollegen in
der Antragsbegründung klar
zum Ausdruck. Staus in den Ver-
kehrs-Spitzenzeiten, hohe Lärm-
und Feinstaubbelastungen für
Anwohner und Passanten,
brenzlige Situationen zuhauf
unter dem Aspekt „Sicherheit“:
Das sei der traurige Ist-Zustand
auf der Urberacher Ortsdurch-
fahrt.
Rund 11.000 Autos und über 500
Laster pro Tag auf der B 486:
Diese Kennziffern, basierend auf
Verkehrszählungen, untermau-
erten die Beobachtungen. „Die
Hochrechnungen für 2025 sagen
einen Anstieg auf 24.000 Autos
und 3.000 Laster voraus“, geben
Schröder und sein Anhang zu
bedenken.
Sie schlussfolgern: „Es ist aller-
höchste Zeit für eine Initiative
zur Verkehrsentlastung in Urbe-
rach. Alle bisherigen Anträge
und Beschlüsse zu diesem The-
ma wurden bisher abgelehnt, als
nicht durchführbar erklärt oder
nicht umgesetzt. Auch die soge-
nannte K-L-Trasse (Ausbau der
Strecke Offenthal-Messel-Epperts-
hausen; Anm. d. Red.) wurde
von Hessen Mobil verworfen.“
Doch es gebe einen Hoffnungs-

schimmer, denn – so die Recher-
chen der FW-Fraktion – im Bun-
desverkehrswegeplan 2030 wer-
de die Vision „Ortsumgehung
für Urberach“ aufgelistet.
Ein diesbezüglicher Projektplan
habe „den Bundestag und den
Bundesrat bereits positiv durch-
laufen. Damit ist die Finanzie-
rung durch den Bund entspre-
chend eingeplant. Die IHK Hes-
sen hat es positiv beurteilt, dass
dieses Teil-Projekt in den ‚vor-
dringlichen Bedarf‘ aufgenom-
men wurde“, wissen Schröder
und Co. zu berichten.

25 Millionen Euro

Basierend auf dem konzeptio-
nellen Ansatz des Bundesver-
kehrsministeriums, der ein rund
fünf Kilometer langes und 25
Millionen Euro teures Asphalt-
band im Urberacher Süden als
Umfahrung vorschlägt (gleich-
sam als Bogen vom Umspann-
werk bis zum Anschluss an die
B 45), soll die städtische Verwal-
tungsspitze aktiv werden. So
lautet die Forderung des FW-An-
trages.
Zitat: „Der Magistrat wird beauf-
tragt, umgehend gemeinsam mit
Hessen Mobil eine konkrete,
auch zeitliche Planung für eine
wirkungsvolle Verkehrsentlas-
tung in Urberach einzuleiten.“
Und was sagt das Bündnis von
CDU und AL/Grünen, das seit
2011 den Ton im Rödermärker
Stadtparlament angibt, zum
flammenden Plädoyer aus den
Reihen der Opposition? Nur ein
Strohfeuer aus der Mottenkiste?
Unrealistisch, weil mit den kom-
munalen Gremien nicht abge-
stimmt?
Nein, so einfach wollen und
können es sich die Koalitions-
partner nicht machen. Sie wer-
den in die besagte Parlaments-
sitzung am kommenden Diens-
tag einen Änderungsantrag ein-
bringen und diesen – was sich
unschwer vorhersagen lässt –
mit ihrer Stimmenmehrheit ver-
abschieden.
Auffällig: In der aktuellen Lage-
Beurteilung funken Christdemo-
kraten und AL/Grüne mit den
Freien Wählern auf einer Wel-
lenlänge. „Es ist eine weitere Zu-
nahme des Verkehrs zu befürch-

ten. Bereits die derzeitige Ver-
kehrssituation ist für den Stand-
ort Rödermark abträglich. (Ar-
beits-)Wege verlängern sich und
werden schwer kalkulierbar“,
heißt es im Änderungsantrag der
Koalition.
Abgeleitet werden aus der Be-
standsaufnahme jedoch erst ein-
mal eine Reihe altbekannter An-
sätze: Der Magistrat soll sich für
eine Stärkung des ÖPNV auf der
Dreieichbahn-Schiene stark ma-
chen, außerdem für modifizierte
Ampelschaltungen „zur Verbes-
serung des Verkehrsflusses“.
Doch an anderer Stelle lässt das
schwarz-grüne Antragspapier
aufhorchen: Von „Möglichkeiten
einer besseren Erschließung von
Urberach“, die mit Vertretern
der Hessen-Mobil-Behörde er-
örtert werden sollten, ist ebenso
die Rede wie von „Umfahrungs-
möglichkeiten“, die es auszulo-
ten gelte.
Scheinbar unverbindliche For-
mulierungen, die gleichwohl
Fragen aufwerfen. Bröckelt im
Lager von Union und AL der Wi-
derstand derjenigen, die eine
Landschaftszerschneidung im
Bereich Bienengarten, die mit
dem Bau einer Ortsumfahrung
unweigerlich einherginge, kate-
gorisch ablehnen? Wächst im
Gegenzug die Zahl jener, die
eine Art Kapitulationserklärung
gedanklich schon vorformuliert
haben, frei nach dem Motto
„Wir ersticken im Verkehr, es
wird ohne Umfahrung nicht
mehr lange gehen“? Driften die
Bündnispartner bei diesem The-
ma auseinander, weil die Nei-
gung zum Straßenneubau bei
Schwarz sehr viel stärker ausge-
prägt ist als bei Grün?

ÖPNV-Angebot verbessern

Der AL-Fraktionsvorsitzende
Stefan Gerl weist derlei Spekula-
tionen mit Nachdruck zurück.
Sein Kommentar: Die beiden
Bündnispartner stünden unver-
ändert und konsequent für eine
doppelgleisige Strategie. Verbes-
serung des ÖPNV-Angebotes auf
der Achse vom vorderen Oden-
wald Richtung Frankfurt – das
sei eine Kernforderung. Die an-
dere, formuliert mit Blick auf
das Heer der Auto- und Lkw-

Fahrer, laute wie folgt: Um-
schichtung des Haupt-Verkehrs-
stroms auf die K-L-Trasse.
Wenn der Bund, zumindest auf
dem Papier, Bereitschaft für eine
25-Millionen-Euro-Investition
zur Verkehrsentlastung für Urbe-
rach signalisiere, müsse das
Geld nicht zwangsläufig für eine
ortsnahe Umfahrung mit all
ihren ökologisch negativen Fol-
gen lockergemacht werden. Man
könne damit genauso gut die
Aufwertung der Verbindung von
Eppertshausen über Messel
nach Offenthal finanzieren, gibt
Gerl zu bedenken.
„Ja sicher, bei diesem Projekt
sind zwei Landkreise involviert
und es müssten sich vier Kom-
munen einigen. Das ist schon
mit einigem Aufwand verbun-
den. Aber wir stehen trotzdem
zu dieser Variante“, betonte der
AL-Fraktionschef im Gespräch
mit der Dreieich-Zeitung.
Gerls Kollege Michael Gensert
(CDU) äußerte sich ähnlich. Die
K-L-Trasse bleibe das Präferenz-
Projekt der Koalition. Für eine
ortsnahe Umfahrung gebe es
„keinen breiten Konsens in der
Urberacher Bevölkerung“. Er
(Gensert) wohne vor Ort, kenne
viele Leute und Stimm(ung)en
und traue sich diesbezüglich
eine Einschätzung zu.
Gewiss: Einen Entlastungseffekt
für das Zentrum hätte die Orts-
umfahrung ganz sicher. Doch
der Preis wäre hoch – zu hoch,
unterstreicht der Fraktionsvor-
sitzende der Union.
Genserts Tenor: „Es wäre ein er-
heblicher Eingriff. Ich möchte
den Menschen, die im Bereich
Jochert/Taubhaus, Kinzigstraße,
Bienengarten, Pestalozzistraße
sowie Viktoria und MTV ansäs-
sig sind, nicht verkünden, dass
wir solch eine Strukturverände-
rung vor ihren Haustüren befür-
worten.“
Auf das etwaige Ansinnen der
Freien Wähler angesprochen, in-
nerhalb der Koalition zu sticheln
und Spaltbewegungen in Gang
zu setzen, zeigte sich Gensert
betont gelassen. „Wenn das tat-
sächlich in Erwägung gezogen
würde, könnte ich nur antwor-
ten: Es wird nicht funktionieren.
Mit diesem Thema jedenfalls
nicht.“

Von Jens Köhler

RODGAU (kö) – Der Verein
„Heimat, Geschichte und Kultur
in Dudenhofen“ könne über stei-
gende Mitgliederzahlen und eine
stabile Finanzsituation berich-
ten. Der Klub sei für die abseh-
bare Zukunft gut gerüstet. Mit
dieser Einschätzung hat der Vor-
sitzende Klaus Klein in der
jüngsten Mitgliederversamm-
lung ein positives Fazit mit Blick
auf die Führungsarbeit gezogen
und sich zugleich in die zweite
Reihe verabschiedet.

Blickle an der Spitze

Aus gesundheitlichen Gründen
legte Klein sein Sprecheramt nie-
der. Zu seinem Nachfolger wur-
de Matthias Blickle gewählt, der
sich seit knapp zehn Jahren auf
verschiedenen Ebenen (Zeitzeu-
gen-Projekt, StreuObst-Aktivitä-
ten, IT-Betreuung) aktiv in die
Vereinsarbeit einbringt.
Klein bleibt dem Vorstand als
Beisitzer erhalten. Er werde sei-
nen Nachfolger in Zukunft „ad-
ministrativ und bei Spezialpro-
jekten unterstützen“, versicherte
der scheidende Vorsitzende.
Werner Stolzenburg, der bislang
als Beisitzer fungiert hatte, wur-
de vom Vorstand zum Presse-
wart ernannt und durch die Mit-
gliederversammlung bestätigt.
Sein neues Aufgabengebiet: die
Öffentlichkeitsarbeit des Vereins.

Heimatverein:
Klein tritt ab

Großes „Gebuddel“
am Bahnhof
Dudenhofen: Umgestaltung beginnt

Finnischer Kauz und
deutsches Tollhaus
Kino-Komödien in Rödermark und Rodgau

RÖDERMARK//K RODGAU (kö) –
„Kaffee mit Milch und Stress“:
Diesen Titel trägt eine finnische
Komödie, die an den kommenden
beiden Dienstagen (6./13.) je-
weils ab 20 Uhr als Rödermarks
„Film des Monats Februar“ in den
„Neuen Lichtspielen“ an der
Ober-Rodener Straße gezeigt wird.
Erzählt wird ein Kapitel aus der
Vita eines Seniors, der mit seiner
nostalgisch-kauzigen Weltsicht
den Alltag seines Sohnes und sei-
ner Schwiegertochter gehörig auf-
mischt. Denn nach einem Unfall
ist der Alte bei den Jungen einge-
zogen... Und so entwickelt sich
eine turbulente, spannungsgela-
dene, aber eben auch berührende
Geschichte über Toleranz und die
Annäherung der Generationen.
Eintrittskarten sind an der Abend-

kasse erhältlich.
Gleiches gilt für die Präsentation
des Streifens „Willkommen bei
den Hartmanns“, der am nächs-
ten Dienstag, 6. Februar, ab 19
Uhr in den Saalbau-Lichtspielen
in Jügesheim, Dudenhöfer Straße
33, über die Leinwand fllf immert.
Auch dabei handelt es sich um ein
Werk mit vorwiegend heiter-ko-
mödiantischen Tönen, das im
Rahmen der Rodgauer SPD-Frau-
enfilmreihe gezeigt wird. Thema:
Scheinbar ruhige und solide Le-
bensumstände geraten ins Wan-
ken. Der Flüchtling Diallo sowie
die erwachsenen, aber ziellosen
Kinder mitsamt Enkel Basti stehen
bei den Hartmanns auf der Matte
und sorgen für eine Situation à la
Tollhaus – viele Herausforderun-
gen sind zu meistern.
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Sofort Bargeld bei Juwelier

An- und Verkauf
Trauringe

Reparatur
Sonderanfertr igung

Batteriewechsel
Edelsteine

Servr ice
Gravuren

Wir zahlen faire Preise
für Ihre gut erhaltene Markenuhr!

Juwelier

Im Isenburg-Zentrum • Hermesstraße 4 • 63263 Neu-Isenburg
Telefon 06102 / 37 29 20
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Jeder kann
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Birgit Weber: „Mutter“ des Löschnachwuchses
RÖDERMARK (kö) – Vor fünf Jahren hatte
Birgit Weber (rechts) die Kinderfeuerwehr
unter dem Dach der Freiwilligen Feuerwehr
Ober-Roden gegründet – ein Angebot für
sechs- bis zehnjährige Mädchen und Jungen,
das sich unter ihrer Leitung zu einem Er-
folgsmodell für die Nachwuchsgewinnung
entwickelt hat. In drei Gruppen betreuen
Weber und ihr Team derzeit fast 30 Kinder.
Kürzlich wurde die Amtszeit der Brand-
schutz-Expertin um weitere fünf Jahre ver-
längert. Bürgermeister Roland Kern über-
reichte eine Berufungsurkunde, die besagt:
Weber wird bis Dezember 2022 an Bord blei-
ben und versuchen, möglichst viele Kinder

für ein lang anhaltendes Engagement in den
Reihen der Löschspezialisten zu begeistern.
Weichen in Sachen „Feuerwehr“ hat Kern
auch mit Blick auf die Rödermärker Einhei-
ten (Ober-Roden und Urberach mit unterm
Strich rund 130 Einsatzkräften) in ihrer Ge-
samtheit gestellt. Der Verwaltungschef ord-
nete die Bildung einer „Stabsstelle Feuer-
wehr“ an, die direkt an das Bürgermeister-
Büro angedockt ist und künftig eine noch ef-
fektivere, besser verzahnte Arbeit im kom-
munalen Räderwerk gewährleisten soll.
Gemeinsam mit Stadtbrandinspektor Herbert
Weber und dessen Stellvertreter Peter Gotta,
die in einer Mitgliederversammlung der Rö-

dermärker Wehrleute in ihren Positionen be-
stätigt wurden (Amtszeit ebenfalls bis 2022),
sollen Schwerpunktthemen beackert wer-
den: Sicherung der Tageseinsatzstärke, Mo-
dernisierung des Fuhrparks, Renovierung
der Feuerwehrhäuser an der Kapellenstraße
und am Festplatz Urberach.
Mit Blick auf den letztgenannten Standort
wird sogar die Option „Neubau an einer an-
deren Stelle in Urberach“ in Betracht gezo-
gen. Dabei handelt es sich dem Vernehmen
nach vorerst um eine Möglichkeit, die ge-
danklich-planerisch durchgespielt wird.
Spruchreif ist das Projekt noch nicht.

Foto: Stadt Rödermark

Erste Lesereise 2018:
Tausendundeine Nacht
Fünf Abende – Ausflug in erotische Gefilde

RÖDERMARK (kö) – Die Lese-
reisen, die Lou Heinrich seit vie-
len Jahren in der Rödermärker
Stadtbücherei aufzieht, haben
längst Kultstatus. Zumeist pickt
sich die literarisch bewanderte
Bücher-Fachfrau einen bestimm-
ten Autor oder eine Schriftstelle-
rin heraus, um dessen oder de-
ren Leben und Werk zu beleuch-
ten.
Bei der ersten Tour des Jahres
2018 kommt nun ein anderer An-
satz zum Tragen. Heinrich wird
sich den „Geschichten aus Tau-
sendundeiner Nacht“ widmen
und ihre Zuhörer in die Welt der
orientalischen Erzählkunst ent-
führen.
Im Zeitraum vom 6. Februar bis
10. April sind insgesamt fünf
Vorlesestunden mit informativer
und kurzweiliger Note geplant.
Den Auftakt am kommenden
Dienstag lockern Reinhold Franz
und Niklas Kutschera mit einer

musikalischen Einlage auf. His-
torische Hintergründe des um-
fangreichen Werkes sollen skiz-
ziert werden. Beginn ist um
18.30 Uhr.
Eine Übersetzung der Orientalis-
tin Claudia Ott, die die Geschich-
ten 2004 ins Deutsche übertra-
gen hat, bildet die Grundlage der
Lesereise. Auf den vierten Aus-
flug, der am 20. März ansteht,
macht Lou Heinrich ausdrück-
lich aufmerksam. Sie betont:
„Die Lesung führt dann in ero-
tisch-leidenschaftliche Gefilde.
Machen Sie sich auf etwas
Außergewöhnliches für unsere
Ohren gefasst“, erläutert die Pla-
nerin mit Blick auf ihr Publikum.
Info-Zettel sind in der Stadtbü-
cherei im Ober-Rodener Orts-
kern, Trinkbrunnenstraße 8, er-
hältlich. Um eine freiwillige
Spende von drei Euro pro Abend
und Kopf wird gebeten, um die
Unkosten zu decken.

Mittwoch, 31. Januar:
• ab 19.30 Uhr im Bürgertreff Waldacker, Goethestraße 39, Rödermark:
Treffen der MS-Selbsthilfegruppe „MosaikSteine“
• von 17 bis 19 Uhr im „Grünen Baum“ in Messenhausen: Sprechstunde
mit Bürgermeister Roland Kern; offene Runde ohne Terminvereinba-
rung: 17 bis 18 Uhr; Einzeltermine von 18 bis 19 Uhr mit Terminvereinbarung
unter Telefon (06074) 911-201
• ab 19 Uhr im Kleinen Saal des Bürgerhauses Weiskirchen, Schillerstraße
27:Neujahrsempfang des Deutschen Gewerkschaftsbundes (DGB
Rodgau)
Donnerstag, 1. Februar:
• ab 14.33 Uhr im Forum „St. Nazarius“, Heitkämperstraße, Ober-Roden:
„Oweroure-Helau!“ Kreppelkaffee für Senioren; Fahrdienst : Tele-
fon (06074) 94035
• von 15 bis 17 Uhr im Rathaus Urberach, Konrad-Adenauer-Straße: Kin-
der- und Jugendsprechstunde mit dem Ersten Stadtrat Jörg Rotter
• ab 17 Uhr, Alter Weg 63F, Jügesheim: Internationales Lesecafé, diesmal
unter der Überschrift „Kreppelkaffee und Lustiges zur Fassenacht“
• ab 19.30 Uhr, Lesecafé im Bücherturm der Stadtbücherei in Ober-Roden,
Trinkbrunnenstraße 8: „Worte sind der Seele Bild – 13 unverzichtba-
re Gedichte“, eine Lesung mit Winno Sahm; Eintritt frei
Freitag, 2. Februar:
• ab 20 Uhr in der Eisenbahnstraße 13, Rodgau-Jügesheim: die Maximal-
Kulturinitiative lädt ein zum Pub-Quiz
Sonntag, 4. Februar:
• ab 11 Uhr in der Kelterscheune, Urberach: AL-Neujahrsempfang; pro-
minenter Gast ist der Grünen-Politiker Tom Koenigs
Dienstag, 6. Februar:
• Start um 13.03 Uhr am S-Bahnhof Rodgau-Jügesheim: Kulturausflug
des Vereins „Frauen treffen Frauen“ in die Schirn nach Frankfurt; An-
meldung bei Helga Stiller: Telefon (06106) 76589
• ab 19.30 Uhr im Mehrzweckraum der Halle Urberach: Sitzung der Rö-
dermärker Stadtverordnetenversammlung; zentraler Tagesord-
nungspunkt: „Ortsumfahrung für Urberach“ (Antrag der Freien Wähler)
Mittwoch, 7. Februar:
• ab 17 Uhr im Bürgerhaus Dudenhofen, Georg-August-Zinn-Straße 1: der
Schuljahrgang 1941 Dudenhofen trifft sich
Donnerstag, 8. Februar:
• von 14.30 bis 17 Uhr im Gemeindezentrum,Traminer Straße 8, Rödermark:
Senioren-Nachmittag „Kreppelkaffee an Weiberfastnacht“, organi-
siert von der Pfarrei St. Gallus; Fahrdienst: Telefon (06106) 5988
• ab 16 Uhr in der Gartenstraße 20, Jügesheim: monatliche Gesprächsrunde
des Vereins „Frauen treffen Frauen“

TERMINE:

„Meister Lampe“:
Sponsoren gesucht
Gewerbeverein setzt österliche Akzente

RODGAU (kö) – Anfang April
wird in diesem Jahr das Oster-
fest gefeiert: Grund genug für
den Gewerbeverein Rodgau-
Dudenhofen (GVD), auf seine
traditionellen Aktionen rund um
das Stichwort „bunte Eier“ ein-
zustimmen. Zum obligatori-
schen Osterbrunnen-Schmü-
cken, das einmal mehr vor dem
Standesamt im Dudenhöfer Orts-
kern aufgezogen wird, gesellt
sich das Projekt „Meister Lam-
pe“: Kindergarten-Kinder wer-
den aufgerufen, gemeinsam mit
ihrem Betreuer-Personal dekora-
tiv tätig zu werden. Grün- und

Pflanzflächen in allen Rodgauer
Stadtteilen sollen österlich ge-
schmückt werden.

Werbetafel als Anreiz

Sponsoren, die den saisonalen
Impuls zur Ortsbild-Aufwertung
unterstützen möchten, können
sich beim GVD-Vorsitzenden
Berthold Schüßler melden. „Je-
der Sponsor bekommt eine Wer-
betafel. Diese wird direkt in den
geschmückten Grünflächen plat-
ziert“, betont Schüßler, der tele-
fonisch unter der Rufnummer
(06106) 21446 zu erreichen ist.

www.krebshilfe.de SPENDENKONTO 82 82 82
KREISSPARKASSE KÖLN
BLZ 370 502 99

DR. MED. KONSTANT IN MANOLOPOULOS
HERRNSTRASSE 51 · 63065 OFFENBACH AM MAIN

www.offenbach-kinderwunsch.de

Das Kinderwunschzentrum am Büsing Park lädt am Montag,
08.02.2018 und 05.03.2018, um 19.30 Uhr
zu einem kostenlosen Informationsabend mit dem Thema „unerfüllter Kinderwunsch“
ein.
Wir stellen dabei die verschiedenen Behandlungsmöglichkeiten und Erfolgschancen
vor. Bei einem Praxisrundgang lernen Sie unsere Behandlungsräume kennen.
Zur besseren Planung bitten wir um Anmeldung,
telefonisch unter 069-80907571
oder per E-Mail an dr-manolopoulos@offenbach-kinderwunsch.de.

Wie heißt es so schön: Für alles gibt
ees eine Lösung! Darum ist auch eine 5
in Englisch auf dem Zeugnis
noch lange kein Beinbruch.
Denn: Kinder und Jugendliche
zzwz ischen 11 und 19 Jahren
vverbessern bei einer Sprach-
rreise mit Jürgen Mattt hes im
wwunderschönen englischen
SSeebad Eastbourne ihre Sprachkenntnis-
sse effektiv und mit viel Spaß. Konversati-
oon, Wortschatz und Ausspprache werden

dabei intensiv trainiert. Englischsprachigee
Lehrkräftf e, herzliche Betreuer und ausge--

wählte Gastfamilien sorgen
dafür, dass es mit dem Lernen
klappt und die Teilnehmer sich
rundum wohlfühlen. Vielsei--
tige Sport- und Freizeitaktivitä--
ten und spannende Ausflügee
nach London oder Brighton

machen die Sprachreise perfekt. Weiteree
Infos unter www ww .mattt hes.de oder telefo--
nisch unter 0 48 21/68 00.

GGutet Englischnotet im nächstet n Zeugnis
ANZEIGE
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Die besten
Angebote der Stadt

Helfen Sie
uns helfen.

Spendenkonto: 41 41 41
BLZ: 370 205 00
www.DRK.de

„Immer eine gute Lösung“
Bau- und Stadtplanerin mit viel Lob verabschiedet

RODGAU (kö) – Was haben
der Badesee, der Brunnen
am Puiseauxplatz, der
Bahnhofsvorplatz in
Dudenhofen, die Altortsa-
nierung in Nieder-Roden,
diverse Bebauungspläne,
die Rodgauer Geschichts-
pfade und unzählige weite-
re Projekte in der Stadt
Rodgau gemeinsam? Die
Antwort lautet: Überall hat-
te Monika Treske planerisch
ihre Finger im Spiel.

Jetzt hat sich die „Altgediente“
der Stadtverwaltung in den Ru-
hestand verabschiedet. Sie
übergibt ihren Arbeitsplatz an
eine Nachfolgerin. An ihrem
letzten Arbeitstag wurde Tres-

ke, fachlich und menschlich
hochgeschätzt, von ihren Vor-
gesetzten und Kollegen verab-
schiedet.
Ihre Kompetenz und Überzeu-
gungskraft, ihre klare Argu-
mentation und ihr charmantes
Selbstbewusstsein würden ihm
in der Diskussion über Themen
der Stadtplanung fortan fehlen,
bekannte Bürgermeister Jürgen
Hoffmann. Die Begegnungen
mit Monika Treske seien immer
„etwas Besonderes gewesen“
und der Abschied falle ihm per-
sönlich nicht leicht, wenngleich
er ihr die Phase des „dritten Le-
bensalters“ und all die damit
verbundenen Annehmlichkei-
ten von Herzen gönne.
Der Erste Stadtrat Michael

Schüßler dankte ebenfalls für
die vertrauensvolle Zusammen-
arbeit. Seine Würdigung: „Frau
Treske hatte immer eine Mei-
nung“ – und das sei im Arbeits-
alltag sehr wertvoll, weil inhalt-
lich bereichernd gewesen.
Große Loyalität
Die unmittelbaren Vorgesetzten
Jutta Lusert und Peter Kämmer-
ling nahmen den roten Faden
auf und bestätigten, dass Moni-
ka Treske die Entwicklung Rod-
gaus in den zurückliegenden
fast 25 Jahren maßgeblich be-
einflusst hat.
Dass sie ihr Wissen nicht ge-
hortet, sondern stets weiterge-
geben habe... Außerdem ihre
Loyalität Vorgesetzten, dem
Magistrat, der Stadtverordne-

tenversammlung und den Kol-
legen gegenüber: Das seien an-
erkannte Wesenszüge der
scheidenden Kollegin, hieß es
während der Verabschiedungs-
zeremonie.
Treske selbst schloss den Rede-
reigen und dankte vor allen
Dingen dafür, „dass ich immer
ich selbst sein durfte und dass
es am Ende immer eine gute
Lösung gab“. Den mit viel Glit-
ter verzierten Hut der „Stuben-
ältesten“ gab die angehende
Ruheständlerin an ihren Büro-
partner Heiko Freckmann wei-
ter – und dann war für sie end-
gültig der Zeitpunkt gekom-
men, das Buch mit der Auf-
schrift „Angestellte der Stadt
Rodgau“ zuzuklappen.

Monika Treske hat sich nach einem abwechslungsreichen Arbeitsleben aus dem Rodgauer Rathaus verabschiedet.
Foto: Stadt Rodgau

SC Hessen holt Top-Torjäger
Ex-Rödermärker Yves Bötttt ler wechselt von Griesheim nach Dreieich

KREIS OFFENBACH (uss) –
Tabellenführer SC Hessen Drei-
eich hat für den Endspurt um die
Meisterschaft in der Fußball-
Hessenliga seinen Angriff ver-
stärkt. Yves Böttler, mit bislang
15 Saisontoren der treffsicherste
Stürmer der Liga, ist von Vikto-
ria Griesheim an die Lettkaut ge-
wechselt.
Dreieichs Cheftrainer Rudi Bom-
mer setzt hohe Erwartungen in
den 25 Jahre alten Mittelstürmer.
„Das ist eine sehr erfreuliche
Verpflichtung für uns. Wir haben
bereits eine äußerst schlagkräfti-
ge Offensive. Mit dem zurzeit er-
folgreichsten Torjäger der Liga
machen wir hier noch einen
Schritt nach vorne“, schwärmt
Bommer. „Als wir erfahren ha-
ben, dass die Verpflichtung von
Yves möglich ist, haben wir alle
Hebel in Bewegung gesetzt.“
Böttler kommt aus der Jugend
der Turnerschaft Ober-Roden,

für die er in der Saison
2015/2016 in der Verbandsliga
Süd auflief. In der vergangenen
Spielzeit stürmte er für die
Sportfreunde Seligenstadt, die er
nach deren Rückzug aus der
Hessenliga im Sommer 2017 in
Richtung Griesheim verließ.
Dass er sich dort nach nur einem
halben Jahr wieder verabschie-
dete, ist für die um den Klassen-
erhalt kämpfenden Griesheimer
keine Überraschung.
„Das war absehbar“, sagt Vikto-
ria-Spielausschussvorsitzender
Uwe Krichbaum. Böttler habe in
der Winterpause kundgetan,
dass er „unbedingt“ nach Drei-
eich wechseln wolle. Einen sol-
chen Spieler dürfe man „eigent-
lich nicht einfach gehen lassen“,
räumt Krichbaum ein, aber mit
dem SC Hessen könne man nicht
mithalten.
Die Dreieicher bieten dem Top-
Torjäger nicht nur weit bessere

sportliche Perspektiven, sie spie-
len auch finanziell in einer ande-
ren Liga.
Böttler unterschrieb bei dem
Aufstiegsfavoriten einen bis
Sommer 2019 laufenden Vertrag,
der sowohl für die Hessenliga als
auch für die Regionalliga gilt.
Sein Debüt verlief verheißungs-
voll. Beim 4:1 (1:1)-Testspielsieg
gegen den Verbandsligisten FC
Eddersheim erzielte er ein Tor.

Neu-Isenburg holt Janovsky

Auch die Spielvereinigung 03
Neu-Isenburg hat in der Winter-
pause einen weiteren Stürmer
verpflichtet: Nick Janovsky, der
bereits von 2004 bis 2012 für die
03er gespielt hatte, ist in den
Sportpark zurückgekehrt.
Mit 36 Jahren ist er zwar nicht
mehr der Jüngste, doch Trainer
Peter Hoffmann ist überzeugt,
dass der Routinier fit genug ist,

um dem Aufsteiger im Abstiegs-
kampf der Hessenliga helfen zu
können.
Janovsky stand bis zu seinem
Rücktritt im August 2017 als
Spielertrainer beim Kreisoberli-
gisten Sportvereinigung Seligen-
stadt unter Vertrag.
Nach der Winterpause
Ihr erstes Punktspiel nach der
Winterpause bestreiten die Neu-
Isenburger am Samstag, 3. März,
beim FSC Lohfelden.
Der SC Hessen startet bereits am
Samstag, 24. Februar, mit dem
Nachholspiel bei Borussia Fulda
in die Restsaison.
Vorher, am Mittwoch, 21. Febru-
ar, steht das Achtelfinale im
Kreispokal auf dem Programm:
Die 03er treten bei Kickers
Obertshausen an, die Dreieicher
bei RW Offenbach.
Angepfiffen werden die beiden
Begegnungen jeweils um 18.30
Uhr.

Spendenkonto (IBAN):
DE48 4805 01610000 0040 77,
BIC: SPBIDE3BXXX, Stichwort »Kinder«

Damit Kinder unbeschwert
spielen können
Mit Ihrer Spende können wir kranken,
behinderten sowie vernachlässigten
Mädchen und Jungen in Bethel helfen.

34
5

Auswahl und Beratung,
zertifizierte Service-Werkstatt. Gute Gebrauchte
Sie sind herzli

GmbH, Gleisstraße 3, 63303 Dreieich/Dr´hain,

Tel: 06103 386 9449, www ww .elektromobile-rhein-main.de (nähe REWE)

Dreirad mit
Mittelmotor
ab €3.299,-

Tiefeinstieg
eBike: ab € 1.499,-

Wir vermitteln im Rhein-Main-Gebiet geeignete Pflegekräfte aus Polen
für eine 24-Stunden-Betreuung bei Ihnen zu Hause:
• liebevolle Pflege in vertrauter Umgebung zu Hause,

• Haushaltsführung und Freizeitgestaltung und bezahlbar!
Setzen Sie sich mit uns in Verbindung unter der

Tel.-Nr. 0049 15201611371, per Email: dabrowskasenioren@gmail.com
oder besuchen Sie uns auf unserer Website:

www.seniorenbetreuung24stunde.de.

Etwt as Neues, etwt as Buntes
und etwt as Leckeres für jedes
Gericht. Schnell verfällt auch
das tägliche Mittagessen seinem
Alltagstrott. Mit den Extras von
„Bunt dazu®“ lässt sich das ein-
fach umgehen. Die drei ausge-
wählten Gemüsesorten „Gold-
mais®“, „Kidney Bohnen“ und
„Kichererbsen“ verleihen un-
terschiedlichsten Speisen einen
Farb- und Geschmackstupfer!
So lassen sich Salate, Aufläufe,
Wraps & Co. lecker verfeinern
und bekommen einen individuel-
len Touch. Die beliebten Bondu-
elle Produkte in den neuen klei-
nen Dosen eiggnen sich pperfekt,

um Gerichte mit schmackhaften
Zutaten aufzupeppen. Ein wei-
terer großer Vorteil der Gemüse-
konserven im neuen Format: es
bleiben keine unnötigen Reste
übrig. Mit dieser praktischen
Dosierung wird auch kleinen
und Single-Haushalten ge-
nau die richtige Menge für
ein verfeinertes Geschmacks-
erlebnis serviert. Wie
bei allen Produkten
achtet Bonduelle bei
seinen Gemüsekon-
serven auf eine sorg-
fältige Verarbeitung
und verzichtet auf
Konservierunggsstoffe –

bewährte Bonduelle Qualität für
rundum unbeschwerten Genuss.

Mehr Informationen finden Sie
unter www ww .bonduelle.de.

„Bunt dazu®“ fürmehr Abwece hslung auf dem Teller
ANZEIGE

W. SOMMER Gebietsverkaufsleiter der Firma Gabor

Geprüfter Einbruchschutz nach DIN EN 14351-1

Fenster Türen Wintergärten Überdachungen

0 61 06 73 32 44
01 71 6 51 24 40

fenster-sommer@gmx.de
w
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33 Jahre Hofgarde: Erinnerungsstück
RÖDERMARK (kö) – Drei mal elf Jahre Prinzliche Hofgarde unter
dem Dach der Turngemeinde Ober-Roden: Dieses närrische Jubiläum
„schreie“ ja geradezu danach, einen schmucken Orden als Erinne-
rungsstück zu produzieren. So dachte Peter Müller, der führende
Kopf der tanzenden Ex-Fastnachtsprinzen, die alljährlich mit ihren
Auftritten im edlen rot-grün-weißen Gewand die Herzen der Jecken
höher schlagen lassen. Dem Geistesblitz folgte die Tat: In streng limi-
tierter Auflage (23 Stück) sind die Orden in der fünften Jahreszeit an-
gekommen, gleichsam als Souvenirs mit Exklusiv-Charakter. Doch
das närrische Fußvolk muss sich nicht grämen und hat womöglich
im kommenden Jahr Gelegenheit, sich den Hofgardisten ans Revers
zu heften. „Vielleicht dient der Orden als Vorlage für unseren Anste-
cker 2019“, verrät Müller, wohin seine Überlegungen gehen. Der Ver-
kauf der Anstecker, die im Zwei-Jahres-Turnus angeboten werden,
hat einen Erlös zur Folge – und der kommt, so will es die Tradition,
sozialen Einrichtungen zugute. Die Caritas-Sozialstation, die Indien-
Hilfe der Pfarrei St. Nazarius, das Haus Morija und die Initiative „Rö-
dermärker Brotkorb“ zählten bereits zu den Empfängern entspre-
chender Spenden. Übrigens: Horst Ziegler, langjähriger Sitzungsprä-
sident der TG, hatte 1985 den Anstoß in Sachen „Hofgarde“ geliefert.
Als Vorbild diente ein ähnlich gestricktes Projekt im... Na wo wohl?
Richtig: im Rheinland. Foto: Peter Müller

Remis nach Aufhhf oljagd gefeiert
Germania-Futsaler machen aus 2:5-Rückstand noch ein 6:6

RÖDERMARK (uss) – Nichts
für schwache Nerven war das
Heimspiel der Germania-Futsa-
ler gegen Nürnberg. Mit drei To-
ren innerhalb von drei Minuten
hatten die Gäste kurz nach der
Pause eine 5:2-Führung heraus-
geschossen, ehe die Rödermär-
ker vor 150 Zuschauern in der
Sporthalle Ober-Roden eine
Aufholjagd starteten und in
einer dramatischen Schlusspha-
se noch ein Remis erkämpften.
Erst in der vorletzten Minute
glich Kapitän Anton Kniller zum
vielumjubelten 6:6 (2:2)-End-
stand aus und rettete dem Team
von GO Rhein-Main damit einen
wertvollen Punkt im Kampf um

den Verbleib in der Regionalliga
Süd. Einen Glanztag erwischte
einmal mehr Mohammed Haki-
mi, der drei der sechs Germa-
nia-Tore erzielte. Seine Bilanz
ist beeindruckend: In den ver-
gangenen fünf Spielen traf er
neunmal. Weitere Torschützen
gegen den Tabellenfünften aus
Nürnberg waren Atilla Yilmaz
und Hassan Quaissimi.
Mit 18 Punkten (fünf Siege und
drei Unentschieden) aus 14
Spielen bleibt die Germania im
Zehnerfeld der Liga auf Rang
sechs, hat die Abstiegsgefahr
aber noch nicht gebannt. „20
Punkte werden wir wohl brau-
chen, um auf der sicheren Seite

zu sein“, rechnet Trainer Dennis
Bessel vor den restlichen vier
Partien vor. Die nächste Gele-
genheit, den Klassenerhalt vor-
zeitig perfekt zu machen, haben
die Hallenfußballer aus Ober-
Roden am Samstag, 10. Februar,
im Auswärtsspiel beim Tabel-
lenvorletzten Lavin Stockstadt.
Eine sensationalle Niederlage
kassierte am vergangenen Wo-
chenende Jahn Regensburg. Der
amtierende Deutsche Meister
verlor beim Münchner Vorort-
verein FC Deisenhofen mit 2:5
und ging in seinem insgesamt
32. Regionalligaspiel damit zum
ersten Mal geschlagen vom
Feld.

GVD-Botschaft: Vernetzung auch 2018 sehr wichtig
DIETZENBACH (kö) – Zu einem Neujahrsemp-
fang konnten der Vorsitzende des Gewerbevereins
Dietzenbach (GVD), Guido Kaupat (Mitte), und
dessen Mitstreiter kürzlich geladene Gäste aus den
Bereichen Politik, Wirtschaft und Vereine im Hotel
„Sonnenhof“ willkommen heißen. Zu den Besu-
chern zählten der ehemalige Bürgermeister der
Kreisstadt und jetzige Direktor des Hessischen
Städtetages, Stephan Gieseler (links), und der in
Heusenstamm beheimatete Landtagsabgeordnete
Ismail Tipi (rechts).
Kaupat betonte die Notwendigkeit, sich mit einem
starken Sprachrohr für Einzelhändler und Selbst-

ständige in das öffentliche Leben der Kommune
einzuklinken. Auch 2018, so seine Einschätzung,
sei es wichtig, im Dialog mit den städtischen Gre-
mien und im internen Austausch untereinander
auf die Erwartungen und Bedürfnisse der Gewer-
betreibenden aufmerksam zu machen. Mit diver-
sen Netzwerk-Veranstaltungen solle für einen gu-
ten Informationsfluss gesorgt werden. Darüber hi-
naus, so Kaupats Aublick, sei ein Kultursommer-
Zyklus geplant, gespickt mit Zusammenkünften
zur Belebung der Altstadt – auch unter dem Aspekt
„Geschäfte, Genuss und Aufenthaltsqualität“.

Foto: Jordan

„Bühnengipfel 2018“:
Dieter Baumann dabei
Agentur „Echt-Hartmann“ stellt Programm vor

HEUSENSTAMM (kö) – Mit
dem neuen Jahr startet auch der
„Bühnengipfel 2018“ der in Heu-
senstamm ansässigen Veranstal-
tungsagentur „Echt-Hartmann“.
Kulturfans können sich auf mu-
sikalische und satirische Lecker-
bissen am Bannturm hinter dem
Schloss freuen.
Das Kikeriki-Theater kommt aus
Darmstadt. Die „Magic Monday
Show“ aus dem Schmiere-Thea-
ter in Frankfurt wird ebenfalls zu
einem Gastspiel in Heusen-
stamm erwartet. Auch Jürgen
Leber, „dem Asterix sein Hes-
sisch-Lehrer“, zählt zur umfang-
reichen Liste der verpflichteten
Künstler.
Das Programm beinhaltet darü-
ber hinaus Termine in anderen

Kommunen des Rhein-Main-Ge-
bietes – und ein Schmankerl der
besonderen Art. Dieter Bau-
mann, der als 5.000-Meter-Läu-
fer mit dem Gewinn der Goldme-
daille bei den Olympischen Spie-
len 1992 in Barcelona seinen
Karriere-Höhepunkt erlebte, prä-
sentiert auf Einladung von
„Echt-Hartmann“ im Frühjahr
sein Programm „Die Götter und
Olympia“ in Heusenstamm,
Groß-Umstadt und Alzenau.
Baumann joggt zunächst mit
laufbbf egeisterten Besuchern
durch den heimischen Wald, ehe
er abends eine Kabarettnummer
folgen lässt.
Nähere Informationen zum
„Bühnengipfel 2018“ im Inter-
net: www.echt-hartmann.de.

Jens Spahn zu Gast
Redner beim Empfang der Heusenstamm-CDU

HEUSENSTAMM (kö) – Man-
che Beobachter der politischen
Szenerie in Berlin sehen in ihm
den Kronprinz von Angela Mer-
kel. Zum Kanzler-Anwärter für
die „Zeit nach Mutti“ ist er
hochgeschrieben worden –
wohlwissend, dass die schein-
bar „ewige“ Regierungschefin
schon so manchen Aspiranten
aus den eigenen Reihen nach
grandiosem Höhenflug aufs Ab-
stellgleis geschoben hat.
Roland Koch, Friedrich Merz:
Diese und viele andere Namen
sind auf der Liste der Abservier-
ten verzeichnet. Sei‘s drum: Mit
dem 37-jährigen Spahn, der als
Parlamentarischer Staatssekre-
tär beim Bundesminister der Fi-
nanzen auf der Bühne der Bun-

despolitik mitmischt, sehen vie-
le Christdemokraten das Etikett
„Hoffnungsträger“ verknüpft.
Als jemand, der mit liberalen
und wertkonservativen Positio-
nen zur Profilschärfung der
Union beitragen könne, wird
Spahn gelobt und in Lauerstel-
lung gebracht.
Die Heusenstammer CDU hat
den gelernten Bankkaufmann
und Politikwissenschaftler zu
einem spät terminierten Neu-
jahrsempfang eingeladen. Am
Sonntag, 11. Februar, wird
Spahn ab 11.30 Uhr im Saal der
Vereine im Feuerwehrhaus an
der Rembrücker Straße eine An-
sprache halten. Wer zuhören
möchte, ist bei freiem Eintritt
willkommen.

Einfachmehr Musik
...auch auf DAB+

Partner von



WEITERE LöWER-GäRTNEREIEN:
GOLDBACH » Direkt an der A3, AB-Ost
MöMLINGEN » Direkt an der B426
ROSSDORF » Direkt an der B38

www.gaertnerei-loewer.de

HANAU
» Gewerbegebiet Hanau-Nord
Martin und Gustav Löwer GbR | Oderstraße 1
Tel. 06181 / 180 50-0 | hanau@gaertnerei-loewer.de
Montag–Samstag 09:00–19:00 Uhr
Sonntag geschlossen

SELIGENSTADT
» A3 Abfahrt Seligenstadt
Martin Löwer | Dudenhöfer Strasse 60
Tel. 06182 / 290861 | seligenstadt@gaertnerei-loewer.de
Montag–Samstag 09:00–18:30 Uhr
Sonntag geschlossen

5-MAL IN IHRER NäHE

LEUCHTEND
SCHöN!

Pack den Frühling ein! Den gibt’s hier in allen Farben, für drinnen und
draußen, für Topf und Vase! Für alle Frühlingsfreunde haben wir farben-
frohe Sets und Pflanzen im Angebot. Gute Laune inklusive.
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Nochmal kräftig klotzen...
Nach wie vor hohes „Baufieber“ in Dietzenbach – Rogg: „Letzte Lücken“

DIETZENBACH (kö) – Dass er
für Grenzen beim Thema
„Wachstum der Stadt“ plä-
diert und bei rund 37.000
Einwohnern in den frühen
2020er Jahren gerne eine
rote Linie ziehen würde:
Das hatte Jürgen Rogg un-
längst beim Neujahrsemp-
fang im Dietzenbacher Bür-
gerhaus betont (die Drei-
eich-Zeitung berichtete).
Gleichwohl war der Verwal-
tungschef wenige Tage spä-
ter mal wieder als „Spaten-
stecher“ gefragt. Entlang
der Offff enbacher Straße, nur
zwei, drei Steinwürfe vom
Rathaus entfernt, entsteht
ein großer Gebäude-Kom-
plex mit insgesamt 173
Wohnungen.

Für ein Limit beim ständigen
Wuchern und Nachverdichten
der Siedlungsflächen werben
und gleichzeitig ein Neubau-
Projekt in den höchsten Tönen
preisen: Wie passt das zusam-
men? Rogg lieferte auf dem Bau-
stellengelände zwischen Stein-
berg-Kreisel und Hessentags-
park die Erklärung. Der Bürger-
meister betonte: „Dieses Bau-
vorhaben ist ein weiterer wich-
tiger Schritt zur Schaffung von
dringend benötigtem Wohn-

raum – ganz allgemein im
Rhein-Main-Gebiet und dabei
insbesondere in Dietzenbach.“
Die langgezogene Fläche an der
Offenbacher Straße, die rund
15.000 Quadratmeter umfasst,
sei „eine der letzten freien, grö-
ßeren Wohnbaulücken“ in der
Kreisstadt. Eine Lücke, die nun-
mehr nach anspruchsvollen
städtebaulichen Vorgaben, auf
die das Kommunalparlament
gepocht habe, geschlossen wer-
de, gab der Bürgermeister zu
bedenken.

Expansionswünsche

Im Klartext: Jetzt nochmal an
dieser und einigen anderen Stel-
len kräftig klotzen, um in rund
fünf Jahren sagen zu können
„So, nun lassen wir‘s aber mal
gut sein...“ Ob diese Rogg‘sche
Rechnung aufgeht oder ob letzt-
endlich nicht doch wieder das
alte Strickmuster greift und eine
neue Kommunalpolitiker-Gene-
ration mit weitergehenden Ex-
pansionswünschen den Ton an-
gibt, wird sich weisen.
Vorerst bleibt festzuhalten: An
der Offenbacher Straße, Diet-
zenbachs zentraler Nord-Süd-
Achse Richtung Heusenstamm,
stehen die Zeichen auf „große
Erdbewegungen“. Dort präsen-

tiert sich die Stadt just so, wie
man sie in den zurückliegenden
Jahrzehnten nahezu permanent
erlebt hat: Als Ort, der schein-
bar nie zur Ruhe kommt und
beständig draufsattelt. Häuser,
Menschen, Fahrzeuge...
Für die Verwirklichung des
stattlichen Bauvorhabens zeich-
net der schwedische Projektent-
wickler „Bonava“ verantwort-
lich. Der Komplex gliedert sich
in drei Abschnitte: Zwei äußere
Gebäudeteile mit 34 und 49
Eigentumswohnungen werden
der Planung zufolge einen Mit-
telteil mit 90 Mietwohnungen
und rund 900 Quadratmetern
Gewerbefläche flankieren. Da-
bei kommt der Investor „Indus-
tria Wohnen“ zum Zug.
Unterhalb der Anlage werden
drei getrennte Tiefgaragen für
insgesamt 281 Autos errichtet.
Im Sommer 2019 sollen die ers-
ten Eigentumswohnungen be-
zugsfertig sein. Ende 2019 wird
in den Mietwohnungen die Pa-
role „Übergabe/Einzug“ kursie-
ren. „2020 wird das Quartier
dann komplett fertig sein“: So
skizzierte „Bonava“-Projektlei-
ter Nicolas Dufner während der
Spatenstich-Zeremonie den ab-
gesteckten Zeitplan.
Ein Angebot, das mit unter-
schiedlichen Wohnungsgrößen,

Qualitätsstandards und Besitz-
verhältnissen „bewusst ver-
schiedene Zielgruppen“ anspre-
chen solle: So laute die Vorgabe,
erläuterte Dufner und machte
auf den Aspekt „Innenhof mit
kleinen Gartenflächen“ auf-
merksam.

Grüner Akzent

Wer wolle, könne sich solch
eine Parzelle sichern und diese
nach eigenen Vorstellungen be-
pflanzen und bewirtschaften.
Ein grüner Akzent, der für viele
künftige Bewohner der Anlage
sicher von Bedeutung sei.
Mit Blick auf die Eigentums-
wohnungen seien – so Dufners
aktueller Sachstandsbericht –
die ersten Abschlüsse bereits
zustande gekommen. Die Grö-
ßen der Zwei- bis Fünfzimmer-
Wohnungen variieren zwischen
56 und 146 Quadratmetern. Im
Kaufpreis (ab 199.000 Euro)
sind jeweils ein Kellerabteil so-
wie – je nach Stockwerk – eine
Dachterrasse, ein Balkon oder
eine Terrasse mit Garten enthal-
ten.
Wer sich über den Zuschnitt im
Detail informieren möchte, er-
reicht Ansprechpartner bei „Bo-
nava“ unter der Service-Ruf-
nummer (0800) 6708080.

Heute Schlammwüste, (über-)morgen Wohnquartier in urbaner Aufmachung: Getreu dieser
Devise wurde auf der Baustelle an der Offff enbacher Straße zum symbolischen ersten Spa-
tenstich geschritten. Mit von der Partie waren Bürgermeister Jürgen Rogg (Vierter von links)
und „Bonava“-Projektleiter Nicolas Dufner (Zweiter von links). Foto: Jordan

Figurentheater: „Socke“ im Anfllf ug
Puppenbühne aus Gießen gastiert in Dietzenbach

DIETZENBACH (kö) – „Die
Bücher vom kleinen Raben So-
cke kennt mittlerweile jedes
Kind. Seit über 20 Jahren bahnt
sich der gefiederte kleine Frech-
dachs seinen Weg in die Kin-
derzimmer“, erläutern die Ak-
teure des Gießener Figuren-
theaters und stimmen damit
auf ihr Gastpiel in Dietzenbach

ein. Am Donnerstag, 1. Februar,
erwecken Patrizia Kasper und
Ricardo Sperlich den pfiffigen
Vogel und dessen Feunde zum
Leben.
Ab 16 Uhr wird im Europahaus
an der Offenthaler Straße das
Stück „Der kleine Rabe Socke –
Alles erlaubt?“ auf die Bühne
gebracht.

Freuen dürfen sich die kleinen
Besucher und deren erwachse-
ne Begleiter laut Ankündigung
auf „kindgerechte Figuren und
tolle Bühnenbilder, die direkt
aus den Büchern stammen
könnten“.
Eintrittskarten zum Preis von
acht Euro sind an der Tageskas-
se erhältlich.

Unterstützen Sie die DRF Luftrettung.

Werden Sie Fördermitglied.

Info-Telefon 0711 7007-2211

www.drf-luftrettung.de

Notfälle kommen
aus heiterem Himmel.
Rettung auch.

Wohnbeispiel

899 € p. P.
1 Woche inkl.

Flug ab

UsedomReisen SN GmbH | Strandpromenade 36 | 17429 Seebad Bansin | Tel.: 038378 / 66300 | Fax: 038378 / 66366

7 Übernachtungen inkl. Halbpension im Rahmen
der 22. Usedomer Heringswochen
Ausflug in den Greifswalder Museumshafen
(mit 50 historischen Holzschiffen größter Museumshafen
Deutschlands) und Führung durch die Museumswerft
"Wein bei die Fische" - zünftiges Fischgrillen bei einem
Glas Wein auf der Terrasse
Geführte Wanderung auf dem Küstenwanderweg mit Tee,
Kaffee und Kuchen unterwegs
Kostenfreie Leihbademäntel und Saunatücher
Nutzung von Indoor-Pool und Wellnessbereich
Gratis WLAN

Preise p. P. / Woche inkl. Flug im DZ
14.04.-21.04. , 21.04.-28.04. ,
28.04.-05.05. , 05.05.-12.05.

7 Übernachtungen inkl. Halbpension im Rahmen
der 22. Usedomer Heringswochen
Leihfahrrad für 1 Tag inkl. Tourenvorschläge durch Usedoms
schönste Winkel
Nordic-Walking-Wanderung mit Anleitung und Leihstöcken
Naturwanderung durch den Bansiner Forst mit Kaffee & Kuchen
1 x Transfershuttle zur Ostseetherme inkl. 2-stündigem Eintritt
Kostenfreie Nutzung von Finn- und Biosauna
Ermäßigungen in der Ostseetherme
Gratis WLAN

Preise p. P. / Woche inkl. Flug im DZ
14.04.-21.04. , 21.04.-28.04. ,
28.04.-05.05. , 05.05.-12.05.

7 x Übernachtung inkl. Halbpension, u. a.
als Pasta- und Räucherfischabend
Ermäßigungen in der Ostseetherme
Gratis WLAN

Preise p. P. / Woche inkl. Flug im DZ
14.04.-21.04. , 21.04.-28.04. ,
28.04.-05.05. , 05.05.-12.05.

7 Übernachtungenmit Bettwäsche, Handtücher & Endreinigung
Nutzung von Finn- und Biosauna im Partnerhotel (120 m)
Ermäßigungen in der Ostseetherme

Alle Preise pro Person bei Belegung der FeWo mit 2 Vollzahlern.

Preise p. P. / Woche inkl. Flug
V/N 14.04.-28.04.2018 / 29.09.-27.10.2018
Z 28.04.-07.07.2018 / 01.09.-29.09.2018
HS 07.07.-01.09.2018



AAuch wenn sich der Winter
mmit glitzernden Schneedecken
uund strahlendem Sonnenschein
vvielleicht gerade von seiner
sschönsten Seite zeigt, eine Ga-
rrantie dafür, dass es auch im
UUrlaub so ist, gibt es leider nie.
WWer seinen Winterurlaub im
BBayerischenWald verbringt, für
dden gibt es kein falsches Wet-
tter. Dafür sorgen die Traum-
WWellnesshotels: hochkarätige

Gastgeber, die darauf speziali-
siert sind, dass sich ihre Gäste
von Anfang an wohlfühlen,
und so den Bayerischen Wald
zu einer der beliebtesten Well-
nessregionen in Deutschland
machen. Alle Hotels sind mit
mindestens 4 Sternen ausge-
zeichnet und inhabergeführte
Familienbetriebe. Das Hotel
Jagdhof in Röhrnbach wurde
2015 als erstes Hotel im Bay-

erischen Wald mit 5 Sternen
ausgezeichnet. Das Hotel
Mooshof inBodenmais, derAn-
gerhof in St. Englmar und der
Reischlhof bei Wegscheid ver-
fügen über 4-Sterne Superior.
Zu den besten 4-Sterne-Hotels
dürfen sich weitere neun Gast-
geber zählen: das Hotel Rands-
berger Hof in Cham, das Hotel
Birkenhof in Grafenwiesen
bei Bad Kötzting, das Refugi-

um Lindenwirt und das Hotel
Riedlberg in Drachselsried, das
Hotel Eibl-Brunner in Fraue-
nau, das Burghotel Sterr mit
seinem nahe gelegenen Berg-
dorf bei Viechtach, das Hotel
Reinerhof in St. Englmar so-
wie das Hotel St. Gunther in
Rinchnach. Auch kulinarisch
wird der Gast in den Traum-
Wellnesshotels von morgens bis
abends verwöhnt, wobei sogar
kleine Snacks, Tees und Säfte
zwischendurch im Preis inklu-
sive sind.
www.traum-wellnesshotels.de

DDie Urlaubsregion lockt mit vielen traumhaften Wellnesshotels, die den Winterurlaub zum
EErlebnis werden lassen.

WWinterwellness im Bayerischen Wald

GGrenzenlose Entspannung genießen Bild: Traum-Wellnesshotels

TRAUM-WELLNESSHOTELS
sponsored byy

www.Tourismus-Marketing-Bayern.dee

AAnzeiigee

2018

Hotel Jagdh

WOHLFÜHLURLAUB INTOP-LAGE IN ST. ENGLMAR

p. P. ab

449 €

Reinerhof GmbH & Co. KG
Grün 9, 94379 St. Englmar

Tel. 09965 / 8510, E-Mail: info@reinerhof.de

www.reinerhof.de

Wellness-Schnäppchen
5 Nächte buchen – nur 4 bezahlen
Gültig vom 04.03.2018 bis 27.07.2018

5 Nächte inkl. ¾-Pension (Anreise: Sonntag)

Begrüßungscocktail an unserer gemütlichen Schindelbar
Leihbadetasche mit Bademantel und Saunatücher
Relaxen im weitläufigen Wellnessbereich mit 3 Pools,
7 Saunen und verschiedenen Ruhebereichen
80,- € Wellnessgutschein für Ihre Wunschbehandlungen

Hermann ReischlSperlbrunn 7, 94110WegscheidTel. 08592 93 90-120info@Reischlhof.de

www.Reischlhof .de

J ETZT IHRE

WELLNESS

AUF

5.000 QM

Hotel Angerhof, Inh. Franz Wagnermayr
Am Anger 38, D-94379 St. Englmar

Tel. 09965 / 186-0, E-Mail: dz@angerhof.de

www.angerhof.de

Angerh
3 Nächte inkl. ¾-Pension
inkl. Spätabreise bis 19 Uhr
(Zimmer unter Vorbehalt)

1 Platz im Rasulritual klassisch

1 Zeitreise im Litusorium

1 Beauty-Gesichtspflege oder 1 Vital Ganzkörpermassage

3-Verwöhntage
3 Nächte inkl. ¾-Pension
(ganzjährig buchbar außer vom
16.12.2018 – 05.01.2019)

p. P. 1x Aromaölteilkörpermassage 25 Min.

Pro Zimmer ein Beauty-Gutschein (Wert von 15,- €)

Wellnesslandschaftf auf über 2.500qm

Hotel Eibl-Brunner KG, Doris u. Stefan Brunner
Hauptstraße 18, 94258 Frauenau

Tel. 09926 / 9510, E-Mail: info@eibl-brunner.de

ww

Winter-Genuss
3 Nächte inkl. ¾-Pension
und allen St. Gunther-Wohlfühlleistungen
Genießen Sie denWinter in vollen Zügen!

(07.1.–29.03.18; Aufpreis an Faschingstagen)
1x Zirbenöl-Relaxmassage mit
anschließendem Zirbenlocken-Kissen
1x Orangen-Minze-Salz-Öl-Peeling zur
eigenen Verwendung

Wellness- & Wohlfühlhotel St. Gunther
E. u

GESAMTKATALOG Bayerischer Wald
und Hotelprospekte anfordern:

Name

Straße, Haus-Nr.

PLZ, Ort

Bitte senden / faxen an:
Tourismus-Marketing
Bayerischer Wald e.K.
Niederperlesreut 52
94157 Perlesreut, Elke Putz
Fax 08555 / 8856
info@bayerwaldportal.de

Hotel Jagdhof [1]
Hotel Mooshof [2]
Reischlhof Wellness&Genuss [41]

Hotel Angerhof [50]
Refugium Lindenwirt [3]
Birkenhof am Elfenhain [4]

Burghotel & Bergdorf Sterr [6,16]
Hotel St. Gunther [5]
Hotel Riedlberg [8]

Hotel Reinerhof [31]
Hotel Eibl-Brunner [11]
Hotel Randsbergerhof [36] [TWH / 637]

Tel. 08555 / 691
www.bayerwaldportal.de

BESTELLCOUPON

Geschenk-Tipp
Bayerwald-Gutschein
Der Gutschein kann bei
allen Traum-Wellnessho-
tels eingelöst werden.
www.bayerwald-gutschein.de

14. Februar: Valentinstag
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DO 1. FEBRUAR
LANGEN
• Café Beans: André Deininger,
Eintritt frei, 20 Uhr
DARMSTADT
• Residenzschloss, Künstlerkel-
ler: Leonie Faber: Die Zeiten-
bummlerin, 5 Euro, 19.30 Uhr
• Staatstheater, GH: Die Fleder-
maus, 19.30 Uhr, KH: Judith,
19.30 Uhr
• Theater Moller Haus: Theater-
labor Inc.: HAndicapped HAmlet,
11 Uhr
• The Green Sheep Pub: Paddy
Schmidt, 5 Euro, 21 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: Götz Als-
mann...in Rom, 36 - 53,90 Euro,
20 Uhr
• Batschkapp: Green Days: Ame-
rican Idiot, 19 Uhr
• hr-Sendesaal: hr-Sinfonieor-
chester, Clara Andrada de la Calle,
Flöte - Ravel, Ibert, Sibelius, 20
Euro, 20 Uhr
• Jahrhunderthalle: The Nutcra-
cker Reloaded, 20 Uhr
• Jazzkeller: The Real Mob, 15
Euro, 21 Uhr
• Die Käs: Annette Kruhl: Män-
ner, die auf Handys starren, 20 Uhr
• Mousonturm: Les Filles De Illig-
hadad, ab 18,60 Euro, 20.30 Uhr
• Nachtleben: Snipes – Jam Ses-
sion vs. 1on1 Freestyle Battle, 20
Uhr
• Neues Theater Höchst: Sucht-
potenzial: Eskalatiooon!, ab 19,60
Euro, 20 Uhr
• Oper: Capriccio, 19.30 Uhr
• Sankt Peter: Jake Bugg, 29,45
Euro, 20 Uhr
• Schauspielhaus: Das Schloss,
19.30 Uhr, Ks: Am Königsweg, 20
Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: The Cast – Oper
macht Spaß, 25 Euro, 20 Uhr
MAINZ
• Frankfurter Hof: Christoph
Sonntag – Bloß keinen Trend ver-
pennt!, 20 Uhr
• unterhaus: Mathias Richling –
Richling und 2084, 25 Euro, 20
Uhr; u. im u.:Microband – Klassik
für Dummies, 17 Euro, 20 Uhr
MANNHEIM
• Alte Feuerwache:Manu Katché,
35 Euro, 20 Uhr

FR 2. FEBRUAR
DREIEICH
• Werkstatt: Mr. Pollack, Gitarre,
12 Euro, 20.30 Uhr
NEU-ISENBURG
• Äppelwoitheater: Aber bitte mit
Schlager, 20 Uhr
RÖDERMARK
• Theater & nedelmann: Klassen-
treffen, 20 Uhr
RODGAU
• Maximal: Jazz Night 136: Mat-
thias Vogt Trio feat. Thomas Lan-
ger, 13 Euro, 20 Uhr
MÜHLHEIM
• Schanz: Out and Gone, Schau-
spielschule Mainz, 10 Euro, 20.30
Uhr
MÖRFELDEN-WALLDORF
• JuKuz: Open Stage, Eintritt frei,
20.30 Uhr
• Stadthalle: Kikeriki-Theater:
Das Cabinet des Dr. Goggelores,
20 Uhr
DARMSTADT
• Bessunger Knabenschule: Rol-
lin‘ Racketeers, 21 Uhr
• Stadtkirche: Melinda Nadj
Abonji: Schildkrötensoldat, 8
Euro, 19.30 Uhr
• halbNeun Theater: Martin
Sierp: Hellsehen auch im Dun-
keln, 19,70 Euro, 20.30 Uhr
• HoffArt-Theater: Alles auf An-
fang: ImproShow, 9 Euro, 20 Uhr
• Neue Bühne Darmstadt: Die
Fastnachtsbeichte, 20 Uhr
• Staatstheater, KH: Der Men-
schenfeind, 19.30 Uhr, GH: Simon
Boccanegra, 19.30 Uhr, Ks: Die
Herzogin von Malfi, 20 Uhr

• Theater Moller Haus: Theater-
labor Inc.: HAndicapped HAmlet,
20 Uhr
• The Green Sheep Pub: 10 Jahre
The Green Sheep Pub: Stormin
Norman, Eintritt frei, 21 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: Academy of St
Martin in the Fields, 35 - 89 Euro,
20 Uhr, MS:Deep Schrott, Jazz, 22
- 35 Euro, 20 Uhr
• Feinstaub: Wedge, Bigfoot, 10
Euro, 20 Uhr
• Gallus Theater: Delattre Dance
Company – Celebration, 24 Euro,
18 Uhr
• hr-Sendesaal: hr-Sinfonieor-
chester, Clara Andrada de la Calle,
Flöte - Nielsen, Ibert, Sibelius, 20
Euro, 20 Uhr
• Jahrhunderthalle: The Nutcra-
cker Reloaded, 20 Uhr
• Die Käs: Sven Kemmler: Eng-
lischstunde, 20 Uhr
• Literaturhaus: Christoph Nie-
mann: Sunday Sketching, Souve-
nirs und andere Hängenbleibsel,
19.30 Uhr
• Nachtleben: Capitano, 19 Uhr
• Neues Theater Höchst: Michael
Altinger: Hell, 20 Uhr
• Oper: Roberto Devereux, 19 Uhr
• Schauspielhaus: Das Schloss,
19.30 Uhr, Ks: Am Königsweg, 20
Uhr
• Stadtteilbibliothek Rödelhm:
Ulrich Sonnenberg: Astrid Lind-
gren. Ihr Leben, 19.30 Uhr
• Steinway-Haus: Felix Schneider
solo, 20 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Colos-Saal: Mad Zeppelin, 17
Euro, 20 Uhr
• Hofgarten: Martina Brandl:
Schon wieder was mit Sex, 20 Uhr
BENSHEIM
• Rex: The Hamburg Blues Band
& Friends, 20.30 Uhr
• Parktheater: Henni Nachts-
heim: Gisela, 23 Euro, 20 Uhr
GROß-UMSTADT
• Ev. Gemeindehaus: JazzKon-
fekt: First Circle, Spende, 20 Uhr
MAINZ
• Frankfurter Hof: Manu Katche,
20 Uhr
• unterhaus: Mathias Richling –
Richling und 2084, 25 Euro, 20
Uhr; u. im u.: Bernd Lafrentz &
Christine Kallfaß & Olaf Creutz-
burg: Hamlet stirbt...und geht da-
nach Spaghetti essen!, 17 Euro, 20
Uhr

SA 3. FEBRUAR
NEU-ISENBURG
• Treffpunkt: Hole Full Of Love,
20.30 Uhr
RÖDERMARK
• Theater & nedelmann: Puber-
tierisch, 20 Uhr
RODGAU
• Bürgerhaus: ASS-Dur: 2. Satz –
Largo maggiore, 20 Uhr

• Maximal: Bernd-Michael Land
– Soundlandschaften, 12 Euro, 20
Uhr
MÜHLHEIM
• Schanz: Soularplexus, 10 Euro,
20.30 Uhr
MÖRFELDEN-WALLDORF
• Stadthalle: Kikeriki-Theater:
Das Cabinet des Dr. Goggelores,
19 Uhr
OFFENBACH
• Büsingpalais: toujours Mozart
& Jedermann, Tageskarten: 24 –
48 Euro, 12 – 20.45 Uhr
• Capitol: Russian Circus on Ice:
Alice im Wunderand, 18 Uhr
• Theateratelier 14 H: Papierwel-
ten, 3,30 Euro, 11 Uhr
• Theater im t-raum: Das Ge-
spenst von Canterville, 15 Euro, 20
Uhr
• Wiener Hof: The Praktiker, 12
Euro, 20.30 Uhr
MÜNSTER
• ARThaus: The Bendits, Spende,
21 Uhr
DARMSTADT
• Achteckhaus: Tuxedos, Tuxe-
dos, 10 Euro, 20.30 Uhr
• Bessunger Knabenschule: Af-
ro-Brasil: Eine Reise durch die Kul-
turen, 10 Euro, 19 Uhr
• Stadtkirche: Stefan Mann, Orgel
- Widor, Eintritt frei!, 11.30 Uhr;
Darmstädter Kantorei, Misty
Schaffert, Orgel: Choral Evensong,
18 Uhr
• Goldene Krone: 44. Poetry-
Slam, 20 Uhr
• Hofgut Oberfeld: Triango: Tango
Nuevo, Spende, 19.30 Uhr
• Jagdhofkkf eller: Gwennyn &
Band, 17 Euro, 20.30 Uhr
• Neue Bühne: Die Fastnachts-
beichte, 20 Uhr
• Staatstheater, Foyer KH: Kam-
merkonzert, Eintritt frei, 15.30
Uhr, KH: Ein Klotz am Bein, 19.30
Uhr, GH: Footloose, 19.30 Uhr, Fo-
yer Ks: Leyya: Zoo, 21 Uhr
• The Green Sheep Pub: Ceol
agus ol, 21 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: Hagen Rether –
Liebe, 30 - 45 Euro, 19 Uhr
• Festhalle: André Rieu, ab 39
Euro, 19 Uhr
• Gallus Theater: Delattre Dance
Company – Celebration, 24 Euro,
18 Uhr
• Gibson: Jhené Aiko, 19 Euro, 20
Uhr
• Jahrhunderthalle: The Nutcra-
cker Reloaded, 15/20 Uhr, Club:
Bastian Bielendorfer: Das Leben
ist kein Pausenhof, 20 Uhr
• Jazzkeller: Juliana Da Silva e
Amigos Do Brasil, 20 Euro, 21 Uhr
• Die Käs: Andreas Rebers: Amen,
20 Uhr
• Mousonturm: Textor & Renz,
15,30 Euro, 20 Uhr
• Nachtleben: The Doors of Per-
ception, 20 Uhr
• Neues Theater Höchst: Matthi-
as Deutschmann: Wie sagen wir’s

dem Volk?, 20 Uhr
• Oper: Rigoletto, 19.30 Uhr
• Schauspielhaus: Richard III,
19.30 Uhr, Ks: Das hässliche Uni-
versum, 20 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Colos-Saal: Feel Collins, 15
Euro, 20 Uhr
• Hofgarten: Konrad Beikirchner:
500 Jahre falscher Glaube, 25
Euro, 20 Uhr
MAINZ
• Frankfurter Hof: Jasmin Tabata-
bai & David Klein Quartett, 20 Uhr
• unterhaus: siehe 2.2.
MANNHEIM
• Capitol: Özcan Cosar: Old
School – Die Zukunft kann war-
ten, 21,80 - 25,10 Euro, 20 Uhr
• Maimarkthalle: Dropkick Mur-
phys, Flogging Molly, 43,50 Euro,
19.30 Uhr
RÜSSELSHEIM
• Festungskeller: More Maids,
Irish Folk-Music, 20 Uhr
WORMS
• Lincoln Theater: Thomas Frei-
tag: Europa, der Kreisverkehr und
ein Todesfall, 20 Euro, 20 Uhr

SO 4. FEBRUAR
LANGEN
• Neue Stadthalle: Kurpfälzisches
Kammerorchester, Samuel Lutz-
ker, Cello - Schumann, Holst,
Mendelssohn-Bartholdy, 22 Euro,
19.30 Uhr
DIETZENBACH
• Hotel Artrium am Park: Birgit
von Lüpke Quintett, 10 Euro, 12
Uhr
MÜHLHEIM
• Friedenskirche: Black Gospel
Angels, 18 Uhr
OFFENBACH
• Büsingpalais: toujours Mozart
& Jedermann, Tageskarten: 24 –
48 Euro, 12 – 18 Uhr
• Capitol: Sixxxx paxxxx , 18 Uhr
• Haus der Stadtgeschichte: Ha-
rald Spörl: Rivalen am Main, ge-
meinsam gegen Europa, 15 Uhr
DARMSTADT
• Centralstation: Die Magier:
Kommen, sehen und staunen,
20,90 Euro, 18 Uhr
• Pauluskirche: Ökumenischer
Orgelwinter: Sopran & Orgel, Jana
Baumeister und Jorin Sandau, 19
Uhr
• Stadtkirche: Klassengefllf üster,
Musical, 12 Euro, 15/19 Uhr
• Neue Bühne Darmstadt: Die
Fastnachtsbeichte, 18 Uhr
• Staatstheater, GH: 4. Sinfonie-
konzert – Haydn, Mozart, Proko-
fjew, 11 Uhr, Ks: Die Herzogin von
Malfi, 18 Uhr
• The Green Sheep Pub: Celtic
Sunday, 10 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: TomGaebel & His
Orchestra – Licence to Swing, 25 -
55 Euro, 17 Uhr
• Batschkapp: Accept, 18.30 Uhr
• Festhalle: David Guetta, ab 44
Euro, 20 Uhr
• Haus am Dom: Madeleine
Prahs: Die Letzten, Eintritt frei, 11
Uhr
• hr-Sendesaal: , hr2-Kultur-
lunch: Ein Kontrabass kommt sel-
ten allein…, mit Walter Renn-
eisen, Restkarten: 19 Euro, 11 Uhr
• Jahrhunderthalle: The Nutcra-
cker Reloaded, 15 Uhr
• Jazzkeller: Tony Lakatos Quin-
tett, 15 Euro, 20 Uhr
• Jüdisches Museum: Bubales-
Puppentheater: Die schlaue Es-
ther, 6 Euro, 14 Uhr
• Die Käs: Andreas Rebers: Amen,

18 Uhr
• Neues Theater Höchst: Thomas
Otto: ...mit Hirn, Charme und Zit-
rone, 19 Uhr
• Oper: Roberto Devereux, 19 Uhr
• Schauspielhaus: Alle meine
Söhne, 16 Uhr, Ks: Kampf des Ne-
gers und der Hunde, 18 Uhr, PB:
8bar leben!, 20 Uhr
• TSV Ginnheim: Purling Brooks
Band, 14 Uhr (CFRMMR )
•ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: Nicole Jäger: nicht
direkt perfekt, 18 Uhr
GROß-UMSTADT
• Zur Goldenen Krone: Krimidin-
ner mit dem Theater Bareins, 55
Euro, 18 Uhr
MAINZ
• Frankfurter Hof: Danceperados
of Ireland, Irish Music, Song and
Dance, 19 Uhr
RÜSSELSHEIM
• Das Rind: IKS Big Band, Eintritt
frei, Spende erbeten, 20 Uhr

MO 5. FEBRUAR
DREIEICH
• Bürgerhaus: Montags im Base-
ment: Trommeln und so weiter,
Spende, 20 Uhr
DARMSTADT
• Justus-Liebig-Haus: Cuba –
Insel im Aufbbf ruch, Live-Foto-Re-
portage von Bruno Maul, 20 Uhr
• Staatstheater, GH: 4. Sinfonie-
konzert, Werke von Haydn, Mo-
zart und Prokofjew, 20 Uhr

FRANKFURT
• Alte Oper, GS: Die große Gui-
seppe Verdi-Nacht, 20 Uhr
• Holzhausenschlösschen: Jazz
mit dem Emil Mangelsdorff-Quar-
tett, 19.30 Uhr
• Die Fabrik: Jam Session – Ton-
werkstatt feat. Viola Bommer, 6
Euro, 20 Uhr
• Literaturhaus: Szczepan Twar-
doch – Der Boxer, 19.30 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Colos-Saal: The High Kings, 33
Euro, 20 Uhr
MAINZ
• unterhaus: Mathias Richling –
Richling und 2084, 25 Euro, 20
Uhr; u. im u.: Lilli – Ein Witz
kommt selten allein!, 17 Euro, 20
Uhr

DI 6. FEBRUAR
NEU-ISENBURG
• Cineplace: Alles für meinen Va-
ter, 16.30/19.30 Uhr
RÖDERMARK
• Neue Lichtspiele: Film des Mo-
nats: Kaffee mit Milch und Stress,
20 Uhr
DARMSTADT
• Akademie für Tonkunst: Hans
Simon, Demokrat – Überläufer –
Nazitäter, mit Hannes Heer, be-
gleitet durch Musik verfolgter
Komponisten, 19.30 Uhr
• Jagdhofkkf eller: Rudelsingen, 10
Euro, 20.30 Uhr
• Literaturhaus: Jan Costin Wag-
ner: Sakari lernt, durch Wände zu
gehen, 6 Euro, 19 Uhr
• Schlosskeller: Early Late Night
Show, 20 Uhr
• Staatstheater, KH: Der Men-
schenfeind, 19.30 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: Star Wars in Con-
cert, 59 - 99 Euro, 19.30 Uhr
• Batschkapp: The Menzingers
Band, 19 Uhr
• Brotfabrik: Mandolin Orange,
13 Euro, 20 Uhr
• HfMDK: hr-Bigband: News from
Argentina, 19 Euro, 20 Uhr
• Die Käs: Frankfurter Klasse: Geh
ma bitte nach Hause!, 20 Uhr
• Literaturhaus: Gelebtes Leben.
Denker der Freiheit im Portrait –
Ralf Dahrendorf, mit Christiane
Dahrendorf und Robert Falkner, 9
Euro, 19.30 Uhr
• Stadtteilbibliothek Dornbusch:
Tim Frühling: Der Kommissar mit
Sonnenbrand, Eintritt frei, 20 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Colos-Saal: Geoff Tate Operation
Mindcrime, 31 Euro, 20 Uhr
MAINZ

• unterhaus: siehe 5.2.
WIESBADEN
• Kurhaus: Die Nacht der Musi-
cals, 20 Uhr
• Schlachthof, Halle: Arch Ene-
my, Wintersun, Tribulation, Jinjer,
40 Euro, 17.30 Uhr

MI 7. FEBRUAR
MÖRFELDEN-WALLDORF
• Kulturbahnhof: Irish-Folk-Ses-
sion, 1 Euro, 19 Uhr
DARMSTADT
• Jagdhofkkf eller: Rudelsingen, 10
Euro, 20.30 Uhr
FRANKFURT
• Batschkapp: Cradle of Filth &
Moonspell, Metal, 19 Uhr
• Dreikönigskeller: Cord Lund,
20 Uhr
• Jazzkeller: Jazz Konzert & Ses-
sion: Stenzinger, Bukusic Group, 5
Euro, 21 Uhr
• Die Käs: Werner Koczwara:
Einer fllf og übers Ordnungsamt, 20
Uhr
• Die Fabrik: Lisbeth Quartett, 15
Euro, 20 Uhr
• Mousonturm: Lina Majdalanie
– Do I Know You?, 12 Euro, 20 Uhr
• Neues Theater Höchst: Christi-
ne Prayon: Die Diplom-Animatö-
se, 20 Uhr
• Nikolauskapelle: Buchfink-
Theater: Die Blattwinzlinge, 4,25
Euro, 15 Uhr
• Oper, Holzfoyer: Gordon Bint-
ner, Bassbariton, Hilko Dumno,
Klavier: Love and Loss, 17 Euro,
19 Uhr
• Ponyhof: The Vibrators (Punk),
14 Euro, 20.30 Uhr
• Romanfabrik: Hans-Josef Ort-
heil – Der Typ ist da, 10 Euro, 20
Uhr
• Schauspielhaus: Das Schloss,
19.30 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Colos-Saal: Blues Caravan feat.:
Bernard Allison, Mike Zito & Van-
ja Sky, 30 Euro, 20 Uhr
MAINZ
• unterhaus: siehe 5.2.

DO 8. FEBRUAR
LANGEN
• Café Beans: Schüchtern, Eintritt
frei, 20 Uhr
DIETZENBACH
• Zum Hügeleck: Lousiana Party
Gators, 19 - 22 Uhr
DARMSTADT
• Staatstheater, Ks: Machina Ex:
Endgame, 18/20 Uhr, KH, Foyer:
Mit der Klarheit nimmt die Kälte
zu, Ein Thomas Bernhard-Abend.
Eine Annäherung, 19.30 Uhr
• Theater im Pädagog: Chat-
room, von Enda Walsh mit der Ju-
gendtheatergruppe wandelBAR, 7
Euro, 20 Uhr
• WBG-Literarium: AbendLese:
Wenn der Staat tötet, eine Ge-
schichte der Todesstrafe, Ref.: Hel-
mut Ortner, 6 Euro, 19 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: Mnozil Brass,
36,70 - 59,70 Euro, 20 Uhr
• Gallus Theater: Blaubart – Hoff-
nung der Frauen, 15 Euro, 20 Uhr
• Holzhausenschlösschen: Salon
kontrovers: Briefe – schreiben und
lesen, aus dem Briefwechsel zwi-
schen Rainer-Maria Rilke & Mari-
na Zwetajewa, 8 bis 12 Euro,
19.30 Uhr
• Jazzkeller: Thomas Bachmann
Group, 21 Uhr
• Die Käs: Stefan Verra: Körper-
sprache – Braucht kein Mensch?
Und ob., 20 Uhr
• Mousonturm: Lina Majdalanie:
Do I Know You?, 12 Euro, 18 Uhr;
Antonia Baehr: Exit, eine Séance,
19 Euro, 20 Uhr
• Literaturhaus: Irmgard Keun –
Das Werk, mit Heinrich Detering,
Mechthild Großmann und Ursula
Krechel, 19.30 Uhr
• Nachtleben: Dinosaur Pile-Up,
20 Uhr
• Neues Theater Höchst: Simon &
Jan: Halleluja, 20 Uhr
• Ponyhof: William Wormser,
20.30 Uhr
• Romanfabrik: Matthias Berg-
mann Quintett, 15 Euro, 20 Uhr
• Schauspielhaus: Alle meine
Söhne, 19.30 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Colos-Saal: ABtown Houzeband
– feat.: Stephan Ullmann & special
guests, 10 Euro, 20 Uhr
• Hofgarten: Tetra Pack: Die Co-
medyshow, 14 Euro, 20 Uhr
GROß-UMSTADT
• Stadthalle: Chor und Orchester
der TU Darmstadt - Debussy,
Haydn, Beethoven, Bous, 16 Euro,
19.30 Uhr

TILMAN BIRR & ELIS singen am 10. Februar in der Darmstäd-
ter Centralstation „Welthits auf Hessisch“.

Foto: Moppel Wehnemann

LANGEN: Langener Salon der Fotografie, Arbeiten von 11 Fotogra-
fInnen, bis 12.3. in den Kunsträumen Oberlinden, Farnweg 79 (ehem. Ein-
kaufszentrum), sa. 15 - 18, so. 14 - 18 Uhr. Eröffnung Fr., 2.2., 20 Uhr
DREIEICH: Das interessiert mich die Bohne, Kindermitmach-Aus-
stellung (ab Sa., 3.2.), bis 17.6. im Dreieich-Museum, Burg Hayn, Fahrgasse
52, sa. 14 - 18, so. 11 - 18 Uhr (Eintritt frei)i
RÖDERMARK: Kinder im KZ Theresienstadt, bis 7.2. in der Oswald-
von-Nell-Breuning-Schule, Kapellenstr. 12, mo. - fr. 8 -16 Uhr (Anmeldung im
Sekretariat)
OFFENBACH: Wer braucht Feminismus?, bis 28.2. beim Deutschen
Wetterdienst, Frankfurter Str. 135, werktags von 9 bis 19 Uhr. Eröffnung Do.,
1.2., 14 Uhr (Eintritt frei: 8.2., 15 Uhr, Frauzen als Gestalterinnen der Kultur-
landschaft; 15.2., 14 Uhr, Frau & Geld: Es ist Zeit für die finanzielle Emanzi-
pation; 8.3., 14 Uhr, Gender-Kabarett m. Kriszti Kriss u. Stefan Keim)
• Kinderwelten. 62. Int. Kinderbuchausstellung, bis 4.2. im Klingspormu-
seum, Herrnstr. 80, di., do. u. fr. 10 - 17, mi. 14 - 19, sa. u. so. 11 - 18 Uhr
• Die Welt hat Pedale – und Freunde, die sie treten, bis 9.2. im Rat-
haus, Berliner Str. 100
MÜNSTER: Fragmente: Kristin Wicher, bis 4.2. im Arthaus, so. 15 - 17
Uhr
DARMSTADT: Bildwerke des Wissens. Ein Querschnitt durch 450
Jahre Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt, bis 4.2. im
Hessischen Landesmuseum, Friedensplatz 1, di., do. u. fr. 10 - 18, mi. 10 - 20,
sa., so. u. feiertags 11 - 17 Uhr
FRANKFURT: Kunst auf demWeg zur Arbeit, Installationen v. Moni-
ka Linhard, in der B-Ebene der S-Bahn-Station Taunusanlage
• Götter der Etrusker. Zwischen Himmel und Unterwelt, bis 4.2. im
Archäologischen Museum, Karmelitergasse 1, di. u. do. - so. 10 - 17, mi. 10 -
20 Uhr (Eintritt: 7 Euro)
• Kopf oder Zahl. Lisa Pahlke/Richard Leue, Stipendiaten der Jürgen Pon-
to-Stiftung, bis 4.2. im MMK 3 (Zollamt), Domstr. 3, di. u. do. - so. 10 - 18, mi.
10 - 20 Uhr
BAD HOMBURG: Inspiration Technik. Skulpturen von Rainer Hunold
– Kaltnadelradierungen von Michael Heindorff, bis 8.4. im Horex-Museum,
Horexstr. 8, mi. 10 - 14, sa. u. so. 12 - 18 Uhr (Eintritt: 2,50 Euro)
• Buchwelten, bis 4.2. im Museum Sinclair-Haus, Löwengasse 15, di. 14 -
20, mi. - fr. 14 - 19, sa. u. so. 10 - 18 Uhr (Eintritt: 5 Euro)
MAINZ: Von Tieren, die träumen, Holzschnitte v. Franca Bartholomäi,
bis 4.2. im Gutenberg-Museum, Liebfrauenplatz 5, di. - sa. 9 - 17, so. 11 - 17
Uhr

AUSSTELLUNGEN

FRANKFURT: Die Komödie: Monsieur Claude und seine Töchter (bis
4.2.), Alles über Liebe (8.2. bis 18.3.; di. - sa. 20, so. 18 Uhr; ab 20,50 €) •
Die Schmiere: Reform mich, Baby! (bis 2.3.), Late Night umAcht (bis 9.3.),
Der Teufel sitzt im Abteil (bis 20.3.), Frankfurter Klasse: Die Reise des Gold-
fischs (bis 4.4.), Wählen Sie sich glücklich (bis 29.3.), Happy End mit Fla-
schenpfand (bis 28.3.), Ein Strauß voller Narzissten (22.2. bis 31.3.; ab 15,30
€) • Fritz Rémond Theater:Wir sind die Neuen (bis 11.2.), Schon wieder
Sonntag (15.2. - 25.3.), Der Kredit (29.3. bis 6.5.; di. - sa. 20, so. 18 Uhr; ab
17,50 €) • Gallustheater: Theaterprozess: Adler.Werke.Katzbach (22. bis
24.2., 22.3., 23.3., 25.4., 20 Uhr) • Internationales Theater: Clara & Ro-
bert Schumann (2. bis 4.2.; 22 €), Morte accidentale di unanarchico (2.3.,
3.3.), Florence Foster-Jenkins - die coole Sängerin (9. bis 11.3.), Der Hof der
Wunder (17.3., 18.3.), Le Banc (20. bis 21.1.) • Kellertheater: Konfusio-
nen (2. bis 10.2., 2. u. 3.3., 6. bis 14.4.), Liebe und Geld (16. bis 24.2., 23. bis
31.3.; fr., sa., jeweils 20.30 Uhr), Die Wolken (22. bis 25.2., 13. bis 21.3., 14.
bis 22.4), Bonjour Tristesse (9. bis 17.3., 20. bis 28.4., 4. u. 5.5., 15. bis 30.6.,
31.8., 1. bis 8.9.) • Kinder- und Jugendtheater Frankfurt: Geschichten
aus 1001 Nacht (ab 4; bis 2.2.), Ein Schaf fürs Leben (3.2. bis 25.2.), Die Klo-
settosophie (10.2., 11.2.), Urmel aus dem Eis (18.2., 19.2.), Der kleine Eisbär
(3.3. bis 25.3.), Der Zauberlehrling (17.3., 18.3., 13. bis 29.4., 6.5.) • Papa-
geno Theater: Der Räuber Hotzenplotz (2.2. bis 14.4.); Die kleine Hexe
(16.2. bis 21.4.), Die kleine Zauberflöte (4.3. bis 6.5.), Schwarzer Peter (12.5.
bis 23.6.), Der kleine Muck (1.6. bis 11.8.), Urmel aus dem Eis (8.6. bis 12.8.;
jeweils 16 Uhr; ab 12,50 €); Sugar... (bis 6.10.), Charleys Tante (10.2. bis
5.5.), Hoffmanns Erzählungen (24.2. bis 21.4.), The Music of The Night
(30.3., 31.3.), Die lustigenWeiber vonWindsor (26.5. bis 11.8.; jeweils 19.30
Uhr; ab 25 Euro €) • Stalburg Theater: Arsen und Spitzenhäubchen (bis
13.4.), Captains Dinner (bis 29.5.), Das Gasthaus an der Themse (bis 21.4.),
Familie Hesselbach: Das Heizkissen (bis 26.5.), JohnWayne war nie in Offen-
bach (bis 27.5.), Pärchenabend (bis 31.5.), Rapunzel-Report (bis 28.5.), Wer
kocht, schießt nicht (bis 30.5.; ab 23 €) • Theater Alte Brücke: Franz Fi-
scher: ...endlich Solo (bis 15.6.), Chantal Chablis und ihre Freundinnen (bis
16.6.), DieWahrheit und nichts als dieWahrheit (bis 28.4.), Jesus sprang vor
die U-Bahn (bis 30.6.), Immer wieder Tauben vergiften (bis 7.7.), Dinge, die
man nachts nicht sagen sollte (bis 5.5.; jeweils 19.30 Uhr; jeweils ab 21,80
Euro) • Theaterhaus/Löwenhof: Unterm Kindergarten (ab 3; bis 28.1.),
Möchten Sie ihren Vater wirklich in den Papierkorb verschieben (ab 14; 26.1.
bis 31.1.), Nennen wir ihn Anna (ab 12; 29.1. bis 6.2.), Patricks Trick (ab 10;
1.2., 2.2.), Als wir verschwanden (ab 9; 3.2. bis 9.2.), Gute Reise (ab 8; 7.2.,
8.2.), Sieben Geißlein (ab 4; 8.2. bis 11.2.), Outsider (ab 12; 17.2. bis 21.2.),
Billy de Kid (ab 10; 19.2.bis 24.2.), Alle seine Entlein (ab 3; 25.2. bis 27.2.; 7
- 10 €; ab 13; 10 - 13 €) • Theatrallalla: Hessisch fer Aafänger (2. bis 24.2.,
20 Uhr; 35,40 - 46,40 €), Der Ring des Nibelungen (18.2. bis 28.2.; 26,60 -
37,60 €) • The English Theatre: Jekyll & Hyde (verlängert bis 4.3.; di. -
sa. 19.30 Uhr, so. 18 Uhr; ab 27 €; Musical ab 37 €)
BAD HOMBURG: Äppelwoi-Theater: Blonde Erdbeere (22.3.), Bembel
und Gretel (bis 28.4.), Ramba Zamba (31.12.; 22,50 Euro)

DAUERBRENNER

Klinische Diagnostik
Intensivtherapie, Chirurgie
Hunde, Katzen, Kaninchen
Ober-Roden, Senefelderstr. 10
Telefon (06074) 92 20 31

NEUE LichtspiELE 06074/50663
Rödermark-Urb. www.Neue-Lichtspiele.de

Wo. vom 01.02.2018–07.02.2018

Do. bis so. + Mi. 20.30 Uhr
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Erster Erfolg im neuen Jahr
„Baggerseepiraten“ zeigen beim 28:22 in Northeim eine richtig gute Leistung

RODGAU – Die Börsenweis-
heit „The Trend is your
Friend“ triffff ttf augenblicklich
auch auf die Drittliga-Hand-
baller der HSG Rodgau Nie-
der-Roden zu. Denn nach
der 26:30-Niederlage in Mag-
deburg und dem 30:30-Un-
entschieden gegen den TV
Germania Großsachsen
konnten die „Baggerseepira-
ten“ am Samstag durch ein
überzeugendes 28:22 beim
Northeimer HC den ersten
Sieg in der Rückrunde (und
im neuen Jahr) erringen.
Durch den bereits fünfttf en
Auswärtserfolg dieser Sai-
son hat sich das Team von
Jan Redmann mit nunmehr
22:14 Zählern auf Rang 3 der
3. Liga Ost vorgearbeitet.

„Das hat richtig Spaß gemacht,
denn meine Jungs haben eine
sehr eindrucksvolle und kon-
zentrierte Leistung abgeliefert“,
war der Rodgauer Coach auch
am Tag nach dem Triumph am
Fuß des Harzes im Gespräch mit
der Dreieich-Zeitung noch voll
des Lobes über seine Schützlin-
ge. Die hatten sich zwar schon in
der ersten Minute zwei Gelbe
Karten und eine Zwei-Minuten-
Strafe eingehandelt, doch zeigte
dies laut Redmann lediglich,
„dass die nötige Aggressivität in
der Abwehr von Anfang an vor-
handen war“. Und so gingen sei-
ne Spieler nicht nur in der drit-
ten Spielminute mit 0:1 in Füh-
rung, sondern bauten diesen
Vorsprung auch bis zur 22. Mi-
nute auf 6:11 aus.
„Wir haben unglaublich gut ge-
deckt, und was dennoch aufs Tor
kam, hat Marco Rhein, der eben-
falls eine tadellose Vorstellung
ablieferte, zumeist pariert“, war
der HSG-Trainer indes nicht nur
mit der Defensive vollauf zufrie-
den. Endlich einmal hätte seine
Mannschaft auch im Angriff mit
der erforderlichen Ruhe und Ge-
duld agiert und sich nicht – wie
schon so oft in dieser Spielzeit
geschehen – „nach einer kräfte-
zehrenden Abwehrarbeit durch
viel zu früh genommene Würfe
selbst bestraft“. Und weil es also
vorne wie hinten rund lief, hat-
ten die Rodgauer zur Halbzeit
mit 8:13 die Nase vorn.
Nach dem Seitenwechsel kam

der Aufsteiger aus Südnieder-
sachsen, der im Hinspiel den sei-
nerzeit eine völlig desolate Ab-
wehrleistung zeigenden „Red-
männern“ eine schmerzhafte
31:35-Niederlage zugefügt hatte,
zwar kurzzeitig etwas näher he-
ran (13:16 in der 36. Spielminu-
te). Doch drei HSG-Treffer in Fol-
ge – zwei erzielte der an diesem
Abend sehr starke Philippe Kohl-
strung (insgesamt sieben Tore),
den dritten der gleichfalls ausge-
sprochen überzeugend agieren-
de Alex Weber (fünf „Buden“
und viele gute Anspiele an seine
Nebenleute) – erstickten die
Hoffnung der Gastgeber auf eine
erfolgreiche Aufholjagd im
Keim.

Fast perfekte Vorstellung

„Wir haben immer dann die Tore
erzielt, wenn wir sie brauchten“,
sah Jan Redmann die „Bagger-
seepiraten“ an diesem Abend
„schon ziemlich nah dran an
einer für unsere Verhältnisse
perfekten Vorstellung“. Ein Son-
derlob gab‘s von ihm für Kreis-
läufer Florian Stenger, der vom
starken Auftritt aller Rodgauer
Rückraumspieler profitierte, die
sich bietenden Räume clever
nutzte und nicht weniger als
fünf Siebenmeter herausholte.
Wie stark die „HSGler“ tatsäch-

lich waren, wird auch daran
deutlich, dass Northeims Trainer
Carsten Barnkothe seiner Truppe
„die beste Leistung in diesem
Kalenderjahr“ attestierte – aber
dennoch für den HC kein Kraut
gegen die kompromisslos zupa-
ckenden und eiskalt ihre Mög-
lichkeiten nutzenden hessischen
Gäste gewachsen war.
Deren Trainer hofft nach dem in
jeder Hinsicht verdienten Erfolg,
dass die HSG-Cracks auch in den
nächsten Partien so viel Geduld,
Aggressivität und Konzentration
wie in Northeim zeigen. „Es ist
für semiprofessionelle Akteure
wie meine Spieler natürlich
nicht so einfach, immer voll fo-
kussiert in eine Begegnung zu
gehen, aber sie haben jetzt wie-
der gezeigt, wozu sie in der Lage
sind“, sieht der Rodgauer Coach
sein Team vor wegweisenden
Wochen.
Denn von den nächsten sieben
Spielen bestreiten die Redmann-
Schützlinge fünf vor eigenem
Publikum, und bei den zwei
Auswärtsbegegnungen handelt
es sich um die hochemotionalen
Derbys in Großwallstadt und
Groß-Bieberau. Mit anderen
Worten: Die Kaiser, Kohlstrung
und Co. könnten sich in den
kommenden Wochen zumindest
unter den „Top 4“ der 3. Liga Ost
festsetzen.

Von Harald Sapper

„Monarchie“ bleibt bestehen – Kaiser regiert weiterhin
RODGAU (hsa) – Frohe Kunde für Fans und Ver-
antwortliche der „Baggerseepiraten“: Timo Kaiser,
sowohl in der aktuellen Saison mit zurzeit 102 Tref-
fern Haupttorjäger der HSG Rodgau Nieder-Roden
(und viertbester Werfer in der 3. Liga Ost) als auch
vereinsinterner Torschützenkönig der vergangenen
Spielzeiten, hat seinen Vertrag bei den Rodgauern
um ein weiteres Jahr verlängert. Damit wird der
gebürtige Bürgeler im Spieljahr 2018/2019 in seine
10. HSG-Saison gehen.

Das freut natürlich auch seinen Trainer Jan Red-
mann sehr: „Timo hat in den vergangenen Jahren
und auch wieder in dieser Saison gezeigt, wie
wertvoll er sowohl sportlich als auch menschlich
für unsere Mannschaft ist. Er übernimmt auf dem
Platz Verantwortung und ist mit seinen 27 Jahren
im besten Handballalter.“ Folglich ist sich der HSG-
Coach sicher, dass die Anhänger weiterhin viel
Freude an dem Mann mit der Trikotnummer 44 ha-
ben werden. Foto: HSG

SEHR ÜBERZEUGEND agierte AlexWeber beim Spiel in Northeim. Der Rückraumspieler er-
zielte dabei nämlich nicht nur fünf Treffff er, sondern setzte auch immer wieder seine Neben-
leute geschickt in Szene. Und die Verantwortlichen der HSG hoffff en natürlich, dass sich der
Mann mit der Nummer 4 auch gegen Bad Neustadt von seiner besten Seite zeigt. Foto: HSG

Über die
HSG Rodgau
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unser Redakteur
Harald Sapper
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Trainerwechsel soll
Aufschwung bringen
HSC Bad Neustadt steht gewaltig unter Druck

RODGAU – Trainerwechsel ge-
hören nicht nur im bezahlten
Fußball zum Geschäft. Auch bei
den Handball-Vereinen in der 3.
Liga Ost hat es in dieser Saison
schon mehr Übungsleiter getrof-
fen als man denkt. Also die Kün-
digung, der Rauswurf, die „ein-
vernehmliche Trennung“. Zuletzt
musste Margots Valkovskis in
der vergangenen Woche den
Stuhl beim HSC Bad Neustadt
räumen. Das ist aus Sicht der
„Baggerseepiraten“ insofern von
Interesse, weil sie ihr nächstes
Spiel am kommenden Samstag
(3. Februar) ab 19.30 Uhr in der
Sporthalle an der Wiesbadener
Straße gegen eben jene Unter-
franken bestreiten.
Doch dass nunmehr Christoph
Kolodziej das Sagen beim Team
aus der Main-Rhön-Region hat
und somit die Akteure des kom-
menden Gegners mutmaßlich
besonders motiviert zur Sache
gehen werden – beim Debüt des
neuen HSC-Coaches setzte es am
Samstag in Baunatal zwar auch
eine 23:24-Niederlage, doch war
die Darbietung weitaus anspre-
chender als in der Woche zuvor
beim 18:34-Debakel in Gelnhau-
sen –, bereitet Jan Redmann kein
großes Kopfzerbrechen. „Wir
sind es ja schon gewohnt, gegen
Teams mit einem neuen Trainer
anzutreten“, weist der HSG-
„Vorturner“ lakonisch darauf
hin, dass dies seinen Mannen in
dieser Spielzeit schon des Öfte-
ren passiert sei.
In der Tat. Auch Großwallstadt,
Bad Blankenburg, Bernburg,
Bruchköbel und Gelnhausen
hatten kurz bevor es zum Duell
mit den Rodgauer Torjägern
kam, ihren jeweiligen Trainer ge-

schasst. Dass dies nun auch in
Bad Neustadt geschehen ist,
stellt für Redmann nicht mehr
als eine Randnotiz dar. Denn er
weiß auch so: „Der HSC verfügt
über eine sehr robuste, abge-
zockte Truppe, die eigentlich viel
weiter vorne in der Tabelle zu
finden sein müsste.“
Tatsächlich aber belegen die Saa-
lestädter, die in den letzten sie-
ben Spielen einen einzigen Sieg
erringen konnten, aktuell mit
15:21 Zählern lediglich Rang 11
und besitzen auch nur drei
Punkte Vorsprung auf die Ab-
stiegsränge. Ursächlich dafür
verantwortlich ist ihre desaströ-
se Auswärtsbilanz: Mit 2:16 Zäh-
lern ist das Team aus der Kur-
stadt zusammen mit Gelnhausen
die schlechteste Mannschaft in
dieser Statistik – und der einzige
doppelte Punktgewinn in der
Fremde (ein 30:22-Sieg in Bruch-
köbel) liegt mittlerweile schon
vier Monate zurück.
Gleichwohl erwartet HSG-Coach
Redmann eine „sehr anspruchs-
volle Aufgabe“ für seine Schütz-
linge: „Bad Neustadt steht mäch-
tig unter Druck und wird alles
tun, um wieder in die Spur zu
gelangen.“ Und in Rodgau haben
sich die Gäste, deren beste Tor-
schützen Rechtsaußen Jan Wi-
cklein (bislang 94 Treffer) sowie
„Ninja Warrior“ und Kraftpaket
Gary Hines (73) sind, schon so
manches Mal als unangenehme
Spielverderber entpuppt. Das
war auch im Hinspiel der Fall,
als besagter Hines den Ball mit
der Schlusssirene zum 22:22-Un-
entschieden in die Maschen des
HSG-Tores jagte. Und weil Jan
Redmann in dieser Saison
„gegen jedes Team mindestens
einmal gewinnen“ will, sind sei-
ne Jungs ganz klar in der Pflicht.

Von Harald Sapper

Glas- und Gebäudereinigung
Medizinisch technischer Großhandel

Tel.: 0 61 06 / 2 67 17 40
www.efs-rodgau.de
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Holen Sie sich Ideen in unseren Ausstellungen an

Obere Marktstr. 9-11 (Am Puiseauxplatz)
63110 Rodgau / Nieder-Roden
Telefon: 0 61 06

Dieselstraße 10 · 63110 Rodgau
Tel. 0 6106 87910· info@zentner-scherer.de

www.zentner-scherer.de

Autohaus Brass · Gutenbergstr. 11
63110 Rodgau · Tel. 06106/290-0

Geht’s ums Auto, geh’

Autohaus Brass Vertriebs GmbH & Co. KG
Gutenbergstraße 11, 63110 Rodgau
Telefon: 06106 / 290-0

www.ev-rodau.de

Rodaustrom
macht glücklich

RODGAU
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Die Heimat auf den Herd holen
Evert Kornmayer hat ein „Langener Kochbuch“ herausgegeben

LANGEN – Bislang galt die
Sterzbachstadt nicht unbe-
dingt als kulinarischer Na-
bel der Welt. Das wird sich
mutmaßlich auch in Zukunft
nicht ändern, doch dank
eines jüngst herausgekom-
menen „Kompendiums der
heimischen Gaumenfreu-
den“ können sich kochaffff i-
ne Lokalpatrioten ab sofort
immer mal wieder schmack-
hafte Genüsse mit einer
speziellen Langener Note
auf der Zunge zergehen las-
sen. Das „Langener Koch-
buch“ von Evert Kornmayer
enthält nämlich 250 traditio-
nelle und moderne Rezepte,
wobei die Palette von Vor-
speisen und Suppen über
Hauptgerichte und Beila-
gen bis hin zu Desserts so-
wie Getränken reicht und
Küchenklassiker ebenso
umfasst wie „Geheimrezep-
te“ oder aktuelle Köstlich-
keiten.

Der Autor ist in Sachen Kochli-
teratur zwar alles andere als ein
unbeschriebenes Blatt, denn er
hat schon mehrere kulinarische
und gastronomische Fachbü-
cher veröffentlicht, von denen
einige sogar mit dem „Gour-
mand World Cookbook Award –
das ist eine Art „Kochbuch-Os-
car“ – ausgezeichnet wurden.
Dennoch kam Evert Kornmayer
zu seinem neuesten Werk wie
die Jungfrau zum Kinde. Denn
eines Tages fragte ihn Joachim
Bentrup, der Inhaber des
gleichnamigen Teegeschäfts an
der Bahnstraße, warum er noch
kein Kochbuch über die 38.000-
Einwohner-Stadt geschrieben
hätte.
„Damit war mein Interesse ge-
weckt, zumal ich zwar seit 2013
in Langen wohne, aber bis dato
abgesehen von einer Ebbelwoi-
suppe von keinen lokalen kuli-
narischen Besonderheiten ge-
hört hatte“, erinnert sich Korn-
mayer an den Beginn einer rund
ein Jahr währenden Recherche,
die weit mehr Ergebnisse zuta-
ge förderte, als er anfangs ver-
mutet hatte. Im Zuge seines
Aufstöberns und Sammelns von
schmackhaften Schlemmereien
sprach er nicht nur mit etwa 60
Einheimischen, sondern wurde
auch mit Rezepten regelrecht
überschüttet.
Zu denjenigen, die Kornmayer
ihre Aufzeichnungen lukulli-
scher Leckerbissen Langener
Herkunft überließen, gehörte
Inge Helfmann, die vor ein paar
Jahren gemeinsam mit ihrem
Mann Horst und dem früheren
Stadtarchivar Herbert Bauch

das Buch „Langener Lokal-Ge-
schichte“ herausgegeben hatte.
„Sie hat mir das handgeschrie-
bene Kochbuch ihrer Großmut-
ter Margarete Gunschmann zur
Verfügung gestellt und mir so
einen tieferen Einblick in die
großen und kleinen Rezepte der
Langener Küche gewährt“, freut
sich der Autor. Auch Gerda Gos-
sen, die über 20 Jahre lang in
der Lehrküche der Stadtwerke
hantiert und für die Volkshoch-
schule zahlreiche Kochkurse
auf die Beine gestellt hatte,
steuerte jede Menge ge-
schmackvolle Gerichte bei.
Daneben überließ Gerda Wer-
ner dem Autor Küchenzettel
und Rezepte der Landwirt-
schaftlichen Haushaltungsschu-
le, die von 1892 bis 1926 in
Langen ihren Sitz hatte und in
der über 1.200 junge Mädchen
kochten und backten, den Obst-
und Gartenbau sowie die Geflü-
gelhaltung erlernten. Und auch
Mathias Schäfer, seines Zei-
chens Inhaber des Restaurants
„Zum Haferkasten“, hielt die
Zubereitungsanleitungen so
manches seiner Küchenklassi-
ker nicht unter Verschluss.
Doch nicht nur die Vielfalt der
in dem 314-seitigen Werk aufge-
listeten Rezepte, darunter die
Kochanweisungen für so obskur
klingende Gerichte wie etwa
„Blind Hinkel“ (ein Eintopf),
„Surf ‘n’ Turf“ (eine fischlastige
Vorspeise), „Grindkopp“ (ge-
bratene Frikadelle), „Biffla-
mott“ (Rinderbraten) oder
„Langener Zibbel“ (ein Grillge-
richt mit Handkäs’), machen
das „Langener Kochbuch“
ebenso lesenswert wie unter-
haltsam. Vielmehr sind es die
Geschichtchen und Anekdöt-
chen, mit denen der Autor viele
Bestandteile dieses Buches gar-
niert, die selbiges von ver-
gleichbaren Druckerzeugnisses
unterscheidet. „So kann man zu
fast jedem Essen einen
Schwank zum Besten geben“,
betont der Autor.

Napoleon und Goethe

So erinnert Kornmayer, der
1999 in Offenthal eine Manu-
faktur für Senf, Öl, Salze sowie
Grillsaucen und drei Jahre spä-
ter einen Fachverlag für gastro-
nomische Publikationen ge-
gründet hatte, beispielsweise
daran, dass im kleinen Sterzba-
chörtchen einst diverse Be-
rühmtheiten zu Tisch saßen:
„Napoleon nächtigte in Gast-
haus ,Zur Sonne’, wo sich auch
Goethe mit seinem Freund Jo-
hann Heinrich Merck zum Es-
sen traf, weil Langen auf halber
Strecke zwischen Frankfurt und
Darmstadt liegt.“

Danach machte sich Promi-
nenz, die der Ebbelwoifest aus
Gründen der Genussfreude
einen Besuch abstattete, jahr-
hundertelang ziemlich rar, doch
ab den 1960er Jahren war Lan-
gen laut dem 52 Jahre alten ge-
bürtigen Bensheimer „zweimal
ein kulinarisches Mekka aller-
erster Güte“.

Hähnchen-Erich

Zunächst lockten die legendä-
ren Butterhähnchen von Erich
A. Notzon („Hähnchen-Erich“)
selbst gekrönte Häupter wie
den Herzog von Windsor oder
Kaiserin Soraya, Politiker wie
Bundeskanzler Ludwig Erhard
oder Filmstars wie Hans Albers
und Grethe Weiser in die un-
scheinbare Gaststube an der
Darmstädter Straße. Das ge-
naue Rezept dieses appetitli-
chen Ankommers hat „Hähn-
chen-Erich“ zwar mit ins Grab
genommen, doch konnte der

Autor des „Langener Koch-
buchs“ die Zubereitung dank
seiner intensiven Recherche zu-
mindest weitgehend rekonstru-
ieren.

Sternekoch Amador

Der zweite Star der Küchensze-
ne, der sich einst in der Ebbel-
woifest-Stadt tummelte, war
Juan Amador, der Langen ab
dem Jahr 2004 für fast ein Jahr-
zehnt zum Inbegriff der deut-
schen Molekularküche machte.
Und so kamen in dieser Zeit er-
neut Gäste aus Nah und Fern,
um in dem an der Fahrgasse ge-
legenen und ab 2008 mit drei
Michelin-Sterne dekorierten
„Amador“ zu speisen.
So exquisit geht’s in der Drei-
Bäder-Stadt mittlerweile zwar
nicht mehr zu – aber das muss
es ja auch nicht. Zumal die hes-
sische und damit auch die
Langener Küche ja ohnehin
eher rustikaler Natur ist. Doch

ganz egal, ob eher schlichte
Kost serviert wird oder edle Kü-
che gewünscht wird – dank
Evert Kornmayers Fleißarbeit
ist Langen nunmehr definitiv
kein weißer Fleck mehr auf der
kulinarischen Landkarte.
Das „Langener Kochbuch“, des-
sen Schöpfer in der vorigen Wo-
che die erfreuliche Nachricht
vernehmen konnte, dass sein
Werk mit dem eingangs er-
wähnten „Kochbuch-Oscar“ in
der Sonderkategorie ausge-
zeichnet wird, ist zum Preis
von 16,50 Euro bei den einhei-
mischen Buchläden, im Restau-
rant „Zum Haferkasten“, bei
„Welt der Weine“, Fahrgasse
19, und bei „Bentrup Tee &
mehr“, Bahnstraße 11, erhält-
lich. Im letztgenannten Ge-
schäft können im Übrigen wei-
tere Rezepte von Langener Ge-
richten abgegeben werden,
denn Kornmayer liebäugelt be-
reits jetzt mit einer ergänzten
Neuauflage.

Von Harald Sapper

Paar steht vor Gericht
Prozessbeginn nach brutaler Blutttt at in Dieburg

DIEBURG (mpt) – Fast ein
Jahr nach den tödlichen Mes-
serstichen auf eine 81-jährige
Seniorin in Dieburg müssen
sich ab kommender Woche
eine 38-jährige Frau aus Rein-
heim und ein 28-jähriger Mann
aus Ober-Ramstadt vor Gericht
wegen Mordes verantworten.
Nachdem die Staatsanwalt-
schaft Ende Dezember Anklage
gegen das Paar erhoben hatte,
steht der erste Verhandlungs-
termin nun fest: Ab dem 7.
Februar wird der Fall am Land-
gericht Darmstadt verhandelt,
sieben Termine sind angesetzt.
Bei dem 28-Jährigen bestehen
Zweifel an der Schulfähigkeit,
bei ihm wurde ein Sicherungs-
verfahren beantragt.
Der Beschuldigte und die An-
geklagte sollen sich laut Infor-
mation der Staatsanwaltschaft
einerseits aus „Geldnot“, ande-
rerseits unter dem Eindruck
der Fernseh-Serie „Killer-Paa-
re“ – die sich mit realen Fällen

von Paaren befasst, die zu Se-
rienkillern wurden – ent-
schlossen haben, selbst Men-
schen auszurauben und zu tö-
ten.
Zu diesem Zweck sollen sie im
März 2017 die Wohnung der
81-jährigen, alleinstehenden
Rentnerin im Dieburger Erlen-
weg aufgesucht haben, die ih-
nen als Nachbarin der Mutter
des Beschuldigten bekannt ge-
wesen sein soll. Offenbar hät-
ten sie sich Bargeld in der
Wohnung erhofft. Als die Frau
beide arglos in ihre Wohnung
gelassen und ins Wohnzimmer
geführt habe, sollen beide sie
so brutal mit Messern atta-
ckiert haben, dass die Rentne-
rin an insgesamt elf Stich- und
Schnittverletzungen starb.
Das Paar hatte sich nach der
Tat nach Spanien abgesetzt,
wurde dort aber auf der
Grundlage europäischer Haft-
befehle verhaftet und nach
Deutschland ausgeliefert.

Kaum einer bückt
sich mehr nach Guzje
KVD reagiert auf neue Vorlieben bei Umzügen

DIEBURG (mpt) – Die fünfte
Jahreszeit geht mit strammen
Schritten auf ihre Höhepunkte
zu. Das sind in Dieburg unter
anderem die Umzüge mit dem
Kinderumzug am Sonntag vor
den drei tollen Tagen, der Tollitä-
tenempfang am Fastnachtssonn-
tag und schließlich der große
Dieburger Fastnachtszug am
Fastnachtsdienstag. Damit das
bunte Treiben wie gewohnt
einen guten Verlauf findet, grei-
fen auch beim KVD im Hinter-
grund die Zahnrädchen genau
ineinander.
Für viele kleine Besucher der
närrischen Umzüge ist und
bleibt jedoch nicht ihr eigenes
Kostüm oder der närrische Lind-
wurm, der sich mit 111 Num-
mern durch Dieburgs Straßen
schlängeln wird, das Highlight,
sondern das, was Kinderprin-
zenpaar, Kinderprinzengarde,
Zugmarschall, Ex-Prinzenpaar,
Elferrat sowie die Maikönigin
aus Aubergenville und natürlich
das Prinzenpaar an kleinen Le-
ckereien von ihren Wagen wer-
fen.
Wie der „Bundesguzjenminis-
ter“ Bernd Schneider jetzt mit-
teilt, gibt es in diesem Jahr aller-
dings bei der Zusammensetzung
des „Wurfmaterials eine kleine
Veränderung: Wurden etwa vor
zehn Jahren noch über drei Ton-
nen „Guzjen“, das sind die klas-
sischen Bonbons, unters närri-
sche Volk geworfen, wurden die-

se im Lauf der vergangenen Jah-
re immer mehr durch andere Sü-
ßigkeiten ersetzt. „2017 wurden
vom KVD noch rund 1.000 Kilo
geworfen, aber leider landen da-
von die meisten gleich nach dem
Umzug in den Kehrmaschinen
und somit auf dem Müll, da sich
niemand mehr nach einem oafa-
che Guzje bickt“ – erklärt der
KVD-Medienbeauftragte Friedel
Enders. Daher sei auch diese
Menge nochmals auf etwa 300
Kilogramm reduziert worden.

Fruchtgummi und Ernussflips

„Für ausreichend hochwertigen
Ersatz ist aber natürlich ge-
sorgt“, kündigt Enders an. Kon-
kret wirft der KVD in diesem
Jahr insgesamt über 30.000
Päckchen Fruchtgummi, 8.000
Päckchen Erdnussflips, 4.000
Päckchen Prinzenrolle, 4.000
Päckchen Taschentücher, 2.500
Schleckmuscheln, 1.500 Kekspa-
ckungen, Mini-Fußbälle und vie-
les mehr von seinen Wagen.
Noch ein kleiner Tipp am Rande:
„Die großen und kleinen Besu-
cher der Dieburger Umzüge, die
am Umzugsweg stehen und eine
aktuelle Zugplakette tragen, be-
kommen lieber etwas zugewor-
fen als Zugplakettenverweige-
rer“, erklärt Enders und fügt hin-
zu: „Denn durch den Verkauf der
Zugplaketten wird unter ande-
rem auch dieses Wurfmaterial
mitfinanziert.“

Der Umwelt zuliebe
Was eine Stadt für Umweltschutz und Nachhaltigkeit tun kann

GROSS-UMSTADT (mpt) –
Was kann eine Stadt tun,Auf-
träge für Produkte und Leis-
tungen nach fairen sozialen
und umweltbezogenen Stan-
dards zu vergeben? Mit die-
ser Frage befassen sich ak-
tuell Politik und Verwaltung
in Groß-Umstadt. Der Hinter-
grund: Immer mehr Kommu-
nen setzen sich für eine glo-
bale nachhaltige Entwick-
lung ein. Hintergrund ist das
Hessische Vergabe- und Ta-
rifttf reuegesetz, nach dem
Kommunen die Möglichkeit
haben, Aufttf räge nicht über-
wiegend nur am Preis festzu-
machen, sondern auch nach-
haltig einzukaufen.

Es sind solche Stichworte wie
Mikroplastik im Meer, Kinder-
arbeit, unmenschliche Arbeitsbe-

dingungen bei der Gewinnung
von Rohstoffen oder extreme
Umweltverschmutzung, die der-
zeit mancherorts zu einem Um-
denken führen. Und wo jeder pri-
vat etwa durch das Mitnehmen
von Einkaufstaschen oder das
Wiederbefüllen eigener Kaffee-
becher seinen kleinen Beitrag
leisten kann, ist immer mehr
auch die öffentliche Hand ge-
fragt, dergleichen mehr zu be-
rücksichtigen. Zumal es immer
mehr Anbieter von fairen und
„sauberen“ Produkten gibt – et-
wa in Bereichen wie der IT, beim
Büromaterial, bei Bekleidung,
Werkstoffen, Fahrzeugen und na-
türlich auch bei Lebensmitteln,
die etwa für städtische Kitas ein-
gekauft werden.
„Die Stadt Groß-Umstadt ist als
Fairtrade-Stadt mit einem sehr
erfolgreichen Weltladen schon

auf einem guten Weg“, heißt es
aus der Stadtverwaltung.
Schließlich sei bereits 1988 in der
Winzerstadt beschlossen wor-
den, kein Tropenholz mehr zu
verbauen, 1994 gewann die Stadt
den Brundlandtpreis (2. Platz)
und beschäftigt seitdem einen
Energiebeauftragten. Zudem
weisen alle städtischen Immobi-
lien inzwischen einen hohen
Standard an Energieeffizienz
aus, außerdem wurden die Ener-
gielieferverträge auf Ökostrom
umgestellt.
Doch es bieten sich noch mehr
Möglichkeiten: Die Servicestelle
Kommunen in der Einen Welt
(SKEW) unterstützt Städte, Ge-
meinden und Landkreise auf
dem Weg, ihre Arbeit global, et-
wa durch kommunale Nachhal-
tigkeitsstrategien, auszurichten,
sich an der Umsetzung der Agen-

da 2030 für Nachhaltige Entwick-
lung mit den 17 globalen Ent-
wicklungszielen zu beteiligen
und sich für eine globale nach-
haltige Entwicklung einsetzten.
Die SKEW informiert über die
Möglichkeiten, sich entwick-
lungspolitisch zu engagieren, be-
rät bei der Formulierung und
Umsetzung kommunaler Nach-
haltigkeitsstrategien und bietet
Foren für die Gestaltung zu-
kunfts- und wirkungsorientierten
Handelns vor Ort an. Zu diesem
Zweck war dieser Tage Ann-Ka-
thrin Voge auf Einladung des
städtischen Agenda-Büros aus
Bonn angereist, um vor knapp 20
Zuhörern aufzuzeigen, wie eine
Kommune ihre Beschaffung er-
folgreich umstellen kann. Voge
ist Projektleiterin Fairer Handel
und Faire Beschaffung bei der
SKEW.

Deutlich wurde im Vortrag und
der anschließenden Diskussion,
dass eine flächendeckende Um-
setzung nur dann realistisch ist,
wenn der Mehraufwand für Be-
schaffer gering bleibt und auch
eine engere Zusammenarbeit
zwischen Landratsamt und
Kreiskommunen entsteht, was
auch für die Bündelung des not-
wendigen Fachwissens gelten
müsste.
Die Servicestelle Kommunen in
der Einen Welt berät und unter-
stützt Kommunen bei der Umset-
zung dieser Aufgabe etwa durch
kostenlose Schulungen oder eine
zweijährige Förderung von Per-
sonalstellen mit bis zu 90 Pro-
zent. Generell wurde deutlich:
Bis zu 350 Milliarden Euro im
Jahr geben Bund, Länder und
Kommunen für Beschaffungen
aus.

Erlös des Kinderfestes
geht an Zirkus
Wannabe erhält für den Umzug 500 Euro

NEU-ISENBURG (air) – Das Fa-
milienfest zum Weltkindertag
2017, das stets im September ge-
feiert wird, ist immer eine Bene-
fiz-Veranstaltung. Nachdem der
Erlös in den vergangenen Jahren
an das Kinderhilfswerk Unicef
oder für die Kinderkrebsstation
an der Uniklinik in Frankfurt ge-
spendet wurde, fließt der über-
schüssige Betrag jetzt an den
Neu-Isenburger Kinderzirkus
Wannabe.
Der Zirkus benötigt jede müde
Mark, denn ein Umzug vom al-
ten Gelände an der B 46 an den
Stadtrand an der Offenbacher
Straße und die geplante Umsie-
delung an den alten Standort
zurück kosten viel Geld. Nötig
wurde das Hin und Her mit Ma-
nege, Zirkuswagen und Tieren,
da für den ehemaligen Standort

beim Kleintierzuchtverein im
Osten von Neu-Isenburg ein Be-
bauungsplan erstellt und das
Grundstück auf mögliche
Kriegsbomben in der Erde
untersucht werden musste.

Fest zumWeltkindertag

Caterina Tomaszewski, Mit-
arbeiterin im städtischen Fach-
bereich Kinder und Jugend, hat-
te das Fest zum Weltkindertag
gemeinsam mit über 30 Ausstel-
lern und Arbeitskreisen, Kir-
chengemeinden, Organisatio-
nen, Schulen und Vereinen aus
Neu-Isenburg organisiert. Sie
überreichte jetzt an Elfi Elliot
vom Vorstand des Kinder- und
Jugendzirkus Wannabe einen
symbolischen Scheck über 500
Euro.

FABELHAFTER FUNDUS für Lokalpatrioten und Gourmets: Das „Langener Kochbuch“ von
Evert Kornmayer ist ein echter Ankommer. Das findet nicht zuletzt die Jury des „Gourmand
World Cookbook Award“, die das 314-seitigeWerke gerade erst mit einem dieser begehrten
„Kochbuch-Oscars“ dekoriert hat. Foto: Verlag Kornmayer
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Die zwölfMonate und ihre Bedeutung
Von Madeleine Schlamp

1122
Woher hat der Januar seinen Namen? Er ist nach
dem altrömischen Gott Janus, dem Gott des An-
fangs und des Endes, benannt. Dieser hatte
zwei Gesichter – ein in die Vergangenheit und

ein in die Zukunft blickendes. Um 700 vor Christus
war der Januar der elfte Monat des Jahres und hatte 29 Tage. Mit
der Einführung des Julianischen Kalenders um 45 vor Christus wur-
de der Januar zum ersten Monat des Jahres, der Jahresbeginn auf
den ersten Januar verlegt und die Anzahl seiner Tage auf 31 Tage.
Die traditionelle Silvesterfeier und der darauf folgende Neujahrstag
läuten weltweit das neue Jahr ein. Mit dem Januar verbinden die
meisten Menschen weiß verschneite Landschaften. Deswegen wird
dieser Monat häufig auch als Schnee- oder Wintermonat bezeich-
net, da er der kälteste Monat des Jahres ist. Trotzdem sind manch-
mal schon im Januar erste Schneeglöckchen zu sehen – die Blüm-
chen sind hart im Nehmen.

DDeerr
JJaannuuaarr Der Februar ist der zweite Monat des JJahres, doch

ursprünglich kam dieser im zehnmonatigen römi-
schen Kalender gar nicht vor. Erst um 700 vor Christus führte man
den Februar als letzten Monat des Jahres mit 23 oder 24 Tagen ein
und legte ihn um 45 vor Christus als zweiten Monat des Kalenderjah-
res fest. Heute hat der Februar im Gemeinjahr 28 Tage und im Schalt-
jahr 29 Tage. Die Namensgebung ist vom römischen Sühne- und
Reinheitsritual „Februa“ inspiriert, welches zur damaligen Zeit tradi-
tionell stattfand. Viele verbinden mit dem Februar die Faschingzeit,
in der man sich verkleidet und zusammenmit anderen auf Karnevals-
sitzungen und Umzügen ausgelassen feiert. Der Februar wird auch
als Reinigungsmonat bezeichnet, da nach der Faschingszeit die Fas-
tenzeit beginnt, die bis zum Osterfest dauert.

DDeerr
FFeebbrruuaarr

Der Frühlingsmonat März ist der dritte Monat des
Jahres und nach dem römischen Kriegsgott Mars
benannt – im Römischen hieß dieser Monat Marti-

us. Beim römischen Kalender fing das Jahr mit dem März an, der
gregorianische Kalender verlegte ihn auf Pl d i der
Monatsabfolge. Traditionell ist dies die Jah
der man sich vom Winter verabschiedet u
auf den Frühling vorbereitet. Der kalendarisc
Frühlingsanfang fällt in den meisten Fällen
den 20. oder 21. März – dann sind Tag und N
genau gleich lang. Passend zum Frühlings
startet Mitte März die Blütezeit von Oster
Tulpen, Narzissen und vieler weiterer Frü
men. Im Deutschen wird der März auch als
Lenzing bezeichnet.

DDDDeeeerrrr
MMMMäääärrrrzzzz

April, April. Damit verbinden die meisten Menschen
den beliebten Aprilscherz, mit dem
1. April seine Mitmenschen durch
erfundene Geschichten hereinlegt
und somit „in den April schickt“.
Das Aprilwetter steht bildlich f
sehr wechselhaftes und unberec
res Wetter und bietet eine Mischung von Re-
gen, Kälte und sommerlicher Wärme. Daher kommt der Spruch „Der
April macht, was er will“. Woher der April allerdings seinen Namen
hat, ist nicht wirklich klar. Er könnte unter anderem auf die Liebesgöt-
tin Aphrodite zurückgehen oder sein Name deutet auf die sich nach
dem Winter wieder öffnende Natur hin. Im Lateinischen heißt öffnen
aperire. Der alte deutsche Name für den April war Ostermond oder Os-
termonat. Diese Bezeichnung hatte Karl der Große im 8. Jahrhundert
eingeführt, da das Osterfest häufig im April stattfindet. Dieses erin-
nert jedes Jahr an die Auferstehung Jesu Christi und wird traditionell
mit dem Suchen von bunt bemalten Ostereiern gefeiert. Es ist das
wichtigste Fest des Christentums.

DDDDeeeerrrr
iiiillll Der fünfte Monat des Jahres, der Frühlingsmonat

Mai, ist nach der römischen Göttin Maia benannt.
Aufgrund des schönen Wetters wird er auf der Nord-

halbkugel auch als „Wonnemonat“ bezeichnet und bietet
sich deshalb für Hochzeiten und andere Feierlichkeiten
an. In vielen Ländern weltweit wird am 1. Mai der „Tag
der Arbeit“ gefeiert, der auch in Deutschland ein gesetz-
licher Feiertag ist. Zu beliebten Riten in Deutschland ge-
hören hierbei das Aufstellen des Maibaums und „der
Tanz in den Mai“. Zum Mai gehört auch der Muttertag,
an dem die Rolle der Mutter gewürdigt wird. Dieser fällt

in deutschsprachigen Ländern auf den zweiten
Sonntag im Mai. Die Bezeichnung des Frühlingsmo-
nats erhielt der Mai wegen der Hauptblütezeit vieler

Blumen und Pflanzen, zu denen auch das Maiglöckchen
gehört, das sogar nach dem Monat benannt wurde.

DDeerr
MMaaii Inspiriert von der Göttin Juno hat der Juni

seinen Namen erhalten und wird auch heute
noch zur Abgrenzung zum Juli al
zeichnet. Pfingsten ist ein wichti
ches Fest, welches als Geburt
stunde der Kirche bezeichnet wi
und oft in den Juni fällt. Der Jun
hält ebenfalls den Tag der Sonnen
Dieser ist der längste Tag mit der kürzesten
Nacht und markiert ab dem 22. Juni den Beginn des Sommers
auf der Nordhalbkugel. Somit läutet der Juni unter anderem
auch die lang ersehnte Ferien- und Urlaubssaison ein, auf die
sich viele schon das ganze Jahr freuen. Häufig wird der Juni
auch als Rosenmonat bezeichnet, da die Hauptblütezeit der
Rosen im Juni liegt und zu dieser Zeit oft beliebte Rosenfeste
stattfinden.
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Vom doppelköpfigen Gott über Fastnachtsspaß und bunte Ostereier, Sommersonnenwende
und Ferienzeit bis zu St. Martin, Advent und dem Fest aller Feste, Weihnachten

Um den Staatsmann Julius Caesar zu würdigen, wurde
der siebte Monat des Kalenderjahres Juli genannt. Da-
mit man den Juli vom Juni sprachlich klar unterschei-
den kann, wird er umgangssprachlich auch als „Julai“
ausgesprochen. Im römischen Kalender wurde der Monat „Quinti-
lis“ genannt, da er der fünfte Monat des Jahres war, aber durch die
Verlegung des Jahresbeginns von März auf Januar stand er an
siebter Stelle. Mit dem Juli beginnt offiziell die Hochsaison in vie-
len Urlaubsgebieten. Das Kontrollieren der Felder und die Vorberei-
tung auf die Ernte stehen in der Landwirtschaft an. Prinzi-
piell gilt der Juli als der wärmste Monat des Jahres und
hat somit einen wesentlichen Einfluss auf die Menge
und die Güte der Ernte. Mit dem Juli verbinden viele
Menschen die Urlaubszeit mit einem schönen Reise-
ziel und Entspannung vom Alltag. In den meisten Bun-
desländern sind im Juli Sommerferien oder sie fangen in
diesem Monat zumindest an.

DDeerr
JJuullii

Genau wie der Juli wurde auch der August nach
einem römischen Staatsmann benannt, und zwar
nach dem Kaiser Augustus, der in diesem Monat

stes Konsulat begann. Auch der August kam
ch in der römischen Kalenderabfolge an
r anderen Stelle vor. Damals wurde er „Sexti-
lis“ genannt und war somit der sechste Mo-
nat des Jahres. Veraltete deutsche Namen
für den August sind unter anderem Erntemo-

nat oder Sichelmonat, da nun mit der Ernte der Felder begonnen
wird. Der August zählt wohl auch wegen des guten Wetters und den
Sommerferien zu den schönsten Sommermonaten des Jahres. Die
im Juli beginnenden heißen Tage halten normalerweise bis Mitte Au-
gust an, weshalb sich das gute Wetter so lange wie möglich nutzen
lässt. Vor allem die Bauern nutzen das sommerliche Wetter für ihre
bevorstehenden Ernten und hoffen auf größtmöglichen Gewinn.

September kommt vom Lateinischen Wort
septem, welches mit sieben übersetzt wird.
Daraus leitet sich ab, dass der September ur-
sprünglich der siebte Monat des Jahres war.
Nach der Kalenderreform wurde dem Septem-
ber seine heutige Position als neunter Monat zugeteilt, doch sein
Name änderte sich dabei nicht. Der 21. September markiert das
Ende des Sommers und den Übergang zum Herbstanfang. An
diesem Tag herrscht wie zum Frühlingsbeginn im März Tag- und
Nachtgleiche; danach sind die Tage dann wieder kürzer als die
Nächte. Ab Mitte September kann man nicht nur wettertechnisch
eine Veränderung von sommerlichem zu herbstlich kühlerem
Wetter feststellen, sondern auch verschiedene landschaftliche
Veränderungen. Die Blätter der Bäume verfärben sich langsam
und das Laub fängt an, herunterzufallen.

DDeerr
SSeepptteemmbbeerr

Wie der September hat auch der Oktober seinen Namen
von einer lateinischen Zahl erhalten. In diesem Fall leitet
sich der Name von octo, übersetzt acht, ab. Auch dieser
Name wurde nach der Umstellung der Monate einfach

beibehalten. Der Oktober gilt als richtiger Herbstmonat, da die Tem-
peraturen entsprechend immer weiter fallen und sich das Laub gold-gelb
verfärbt. Daher kommen die Bezeichnungen „goldener Herbst“ und „golde-
ner Oktober“, aber auch die Bezeichnung des „Weinmonats“, da imOktober
dieWeinlese stattfindet. Der „Tag der Deutschen Einheit“ am 3. Oktober ist
DeutschlandsNationalfeiertag, an demdie Zusammengehörigkeit vonOst-
und Westdeutschland sowie die Wiedervereinigung Deutschlands gefeiert
werden. Ein weiteres bekanntes Ereignis ist der 31. Oktober, an demHallo-
ween gefeiert wird. Dabei verkleiden sich Kinder und laufen von Haus zu

Haus, um Süßigkeiten zu bekommen. Ein Feiertag ist dieser Tag nur
in den östlichen Bundesländern, die den Reformationstag,

den 31. Oktober, als Geburtstag der
evangelischen Kirche feiern. 2017
war wegen des 500. Jahrestags der
Reformation der 31. Oktober ein
bundeseinheitlicher Feiertag.

DDeerr
OOkkttoobbeerr

Der elfte Monat unseres Jahres hat seinen Na-
men von dem lateinischen Wort novem erhalten.
Dieses wird mit neun übersetzt, weshalb der No-
vember im römischen Kalender an neunter Stel-
le vorkam. Durch Verlegung des Jahresbegin-
nes im gregorianischen Kaldender rutschte der November auf
Platz elf. Der Monat beginnt am 1. November mit dem katholischen
Feiertag Allerheiligen, der allen Heiligen gewidmet ist, gefolgt von
Allerseelen am 2. November, an dem der Verstorbenen gedacht
wird. Ein weiterer bekannter Tag des Novembers ist der Martinstag,
der am 11. November stattfindet. Der Tag wurde nach dem heiligen
Martin benannt, der seinen Mantel mit einem Bettler geteilt haben
soll. Ein traditioneller Laternenlauf der Kinder mit einem voran-
schreitenden Martin auf einem Pferd ist der Höhepunkt dieses Ta-
ges. Die Laternen gelten dabei möglicherweise als Licht in
der Dunkelheit, also als Hoffnungszeichen.
Der November ist ein eher düsterer Monat –
die Tage werden immer kürzer, die Tempe-
raturen sinken und man bereitet sich auf
die kommende Winterzeit vor.

DDDDeeeerrrr
NNNNoooovvvveeeemmmmbbbbeeeerrrr

Der Dezember ist der zwölfte und letzte Monat des Jah-
res. Sein Name leitet sich decem, dem lateinischen
Wort für zehn ab. Auch dieser Monat kam ursprünglich

an einer anderen Stelle vor. In diesem Monat wird der Geburtstag Jesu,
besser bekannt als Weihnachten, gefeiert. Das Weihnachtsfest besteht
aus dem Heiligen Abend am 24. Dezember und den darauf folgenden zwei
Weihnachtsfeiertagen. Die vorangehende Adventszeit beginnt Ende No-
vember oder Anfang Dezember und war früher wie die Passionszeit vor
Ostern dem Fasten gewidmet. Inzwischen stehen Lichterglanz, bunte De-
korationen und Weihnachtsmärkte im Fokus. Und das Weihnachtsfest
selbst ist geprägt von Geschenken unterm traditionellen Weihnachts-
baum, gutem Essen und zeit mit der Familie. Die Zeit zwischen Weihnach-
ten und Silvester wird umgangssprachlich „zwischen den Jahren“ ge-
nannt. Früher umfasste dieser Begriff die zwölf Tage zwischen der Winter-
sonnenwende am 21. Dezember und dem Tag der Heiligen Drei Könige am
6. Januar. Am 31. Dezember feiern Menschen weltweit das Ende des al-
ten Jahres und um Mitternacht den Beginn des neuen. Zu diesem Anlass
finden überall Partys, Konzerte, Tanzveranstaltungen und in großen Städ-
ten auf öffentlichen Plätzen große Feierlichkeiten mit Feuerwerken statt.

DDeerr
DDeezzeemmbbeerr
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DREIEICH (hsa) – Nachdem
Ende vorigen Jahres schon
die Nachbarkommunen grü-
nes Licht für die Realisie-
rung eines Raddirektweges
von Frankfurt nach Darm-
stadt gegeben hatten, stell-
ten nun auch die Dreieicher
Abgeordneten erste Wei-
chen für das Projekt, des-
sen erster Abschnitt zwi-
schen Darmstadt-Wixhau-
sen und Egelsbach noch in
diesem Sommer angegan-
gen werden soll.

In der vorigen Woche votierte
nämlich der Ausschuss für
Stadtentwicklung, Umwelt und
Energie mehrheitlich für den ge-
planten Routenverlauf auf dem
Gebiet der Hengstbachstadt. Le-
diglich die CDU, die sich schon
vorab für eine Streckenführung
entlang der Bahnlinie ausge-
sprochen hatte, stimmte gegen
die Vorlage des Magistrats.
Das Nein der Christdemokraten
ist durchaus nachvollziehbar,
führt man sich die vorgesehene
Trassenführung vor Augen:
Denn in Dreieich soll die Route
aus dem Wald von Neu-Isen-
burg kommend über Tannen-
weg, Immanuel-Kant-, Erich-
Kästner- und Breslauer Straße
über den Verbindungsweg zur
Poststraße und dann über diese
zur Liebknecht- und Wienand-
straße führen, die Dreieichbahn
an der Theodor Heuss-Straße
queren und über die Rostädter
Straße schließlich in Höhe des
Modellflugplatzes auf die Lang-
ener Gemarkung treffen. Mit an-
deren Worten: So richtig direkt
verläuft der Raddirektweg
nicht.
Positiv ist hingegen, dass die
Georg-Büchner-, Ricarda-Huch-
und Gerhart-Hauptmann-Schule
von der in Form einer Fahrrad-
straße konzipierten Verbindung
direkt erschlossen werden, und
sich Heinrich-Heine- sowie
Max-Eyth-Schule mit dem Haus
des Lebenslangen Lernens und
der Internationalen Schule in
unmittelbarer Nähe befinden.
Sollte nach dem Ausschuss

auch das Stadtparlament dem
vorgesehenen Routenverlauf
seine Zustimmung erteilen,
könnte der nördliche Bereich
noch in diesem Jahr vorgeplant
werden, um die notwendigen
Haushaltsmittel für eine Umset-
zung im Jahr 2019 beziffern zu
können. Und 2020 soll dann der
Anschluss in Richtung Langen
realisiert werden.
Als „etwas komplizierter“ stu-
fen die Planer im Übrigen den
Ausbau des schienengleichen
Überganges der Theodor Heuss-
Straße über die Dreieichbahn
ein. Dort ist an eine Signalanla-
ge – ähnlich jener bei der Que-
rung am Tennisverein Buch-
schlag – gedacht, zudem könn-
ten Halbschranken installiert
werden. Doch weil hierfür noch
Abstimmungen mit der Deut-
schen Bahn erforderlich sind,
dürfte dieses Teilprojekt erst
2022 verwirklicht werden.
„Wenn dann alle Puzzleteile zur
Raddirektverbindung zusam-
mengeführt sind, haben wir
eine komfortable und für Rad-
fahrer meist bevorrechtigte Rad-
wegeverbindung im Rhein-
Main-Gebiet“, ist sich Erster
Stadtrat Martin Burlon sicher.
„Aber auch Dreieich wird durch
besser ausgebaute Anbindun-
gen an die Nachbarstädte profi-
tieren.“
Beim Raddirektweg handelt es
sich um eine etwa 30 Kilometer
lange Trasse zwischen Frankfurt
und Darmstadt, die vom Regio-
nalverband FrankfurtRhein-
Main initiiert wurde, von der
Regionalpark Südwest GmbH
getragen und vom Land Hessen
mit mindestens 75 Prozent der
Planungs- und Baukosten geför-
dert wird. Ziel des ersten der-
artigen Projekts in ganz Hessen
ist es, möglichst viele Berufs-
pendler dazu zu bewegen, das
Auto öfters mal stehen zu las-
sen und stattdessen den Draht-
esel für die Fahrt zur Arbeit zu
nutzen. Dadurch sollen vor al-
lem die Schadstoff- und Lärm-
emissionen durch den individu-
ellen Fahrzeugverkehr reduziert
werden.

Die Raddirektverbindung Frankfurt-Darmstadt soll das Nut-
zen des Zweirads auch auf langer Strecke attraktiver ma-
chen. Die geplante Route ist in blauer Farbe eingezeichnet.

Karte: Regionalverband FrankfurtRheinMain

Weichenstellung für Direktweg
Ausschuss segnet Magistratsvorlage für die geplante Radler-Trasse ab

Scharf wie ein Rasiermesser
DREIEICH (jeh) – Tina Teubner sammelt Auszeichnungen wie ande-
re Frauen Schuhe: Die studierte Geigerin und ausgewiesene Melan-
cholikerin, versehen mit einem Hang zu humorvollen Lösungen, hat
schon über ein Dutzend satirisch-kabarettistische Programme ge-
schrieben. Nun macht die Dame mit der spitzen Zunge im Bürger-
haus Sprendlingen, Fichtestraße 50, Station. Am Freitag (16. Febru-
ar) präsentiert sie ab 20 Uhr in der „Kabarett & Comedy“-Reihe ihr
Programm „Wenn Du mich verlässt, komm ich mit“. Dabei verwi-
schen die Grenzen zwischen privat und politisch. Teubner wagt den
Blick ins Innerste. Mit einer Mischung aus rasiermesserscharfer Ana-
lyse und weltumfassender Herzenswärme scheucht sie das Publikum
auf. Für musikalische Unterhaltung sorgt einmal mehr Ben Süver-
krüp am Klavier. Er war zusammen mit Teubner Träger des Deut-
schen Kleinkunstpreises 2010 in der Sparte „Chanson“. Eintrittskar-
ten zu Preisen von 18 bis 22 Euro gibt es ebenso wie nähere Informa-
tionen im Bürgerhaus Sprendlingen, Telefon (06103) 600031, sowie
auf der Internetseite www.buergerhaeuser-dreieich.de.

Foto: Jens Schneider

Kaffeekultur im Dreieich-Museum
Neue Aktivausstellung für Kinder & Co.

DREIEICH (jeh) – In der Regie
von Corinna Molitor hat sich
das Dreieich-Museum zu einem
Kulturort entwickelt, an dem
Angebote für Kinder einen be-
sonderen Schwerpunkt darstel-
len. Dies belegt eine weitere so-
genannte „Aktivausstellung“,
die ab dem 5. Februar in der
Einrichtung des Geschichts-
und Heimatvereins Dreieichen-
hain auf dem Gelände der
Hayner Burg besucht werden
kann.
Bis zum 17. Juni wird immer
samstags von 14 bis 18 Uhr
und sonntags von 11 bis 18 Uhr
die Sonderschau „Das interes-
siert mich die Bohne!“ präsen-
tiert, in der altersgerecht die
Kaffeebohne in den Fokus ge-
rückt wird. Dazu schreibt Moli-
tor in ihrer Einladung: „Er-

wachsenenthemen finden Kin-
der interessant, besonders,
wenn es sich um eine biolo-
gisch und geschichtlich so
spannende Pflanze wie den
Kaffee handelt.“ Die Ausstel-
lung veranschauliche in sechs
Themenzelten den Weg der
Kaffeebohne von Anbau und
Ernte über Transport und Han-
del bis zur Verarbeitung und
Röstung. Zudem werde die
europäische Kaffeekultur be-
leuchtet.
Die Besucher können unabhän-
gig von ihrem Alter und der
Frage, ob sie das braun-schwar-
ze Getränk mögen oder nicht,
eine Keimbohne pflanzen, Kaf-
feesäcke wiegen und auf ein
Schiff laden, Kaffee rösten und
mahlen und eine Tasse Kaffee
nach Wiener Art oder wie bei

einer äthiopischen Kaffeezere-
monie zubereiten.
„Das interessiert mich die Boh-
ne!“ ist eine Leihgabe des Kl!ck
Kindermuseums Hamburg. Der
Eintritt ist frei, Spenden sind
allerdings gerne gesehen.
Kooperationspartner des Mu-
seums sind die Stadtwerke
Dreieich, die die Ausstellung fi-
nanziell mittragen. Weitere
Sponsoren sind die Sparkasse
Langen-Seligenstadt und die
Privatrösterei Schmidt-Kaffee
GmbH. Nach den Ausstellun-
gen „Kreative Einfälle für Ab-
fälle“, „Kakao & Schokolade“,
„Die Kuh im Kühlschrank“ und
„So bin ich“ ist die Kaffee-
Schau das fünfte Aktivprojekt
für junge Leute. Info und Kon-
takt: (06103) 84914, www.drei-
eich-museum.de.

Wie das Durchhalten gelingt...
Interaktiver Workshop in der Winkelsmühle

DREIEICH (kö) – „Kommt Ih-
nen das bekannt vor?“ Diese
Frage stellt die Frauenbeauf-
tragte der Stadt Dreieich, Karin
Siegmann – und sie nennt auch
gleich das Thema mit Wieder-
erkennungseffekt, das viele
Zeitgenossen zu Jahresbeginn
umtreibt.
Abnehmen, mehr Sport treiben,
sich schlechte Gewohnheiten
wie beispielsweise das Rau-
chen abgewöhnen: Diese Vor-
sätze zählen zu den häufigsten
Versprechen, mit denen alljähr-
lich zahlreiche Menschen in die
Tage und Wochen nach Silves-
ter starten. Doch spätestens
Mitte Februar sind die meisten
Zielvorgaben Schnee von ges-
tern. „Genau an diesem Punkt
setzt am Samstag, 17. Februar,
ein interaktiver Workshop an“,
betont Siegmann.
Die zentralen Fragen, die von
10 bis 16 Uhr in der Begeg-
nungsstätte Winkelsmühle in
Dreieichenhain zur Erörterung
aufgerufen werden, formuliert
sie wie folgt: „Wie gelingt es
uns, festgetretene Pfade zu ver-
lassen und Änderungen herbei-
zuführen? Wie setzen wir uns
Ziele und wie können wir diese
tatsächlich erreichen? Wie
überlisten wir unseren inneren
Schweinhund und welche Stra-
tegien helfen uns beim Durch-
halten?“
Die Referentin Mareike Totzek
wird ins Thema einführen,
Tipps geben und beim Entwi-
ckeln persönlicher Strategien

rund um das Stichwort „Konse-
quent am Ball bleiben“ behilf-
lich sein.
Verlangt werden 49 Euro pro
Teilnehmerin. Die Frauenbe-
auftragte organisiert die Zu-

sammenkunft. Bis zum 9. Feb-
ruar nimmt sie Anmeldungen
entgegen, telefonisch unter der
Rufnummer (06103) 601960
oder per E-Mail an karin.sieg-
mann@ dreieich.de.

Bessere Information gefordert
Verzögerungen beim Breitbandausbau im Kreis Offff enbach

KREIS OFFENBACH (red) –
Der Breitbandausbau ist ein
wesentlicher Standortfaktor für
den Kreis Offenbach. Immer
wieder kommt es zu Beschwer-
den in der Bevölkerung über
dessen Fortschritt. Diese hat
Landrat Oliver Quilling un-
längst im Gespräch mit Vertre-
tern der Deutschen Telekom
thematisiert.
„Dabei wurde klar, dass es we-
sentliche Verzögerungen beim
Breitbandausbau im Kreis
gibt“, macht der Landrat deut-
lich. Dies bedauere die Telekom
sehr und bedankt sich aus-
drücklich für das Verständnis
und die Geduld der Kunden.
Sie führt die Verzögerungen im
Wesentlichen auf unvollständi-
ge Leistungserbringung, bei-
spielsweise Ressourcenproble-
me oder Lieferengpässe, von
Zulieferern oder den Montage-
und Tiefbaufirmen, die von der
Telekom mit der Bauausfüh-
rung beauftragt sind, zurück.
Die Telekom ist im ständigen
Austausch mit den oben ge-
nannten Unternehmen, um den
Zeitverzug so gering wie mög-

lich zu halten.
„Baustellen können sich verzö-
gern, das wissen wir alle“, so
Quilling weiter. „Dennoch
bleibt das Problem der man-
gelnden Kommunikation und
Information auf allen Ebenen –
bei den Bürgerinnen und Bür-
gern sowie in den Rathäusern
und der Kreisverwaltung. Hier
gilt es schnell nachzubessern.“

Vor-Registrierung

Seit Beginn des Ausbaus bietet
die Telekom den Kunden im
Kreis die Möglichkeit der „Vor-
Registrierung“ bei ihren Ver-
triebskanälen oder Vertriebs-
partnern. Diese kontaktieren
automatisch die registrierten
Kunden, sobald der gewünsch-
te Anschluss buchbar ist. Da-
mit entfällt der lästige Aufwand
des Nachfragens zum Stand der
Dinge am eigenen Anschluss.
Regionale persönliche An-
sprechpartner für die Kunden
sind einerseits die Telekom
Shops vor Ort, zum Beispiel in
Seligenstadt, Marktplatz 5,
oder in Neu-Isenburg im Isen-

burg-Zentrum, und anderer-
seits der beteiligte Fachhandel
vor Ort. Aktuelle Informatio-
nen gibt es zusätzlich im Inter-
net unter www.telekom.de/
Kreis-Offenbach.
Die Deutsche Telekom hat den
kreisweiten Breitbandausbau
übernommen und trägt alle In-
vestitionen für den Netzausbau
– auch die Kosten für die Ver-
zögerungen. Die Arbeiten lie-
gen hinter dem Zeitplan zu-
rück: Inzwischen wurden
60.000 Haushalte neu versorgt,
die verbleibenden 60.000 Haus-
halte folgen nach und nach,
denn das neue Netz wird Bau-
abschnitt für Bauabschnitt frei-
geschaltet. Der komplette Aus-
bau soll bis Ende des Jahres be-
endet sein.
„Das gemeinsame Ziel vom
Kreis, den Kommunen und der
Telekom ist nach wie vor der
Breitbandausbau in unserem
Kreis“, macht Quilling zum Ab-
schluss deutlich. „Für uns ist
dies ein wesentlicher Standort-
faktor – ein Standort Plus – und
damit eine Investition in die
Zukunftsfähigkeit.“

Unterstützung für
die Seele bei Krebs
Patientenseminar der Asklepios-Klinik

LANGEN (hsa) – Jedes Jahr
erkranken in Deutschland rund
400.000 Menschen an Krebs.
Für Betroffene und Angehörige
ist die Diagnose ein dramati-
sches Ereignis, denn wie keine
andere Krankheit stellt Krebs
eine Bedrohung für den Körper
und die Seele dar.

Psychoonkologie

Vieles ändert sich im Leben der
Erkrankten, und jede Menge
Fragen werden aufgeworfen.
An dieser Stelle setzt die Psy-
choonkologie an, die – neben
den rein medizinischen Maß-
nahmen zur Behandlung von
Krebs – Unterstützung bei der
Bewältigung von psychosozia-
len Problemen geben will.
Was genau es damit auf sich
hat, erläutern die Diplom-Psy-
chologin Angela Ebert und Pet-

ra Schulze-Pieper am kommen-
den Montag (5. Februar) bei
einem Patientenseminar, das
unter dem Motto „Psychoonko-
logische Hilfe für die Seele bei
Krebs“ ab 18 Uhr in den Konfe-
renzräumen K1/K2 der örtli-
chen Asklepios-Klinik über die
Bühne geht. Wie einer Presse-
mitteilung zu entnehmen ist,
gehören Einzel- und Gruppen-
gespräche ebenso zum Thera-
pie-Angebot wie das Erlernen
von Bewegungs- und Entspan-
nungs-Techniken. Zudem kön-
nen Reha-Maßnahmen oder
Hilfen zur Wiedereingliede-
rung ins Berufsleben von den
Expertinnen angeleiert wer-
den.
Nach ihren Vorträgen stehen
die Psychoonkologinnen
selbstverständlich für Fragen
aus dem Publikum zur Verfü-
gung, der Eintritt ist frei.

KEINESWEGS BEGEISTERT ist der kleine Maulwurf von sei-
ner neuen stinkenden Kopfbedeckung. Und deshalb begibt
er sich in dem für Kinder im Alter ab drei Jahren geeigneten
Figurentheaterstück „Vom Maulwurf, der wissen wollte, wer
ihm auf den Kopf gemacht hat“ auf die Suche nach dem
Übeltäter. Die Auffff ührung durch das „Marotte Figurenthea-
ter“ steigt am Dienstag (6. Februar) ab 15 Uhr in der Lang-
ener Stadthalle, Tickets zum Preis von 6,50 Euro für Kinder
und 8,50 Euro für Erwachsene gibt’s an der Kasse des Hal-
lenbades, Telefon (06103) 203-455, in den „Mister Travel“-
Reisebüros in Langen und Egelsbach, im Buchladen am Lut-
herplatz sowie an der Tageskasse. hsa/Foto: Stadthalle Langen

Orientalisch Kochen im „ZenJJn A“
LANGEN (hsa) – Ein nach An-
gaben der Verantwortlichen „be-
sonderes Kochevent“ geht am
Samstag (3. Februar) ab 16 Uhr
im „ZenJA“, Zimmerstraße 3,
über die Bühne: Dann werden
Yamna Menfach und Anisa Mon-
la Mohamad orientalisch ko-
chen. „Die aus Tunesien und Sy-
rien stammenden Frauen wer-
den mit den Gästen Rezepte aus

ihrer Heimat zubereiten, die sie
mit heimischen Gewürzen ver-
feinern“, heißt es. Zudem wird
darauf hingewiesen, dass „so-
wohl Vegetarier als auch Fleisch-
liebhaber auf ihre Kosten kom-
men werden“. Die Teilnahme
kostet 27 Euro, Anmeldungen
sind unter Telefon (06103) 53344
oder per E-Mail (muetterzen-
trum@zenja-langen.de) nötig.
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Nabelschau der Kamera-Cracks
„Langener Salon der Fotografie“wird im früheren EKZ-Supermarkt eröffnet

LANGEN (hsa) – Die Künstler
haben das Feld geräumt, nun
sind die Fotografen an der
Reihe: Im Supermarkttk des
Einkaufszentrums Oberlin-
den (EKZ), der nach jahrelan-
gem Leerstand zuletzt mit
der vierten Auflage einer
„Salon der Kunst“ betitelten
fabelhafttf en Ausstellung der
lokalen Kreativkräfttf e aus sei-
nem Dornröschenschlaf
wachgeküsst worden war,
wird am Freitag (2. Februar)
die nächste Nabelschau er-
öffff net. Beim „Langener Sa-
lon der Fotografie“ stellen elf
Kamera-Cracks,die entweder
in der Sterzbachstadt aufge-
wachsen sind oder hier le-
ben, ihr Können unter Be-
weis.

Brigitte Grausam-Tynan, Thorsten
Klapsch, Barbara Mittmann, Det-
lef Möbius, Marcin Placzek, Mi-
chael Schmidt, Mathias Schröder,
Roland Sorger, Marc Strohfeld, Ga-
reth Tynan und Reinhold Werner
sind die Akteure, die die gleiche
Passion eint. Aus ihrem reichen
Fundus haben sie ausgesuchte
Aufnahmen für die Schau bereit-
gestellt. „An Vielfalt und Klasse
wird kein Mangel herrschen“, ist
sich denn auch Joachim Kolbe si-
cher.
Schon der jüngst zu Ende gegan-
gene „Salon der Kunst“, der an je-
dem Öffnungstag zwischen 50
und 150 Besucher angelockt hatte,
hat nach Ansicht des kommuna-
len Fachbereichsleiters für Stadt-
entwicklung, Wirtschaft, Kultur
und Sport deutlich gemacht, „dass

die Kunstszene in Langen eine
sehr hohe Qualität hat und sich se-
hen lassen kann“. Und das werde
auch bei der kommenden Schau
der Fall sein, verspricht Kolbe.
Die elf Fotografen werden nämlich
seiner Darstellung zufolge „eine
Fülle von Exponaten bieten, die
Emotionen auslösen, weil die
Fotografen die Bildsprache verste-
hen, ganz nach dem Motto: Nicht
die Kamera macht die Bilder, son-
dern der Fotograf.“ Einige Aufnah-
men hätten den Bezug zu Langen,
andere seien in fernen Ländern
entstanden. Zusammengekom-
men sind daher die unterschied-
lichsten Themenfelder vom Sport
über das Mittelalter und die Archi-
tektur der DDR bis zur heimischen
Tier- und Pfllf anzenwelt.
Die Frage, wann Fotografie Kunst
ist und wann nur ein Schnapp-
schuss, ist im Zeitalter der Smart-
phones, die jeden zum Chronisten
des aktuellen Geschehens werden
lassen, so aktuell wie vor 100 Jah-
ren, findet Langens Kultur-Boss.
„Die Ausstellung in Oberlinden
wird die Antwort sinnvollerweise
dem Betrachter überlassen, ihm
aber Hilfestellung geben“, hebt
Joachim Kolbe darüber hinaus
hervor, „dass die unterschiedli-
chen Sichtweisen der Fotografen,
ihre Motive und teils überraschen-
de Bildkompositionen von einem
hohen Maß an Kreativität und
Können zeugen“.
Der „Langener Salon der Fotogra-
fie“ knüpft im Übrigen an ein Pro-
jekt aus dem Jahr 2003 an, das da-
mals im Alten Rathaus unter dem
Titel „20 50 03“ laut Kolbe „reich-
lich Aufmerksamkeit erzeugt hat-
te“. Die 20 stand für die Anzahl der
beteiligten Fotografen, die 03 fürs
Jahr 2003 und die 50 für den 50.
Breitengrad, an dem Langen be-
kanntlich liegt. „Auch damals

standen die gezeigten Bilder bei-
spielhaft für das Schaffen der Ak-
teure und dokumentierten die
Grenzen zwischen kommerzieller,
angewandter Fotografie und ambi-
tionierten künstlerischen Arbei-
ten. Diese Ambivalenz ist jetzt
ebenfalls wieder deutlich erkenn-
bar“, so der Fachbereichsleiter.
Wie der „Salon der Kunst“, zu des-
sen guter Resonanz nicht zuletzt
Sonderaktionen wie Lesungen,
Workshops und eine Weinprobe
beigetragen hatten, will auch die
aktuelle Schau das ehemalige Ein-
kaufszentren am Farnweg wieder
ins öffentliche Bewusstsein zu-
rückholen. Dies werde gelingen,
ist sich Kolbe sicher, weil die zu-
meist großformatige Exponate
„den ansonsten leeren Supermarkt
mit seinen kahlen Wänden tempo-
rär in eine beeindruckende Galerie
verwandeln“ (Kolbe).
„Etwas auch in der Größe Ver-
gleichbares gibt‘s in der Region
nicht“, bedankt sich Langens um-
triebiger „Kulturmotor“ daher bei
EKZ-Eigentümer Kambiz Ghaliai
dafür, dass dieser der Stadt die ver-
fügbaren Ladenfllf ächen für die

dreiteilige Veranstaltungsreihe
„Kunsträume Oberlinden“ mehre-
re Monate lang kostenfrei zur Ver-
fügung stellt. Im Anschluss an den
„Langener Salon der Fotografie“
folgt nämlich noch eine unter dem
Motto „Typisch“ stehende Ausstel-
lung, für die der Langener Fotograf
Olaf Hermann einheimische Ein-
zelhändler porträtiert hat. Dazu
wird Rainer Kraus aus seinem Pro-

jekt „Gesichtspunkte“, das schon
in den 90er Jahren entstand, Auf-
nahmen von Langener Persönlich-
keiten aus jener Zeit sowie „beein-
druckende Gesichtsausdrücke von
Sportlern nach dem Leistungstest“
präsentieren.
Die Vernissage des „Salons der
Fotografie“, der übrigens von der
Sparkasse Langen-Seligenstadt so-
wie den Langener Stadtwerken fi-

nanziell unterstützt und von Mar-
kus Striegl und seinen Anonymen
Pentatonikern musikalisch um-
rahmt wird, geht am Freitag (2.
Februar) ab 20 Uhr im EKZ, Farn-
weg 79, über die Bühne. Die
Schau kann anschließend noch bis
Sonntag (11. März) jeweils sams-
tags von 15 bis 18 und sonntags
von 14 bis 18 Uhr begutachtet
werden, der Eintritt ist frei.

Rheinhessen entdecken
Broschüren zur Urlaubsplanung und Veranstaltungskalender

RHEINHESSEN (red) – Die
neuen Kataloge der Weinerleb-
nisregion Rheinhessen sind da
und geben Tipps für Veranstal-
tungen, Reisen und Radelrouten.
Mit inspirierenden Texten und
Fotos gibt es Orientierungshilfe
beim Entdecken und Anregun-
gen zur Urlaubsplanung.
Der neue Magazincharakter lässt
Raum für Geschichten, kurzwei-
lige Interviews und tolle Fotos
rund um die wichtigsten The-
men Wein, Genuss und aktiv
sein. Eindeutig an den Zielgrup-
pen ausgerichtet spricht das Ma-
gazin die aktiven und an-
spruchsvollen Natur- und Kul-

turgenießer an. Dem tragen auch
die Pauschalangebote Rechnung,
die das Weinerlebnis mit kulina-
rischem Genuss, schönen Wan-
derrouten oder Kulturgeschichte
in Mainz, Worms oder Bingen
am Rhein kombinieren.
Die überarbeitete Faltkarte „Rad-
routen Rheinhessen – Radeln
zwischen Rhein und Reben“ in-
formiert über die rheinhessi-
schen Themenrouten, Sehens-
würdigkeiten am Wegesrand,
Bahnanbindungen und mehr. Zu
jeder Route gibt es eine Beschrei-
bung mit Höhenprofil.
Ebenfalls neu ist der Veranstal-
tungskalender „Dabei sein 2018“

– ein zuverlässiger Hel-
fer bei der Planung von
Ausflügen und Weinfest-
besuchen. Aus der Fülle
der Veranstaltungen sind
die Highlights und beson-
deren Events ausgewählt
worden. Im Internet sind da-
rüber hinaus viele weitere
Veranstaltungen, Pauschalan-
gebote und Reisetipps auf
www.rheinhessen.de zu fin-
den. Dort können die Broschü-
ren auch kostenlos bestellt wer-
den.

INFO
www.rheinhessen.de

HOHER GRUSELFAKTOR: Unter anderem die rauen Sitten des Mittelalters bildet Detlef Mö-
bius mit seinen Bildern ab. Foto: Detlef Möbius

NIEMAND HAT DIE ABSICHT, den Plenarsaal des Palastes
der Republik leer stehen zu lassen, mögen sich einst die
SED-Bonzen gedacht haben. Doch der Lauf der Geschichte
sorgte dafür, dass „Erichs Lampenladen“ von 2006 bis 2008
abgerissen wurde. Foto: Thorsten Klapsch

Der Zugang zum Club in der Friedrichstraße, der nach dem Philosophen und Schrifttf steller
Voltaire benannt wurde, ist von einer farbenfrohen künstlerischen Vielfalt geprägt. Voltaire
verliebte sich als 19-Jähriger in Den Haag in eine zwei Jahre jüngere Hugenottin. Diese Glau-
bensflüchtlinge aus Frankreich haben Neu-Isenburg 1699 gegründet. Foto: air

45 Jahre Club Voltaire
Stadt unterstützt den Trägerverein seit Jahren

NEU-ISENBURG (air) – Kon-
zerte vor allem von Nach-
wuchsbands, kulturelle
Abendveranstaltungen mit
Lesungen, Theaterstücke
sowie Grillabende oder die
Übertragung von Fußball-
spielen der deutschen Na-
tionalmannschaft auf einer
großen Leinwand – all das
bietet der Club Voltaire.

Die Einrichtung in der Fried-
richstraße 43 ist eine der ältes-
ten Jugendeinrichtungen in
Neu-Isenburg. Seit 45 Jahren

organisiert ein gemeinnütziger
Verein diesen unkommerziellen
Treffpunkt, der an mehreren
Abenden die Woche für Ju-
gendliche und Erwachsene ge-
öffnet ist.
Die Stadt unterstützt die Ju-
gendarbeit im Club Voltaire
jetzt mit 3.610 Euro. Geld gab
es für die Aktivitäten des Ver-
eins auch schon in den vergan-
genen Jahren. 2017 sind laut
Magistrat 1.710 Euro und 2016
genau 1.900 Euro geflossen.
Aus dem jüngsten Jahresbe-
richt des Club Voltaire geht her-

vor, dass zu den Veranstaltun-
gen zwischen 40 bis 120 Besu-
cher kommen. Darunter seien
auch viele Bewohnerinnen und
Bewohner aus der Gemein-
schaftsunterkunft in der Huge-
nottenallee, die in der Nachbar-
schaft liegt. Die Aktivitäten und
Veranstaltungen des Vereins
werden im Plenum geplant.
Diese Gruppe, die diskutiert
und entscheidet, besteht laut
Stadt aus 15 bis 20 gleichbe-
rechtigten Mitgliedern, die zwi-
schen 16 und 60 Jahren alt
sind.

Klangerlebnis zum Träumen
Zum 31. Mal bietet das Rheingau Musik Festival einen „Sommer voller Musik”

OESTRICH-WINKEL (red) –
Im Rahmen eines Presse-
gesprächs hat der Inten-
dant des Rheingau Musik
Festivals, Michael Herr-
mann, jetzt das Programm
für die 31. Saison vorge-
stellt.

Die 31. Saison des Rheingau
Musik Festivals findet vom
23. Juni bis zum 1. September
statt und steht ganz im Zeichen
von „Freundschaft“. Die musi-
kalischen Projekte wurden mit
hochkarätigen Künstlern konzi-
piert, die diesem Leitgedanken
entspringen: Als „Artist in Resi-
dence” wird die Sopranistin
Annette Dasch in sechs Veran-
staltungen mit Musik von Beet-
hoven bis Lehár ihre ganze mu-
sikalische Bandbreite präsen-
tieren. Der Oboist Albrecht Ma-
yer wird als Fokus-Künstler in
sechs Veranstaltungen mit Mu-
sik von Vivaldi bis Britten zu
erleben sein. In der Fokus-Rei-
he mit dem Komponisten und
Bratschisten Brett Dean tau-
chen die Besucher in fünf Ver-
anstaltungen tiefer in seinen
musikalischen Kosmos ein.

Angesagte Klaviertrios

Im „Fokus Jazz“ wird in diesem
Jahr den Blick auf fünf der der-
zeit angesagtesten Klaviertrios
gerichtet: Brad Mehldau Trio,
Jason Moran & The Bandwa-
gon, David Gazarov Trio, Omer
Klein Trio und Tingvall Trio.
Daneben stehen die Themen-
schwerpunkte „Claude Debus-

sy: 100. Todestag“ „Next Gene-
ration“ und „Expedition
Sound“ im Vordergrund. Mit
der Reihe „Leonard Bernstein:
100. Geburtstag“ wird der run-
de Gedenktag des legendären
amerikanischen Komponisten
zum Anlass für ein musikali-
sches Porträt genommen, in
dem die größten Werke des be-
gnadeten Künstlers erklingen
und Bernsteins Leben und Wir-
ken näher beleuchtet wird.
149 Konzerte werden an
40 Spielstätten des Rheingaus

und benachbarter Regionen
veranstaltet. Die Hauptveran-
staltungsorte sind das Kloster
Eberbach, Schloss Johannis-
berg, Schloss Vollrads und das
Kurhaus Wiesbaden.

Neue Spielstätten

Dazu kommen zahlreiche Kir-
chen und Weingüter. Konzerte
finden wieder in der Abtei St.
Hildegard in Rüdesheim-Eibin-
gen, im Kulturzentrum
Schlachthof Wiesbaden, im ES-

WE Atrium in Wiesbaden sowie
in der Kultur- und Kongresshal-
le kING in Ingelheim statt. Als
neue Spielstätten konnten das
RheinMain CongressCenter und
die Pankratiuskirche in Buden-
heim gewonnen werden.
Als große Neuerung können
Konzertkarten mit Sitzplatzbu-
chung über die Website
www.rheingau-musik-festival.de
erworben werden.

„Artist in Residence”Sopranistin Annette Dasch vorm KurhausWiesbaden. Foto: KlausWeddig
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b) Spritzwasser-, Regen- und Schneegeschützt; geeignet zum Schwimmen und Duschen, sowie Schnorcheln. Nicht für Sporttauchen und Hochgeschwindigkeits-Wassersportarten.
c) Die Bildschirmdiagonale misst 14,65 cm / 5,8'' im vollen Rechteck und 14,33 cm / 5,6'' innerhalb der Abrundungen. d) Die Bildschirmdiagonale misst 15,81 cm / 6,2'' im vollen Rechteck und 15,45 cm / 6,1'' innerhalb der Abrundungen.
e) Bietet Wasserschutz bis 5 ATM nach ISO Standard 22810. Nicht geeignet für Aktivitäten wie Springen in das Becken, Sport-

tauchen, Wasserski oder ähnliche Wasseraktivitäten mit hoher Geschwindigkeit und/oder Aktivitäten in tiefem Wasser.

mobilcom-debitel
ComfortAllnet
€ 31.99monatlich3)

• Flatmobil surfen (2 GB)
mit bis zu 21,6MBit/s

• Flat Telefonie in alle
deutsche Netze

• Weltweite Hotspot Flat

3) Gilt bei gleichzeitigem Abschluss eines Mobilfunkvertrags im Tarif Comfort Allnet im Netz der Telekom. Mit Online-Rechnung, 24 Monaten Mindestvertragslaufzeit, Anschlusspreis € 39,99. Taktung 60/60, 19 ct/SMS. Der monatliche Paketpreis beträgt € 31,99. Die Handy Internet Flat enthält eine max. Bandbreite von 21,6 MBit/s. Nach Verbrauch
eines Datenvolumens von 2 GB in einem Abrechnungszeitraum wird die Bandbreite auf max. 64 kbit/s (Download) und 16 kbit/s (Upload) beschränkt. Die Handy Internet Flat unterstützt nur das Surfen mit einem geeigneten Smartphone ohne angeschlossenen Computer. Alle Preise inkl. gesetzl. MwSt..
Anbieter:mobilcom-debitel GmbH, Hollerstr. 126, 24782 Büdelsdorf.

15,2 cm
/ 6“

Super OLED Full HD+ Display

HUAWEIMate 10 Pro
Smartphone
• Android™ 8.0 Betriebssystem
• 20 MP + 12 MP Leica Dual-Haupt- und

8 MP Frontkamera
• 128 GB interner Speicher und 6 GB RAM
• Leistungsstarker 4.000 mAh Akku mit

Safe SuperCharge™
• Bewegungs- und Motiverkennung in

Echtzeit
• Wasser- und staubdichtf)

Art. Nr.: 2354587 titanium grey,
2354585 midnight blue

Starkes und robustes
Glasgehäuse

Preismit
Vertrag3)

Farbauswahl

SANDISK Ultra®microSDXC™64 GB
UHS-I Speicherkarte
• Bis zu 100 MB/s Übertragungsge-

schwindigkeiten
• Inklusive SD™-Adapter

Art. Nr.: 2317002

Auch erhältlich als:
128 GB (2317004)

4444..--
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Mehr als 15 vorinstallierte
Sport-Apps

0% effekt. Jahreszins 24 Monate Laufzeit

11.45
monatl. Rate

€

GARMIN Vivoactive 3
GPS-Multisport Smartwatch
• 24/7 Herzfrequenzmessung
• Benachrichtigungsfunktion (Termine und Anrufe)
• Ermittlung des Fitnesslevels und -alters
• Wasserdicht bis zu 5 ATMb)

• Akkulaufzeit bis zu 8 Tagea)

Art. Nr: 2325177 schwarz/silber

Hochwertiges
Lederarmband
in schwarz

imWertvon€59.-

Auch erhältlich als:
Variante mit dunkelgrauer
Lünette (2325180)

MediaMarkt Rate
€ 12.29 x 24 Monate

Lünette (2325180)

MediaMarkt Rate 
229955..-- BeimKaufeinesNotebooks, PCs,

Tablets oder Smartphones –
McAfee LiveSafe 2018
fürnur

89,95.-99558899 998899 9955..99
UVP

anstatt

SAMSUNG Gear Fit 2 Pro
Fitnessarmbandmit GPS
• Durchgängige Pulsaufzeichnung
• Wassergeschützt bis zu 5 ATMe)

• Anzeige von Puls, verbrannten Kalorien
und anderen Trainingsdaten

Art. Nr.: 2310730 schwarz L, 2310731
schwarz S, 2310732 rot L, 2310733 rot S

DetaillierteAufzeichnung
von Schwimmtrainings

0% effekt. Jahreszins 19 Monate Laufzeit

10.47
monatl. Rate

€

Weitere Farbe

1) Gilt bei gleichzeitigem Neuabschluss eines Mobilfunkvertrags mobilcom-debitel Flat Allnet Comfort im Netz von Vodafone. Mit Online-Rechnung, 24 Monaten Mindestvertragslaufzeit, Anschlusspreis € 39,99. Der monatliche Paketpreis beträgt € 26,99. Taktung 60/60, 19 ct/SMS. Die Handy Internet Flat enthält eine max. Bandbreite von 21,6 MBit/s.
Nach Verbrauch eines Datenvolumens von 1 GB in einem Abrechnungszeitraum wird die Bandbreite auf max. 64 kbit/s (Download) und 16 kbit/s (Upload) beschränkt. Die Handy Internet Flat unterstützt nur das Surfen mit einem geeigneten Smartphone ohne angeschlossenen Computer. Preise inkl. gesetzl. MwSt..
Anbieter:mobilcom-debitel GmbH, Hollerstr. 126, 24782 Büdelsdorf.

FlatAllnet Comfort
mobilcomdebitel
€ 26.99monatlich1)

• Flatmobil surfen (1 GB)
mit bis zu 21,6MBit/s

• Flat Telefonie in alle
deutschen Netze

• Weltweite Hotspot Flat

14,6 cm
/ 5,8“ c)

WQHD+ SuperAMOLED Display

SAMSUNG Galaxy S8
Smartphone
• 12 MP Haupt- und 8 MP Frontkamera
• 64 GB interner Speicher (davon ca.

52,3 GB frei verfügbar), erweiterbar
durch microSD™-Speicherkarte um
bis zu 256 GB

• Iris- und Fingerabdruckscanner
• Staub- und wassergeschütztb)

Art. Nr.: 2246306 midnight black, 2246307
arctic silver, 2246308 orchid grey, 2357827
coral blue, 2358019 rose pink

Farbauswahl

Preismit
Vertrag1)

2) Gilt bei gleichzeitigem Abschluss eines Mobilfunkvertrags im Tarif Comfort Allnet im Netz der Telekom. Mit Online-Rechnung, 24 Monaten Mindestvertragslaufzeit, Anschlusspreis € 39,99. Taktung 60/60, 19 ct/SMS. Der monatliche Paketpreis beträgt € 31,99. Die Handy Internet Flat enthält eine max. Bandbreite von 21,6 MBit/s. Nach Verbrauch
eines Datenvolumens von 2 GB in einem Abrechnungszeitraum wird die Bandbreite auf max. 64 kbit/s (Download) und 16 kbit/s (Upload) beschränkt. Die Handy Internet Flat unterstützt nur das Surfen mit einem geeigneten Smartphone ohne angeschlossenen Computer. Alle Preise inkl. gesetzl. MwSt..
Anbieter:mobilcom-debitel GmbH, Hollerstr. 126, 24782 Büdelsdorf.

mobilcom-debitel
ComfortAllnet
€ 31.99monatlich2)

• Flatmobil surfen (2 GB)
mit bis zu 21,6MBit/s

• Flat Telefonie in alle
deutsche Netze

• Weltweite Hotspot Flat

15,8 cm
/ 6,2" d)

WQHD+ SuperAMOLED Display

SAMSUNG Galaxy S8+
Smartphone
• 12 MP Haupt- und 8 MP Frontkamera
• 64 GB interner Speicher (davon ca.

52,3 GB frei verfügbar), erweiterbar
durch microSD™-Speicherkarte um
bis zu 256 GB

• Iris- und Fingerabdruckscanner
• Staub- und wassergeschütztb)

Art. Nr.: 2246309 midnight black, 2246310
arctic silver, 2246311 orchid grey

Farbauswahl

Preismit
Vertrag2)

13,5 cm
/ 5,3“

IPS LCD Display

Farbauswahl

0% effekt. Jahreszins 13 Monate Laufzeit

10.69
monatl. Rate

€

Preis ohne
Vertrag

LG K10
Smartphone
• 13 MP Haupt- und 5 MP Frontkamera
• 120° Weitwinkel Selfiekamera
• 16 GB interner Speicher, erweiterbar

durch microSD™-Speicherkarte um bis
zu 2 TB

• Elegantes Design

Art. Nr.: 2219528 black, 2219529 gold



Keine Mitnahmegarantie. Angebot gilt nur, solange Vorrat reicht. 3

4) Gültig für Neuverträge ab dem 14.11.17 im Tarif M fürmtl. € 4,99 und mit einer Allnet/SMS-Flat für mtl. € 5,-. Einmaliger Anschlusspreis € 29,99. Zahlungsart ist Lastschriftverfahren. Bis zur Ausschöpfung des inkludierten Datenvolumens stehen Bandbreiten von bis zu 50 MBit/s im Download und 32 MBit/s im Upload bereit, danach bis zu 64 kbit/s
im Up- und Download. In der Allnet/SMS-Flat sind alle nat. Standardgespräche/-SMS enthalten. Soweit kein alternativer EU-Roaming-Tarif ausgewählt wurde, können die Leistungen auch im EU-Ausland genutzt werden. Bei übermäßiger Nutzung der Leistungen im EU-Ausland werden Aufschläge gemäß der EU-Fair-Use-Policy erhoben. Außerhalb
von Allnet/SMS-Flat gilt: € 0,14 pro Minute/SMS. Taktung 60/60. Kündigungsfrist 3 Monate zum Ablauf der Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten, sonst Verlängerung um 12 Monate. Vertragspartner für denMobilfunktarif: Telefónica GermanyGmbH & Co. OHG, Georg-Brauchle-Ring 23-25, 80992München.

5) Coupon erhalten Sie im Markt nach Vertragsabschluss. Einmalig einlösbar in Media Märkten in Deutschland bis zum 31.12.2019. Einlösbar ab einemMindesteinkaufswert in Höhe des Couponwerts. Keine Barauszahlung. Vertragsrückabwicklung nur bei gleichzeitiger Rückgabe / Erstattung der Coupon-Card. Gewährleistungsansprüche bleiben
hiervon unberührt. Nicht einlösbar für: Verträge mit Drittanbietern, sämtliche Download- / Content- / GamingCards, Gutschein(-karten /-boxen), Prepaid-Aufladekarten / - Services, E-Books / Bücher, Zusatzgarantien, Lieferservice, Reparaturdienstleistungen, Fotoservice, Lebensmittel, Tchibo Cafissimo Produkte. Nicht kombinierbarmit ande-
ren Aktionen. Aktion gültig vom 31.01. – 07.02.2018.

6) Gültig für Neuverträge ab dem 14.11.2017 im Tarif XL für mtl. € 19,99 und einer Allnet/SMS-Flat (gebucht auf Haupt-SIM-Karte) für mtl. € 0,-. Jede weitere Option Allnet/SMS Flat kostet mtl. € 5,-. Einmaliger Anschlusspreis € 29,99. Zahlungsart ist Lastschriftverfahren. Bis zur Ausschöpfung des inkludierten Datenvolumens stehen Bandbreiten von bis
zu 50 MBit/s im Download und 32 MBit/s im Upload bereit, danach bis zu 64 kbit/s im Up- und Download. In der Allnet/SMS Flat sind alle nat. Standardgespräche/-SMS enthalten. Soweit kein alternativer EU-Roaming-Tarif ausgewählt wurde, können die Leistungen auch im EU-Ausland genutzt werden. Bei übermäßiger Nutzung der Leistungen im
EU-Ausland werden Aufschläge gemäß der EU-Fair-Use-Policy erhoben. Außerhalb von Allnet/SMS Flat gilt: € 0,14 pro Minute/SMS. Taktung 60/60. Kündigungsfrist 3 Monate zum Ablauf der Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten, sonst Verlängerung um 12 Monate.
Vertragspartner für denMobilfunktarif: Telefónica GermanyGmbH & Co. OHG, Georg-Brauchle-Ring 23-25, 80992München.

MediaMarkt Super Select
EinVertrag. EineRechnung. Bis zu 6 SIM-Karten.

GESCHENK-COUPON
5)

GESCHENK-COUPON
5)

Jetzt exklusiv imMediaMarkt oder untermediamarkt.de/superselect informieren und buchen.

• LTE Surfen bis 50MBit/s
maximale Bandbreite
• Flat Telefonie und SMS in alle
deutschen Netze

• LTE Surfen bis 50MBit/s
maximale Bandbreite
• Flat Telefonie und SMS in alle
deutschen Netze

€9.99monatlich4) €19.99monatlich6)

M 1,5 GB 5,5 GB XL

• 32 GB Speicher
• 4,7" Retina HD Display (11,94 cm
Diagonale), 1334 x 750 Pixel

• 8 Megapixel Kamera mit Focus Pixels
und True Tone Flash

• Touch ID Fingerabdrucksensor
• FaceTime HD Kamera
Art. Nr.: 2249741 space grau

iPhone 6

je

Preis ohne
VertragVertrag

0% effekt. Jahreszins 33 Monate Laufzeit

11.42
monatl. Rate

€

• 32 GB Speicher
• 4'' Retina Display (10,16 cm Diagonale),
1136 x 640 Pixel

• 12 Megapixel Kamera mit Focus Pixels
und True Tone Flash

• 4K Videoaufnahmemit 30 fps und
Zeitlupenvideo mit 240 fps

Art. Nr.: 2247446 space grau, 2247447
silber, 2247449 gold, 2247448 rose gold

iPhone SE

je

Preis ohne
VertragVertrag

0% effekt. Jahreszins 31 Monate Laufzeit

10.29
monatl. Rate

€

REALPOWER PB-10000C
10.000mAh PowerBank
• 3 x Out (bis zu 3,1 A); 2 x In (bis zu 2,1 A)
• USB-C und USB-A
• Klein und kompakt (75 mm x 22 mm x 109 mm)

Art. Nr.: 2362763 schwarz, 2362765 grün

Weitere Farbe

Schnellladefunktion

JBL E 55 BT
Over-Ear Kopfhörer
• Anrufe, Musik und Lautstärke regelbar
• Komfortabler, stoffbezogener Kopfbügel
• Vollständig aufgeladen in nur 2 Stundena)

Art. Nr.: 2161284 schwarz, 2161285 blau,
2161286 rot, 2161287 weiß

Bis zu 20 Stunden
Akkulaufzeita)

Weitere Farben

7) EU-Roaming Flat: Enthalten sind Gespräche, die innerhalb der 28 EU-Mitgliedstaaten sowie Island, Norwegen, Schweiz, Liechtenstein, Andorra, Isle of Man, Gibraltar, San Marino, Vatikanstadt, Jersey, Französisch-Guayana, Guernsey, Guadeloupe, La Réunion, Martinique (insgesamt „Teilnehmerländer“) geführt und angenommenwerden, sowie
alle abgehenden Gespräche aus den Teilnehmerländern nach Deutschland (ausgenommen jeweils Sonderrufnummern, Rufumleitungen, Gespräche auf See oder aus bzw. zu Satellitennetzen). Bis zu 1 GB des im Basis-Tarif oder Surf-Upgrade enthaltenen Datenvolumens kannmit einer Surf-und Uploadgeschwindigkeit von bis zu 21,6 MBit/s auch
in den Teilnehmerländern genutzt werden. Anbieter: Telefónica GermanyGmbH & Co. OHG, Georg-Brauchle-Ring 23-25, 80992München.

8) Gilt bei Neuabschluss eines Mobilfunkvertrages O2 Free M im Netz von O2. Mtl. Grundgebühr € 29,99. 24 Monate Mindestvertragslaufzeit. Einmaliger Anschlusspreis € 29,99. Nationale Gespräche (außer Sonderrufnummern, Rufumleitungen) und SMS in alle dt. Fest- und Mobilfunknetze, eine Festnetznummer für eingehende Gespräche aus
Deutschland zu Festnetzkonditionen sowie 10 GB Highspeed-Datenvolumen fürmobiles Surfen. Anbieter: Telefónica GermanyGmbH & Co. OHG, Georg-Brauchle-Ring 23-25, 80992München.

9) LTE Max.: Bis zu 225 MBit/s (im Durchschnitt 13,0 MBit/s; Upload bis zu 50 MBit/s, im Durchschnitt 8,6 MBit/s) im dt. O2Mobilfunknetz.

GESCHENK-COUPON
5)

O2O2 FreeM2

€29.99monatlich8)

• LTE surfen (10 GB)9)
• Endlosweitersurfenmit
bis zu 1MBit/s

• Flat Telefonie und SMS
• EU-Roaming Flat7)
• Extra-Festnetznummer

DJI Mavic Pro Fly &More Combo
4 K Videodrohne
• Stabilisierte 4K Videokamera für
verwacklunsgfreie Aufnahmen

• Automatische Hinderniserkennung
• Maximale Flugzeit mit einer Akkuladung
von 27 Minutena)

Art. Nr.: 2183319

0% effekt. Jahreszins 33 Monate Laufzeit

35.72
monatl. Rate

€

Inkl. 2 Akkus, Transporttasche und Fernsteuerung

Bitte beachten Sie die gesetzlichen Vorgaben und die entsprechenden Herstellerhinweise.
Weitere Informationen unter www.mediamarkt.de/drohnengesetze

für Ihr
Displaysc

hutz

Smartph
one.

ab € 19.90 erhältlich



Keine Mitnahmegarantie. Angebot gilt nur, solange Vorrat reicht.4 a) lt. Herstellerangabe

* Beim Kauf eines Google Pixel 2 oder Google Pixel 2 XL erhalten Sie einen Direktabzug von € 150.-. Der Direktabzug ist bereits im ausgewiesenen Preis berücksichtigt. Aktion gültig vom 31.01.2018 bis 07.02.2018. Nur solange der Vorrat reicht.

15,2 cm
/ 6"

Full HD Display

Scharfe Bilder auch bei
schlechten Lichtverhältnissen

0% effekt. Jahreszins 24 Monate Laufzeit

11.62
monatl. Rate

€

Preis ohne
Vertrag

SONY Xperia XA1 ULTRA
Smartphone
• Leistungsstarker Octa-Core-Prozessor
• 23 MP Hauptkamera mit Weitwin-
kelobjektiv, 16 MP Frontkamera mit
Selfie-Blitz und Bildstabilisator

• 32 GB interner Speicher, erweiterbar
durch micro-SD™-Speicherkarte um
bis zu 256 GB

• Corning® Gorilla® Glas

Art. Nr.: 2249858 weiß, 2249857 schwarz,
2254517 gold

Farbauswahl

12,7 cm
/ 5"

Full HD Display

MOTOROLA G5
Smartphone
• 1,4-GHz-Qualcomm® Snapdragon™
430 Octa-Core-Prozessor

• 13 MP-Haupt- und 5 MP-Frontkamera
• 16 GB interner Speicher, erweiterbar
durch microSD™-Speicherkarte um bis
zu 128 GB

• Fingerabdruckscanner

Art. Nr.: 2238514 gold, 2238515 grey

Farbauswahl

ePreis ohne 
Vertrag

0% effekt. Jahreszins 12 Monate Laufzeit

10.75
monatl. Rate

€

Atemberaubendes
Metall-Design

GOOGLE Pixel 2
Smartphone
• 12,2 MP Haupt- und 8 MP Frontkamera
• 64 GB interner Speicher
• 12,7 cm/5 Zoll Full HD AMOLED Display
• Akku mit Schnellladefunktiong)

• Google Assistant integrierth)

• Fingerabdruckscanner

Art. Nr.: 2352162 just black, 2352165 kinda
blue, 2352164 clearly white

Mit intelligenter
Kamerai)

g) Die Angaben zur Akkulaufzeit sind Richtwerte und basieren auf einer gemischten Nutzung von Gesprächszeit, Internet, Standby sowie anderen Funktionen entsprechend einem von Google definierten durchschnittlichen Nutzerprofil. Voraussetzung ist die Verwendung des mitgelieferten Ladegeräts. Bei aktivem Display oder Mobilfunkdaten-
nutzung wird der Akku schneller verbraucht. Die tatsächliche Zeit kann abweichen. Mehr dazu auf derWebsite: https://support.google.com/pixelphone

h) Bis zum 15. Januar 2021 mit Pixel aufgenommene Fotos und Videos unbegrenzt in Originalqualität speichern. Danach mit Pixel aufgenommene Fotos in hoher Qualität speichern. Erfordert ein Google-Konto und eine Internetverbindung.

Ei
nz
el
te
st

i) Google Lens ist nur für lateinische Schriftzeichen verfügbar. Mit dem Lens-Programm verleiht Google Smartphone-Kameras die Fähigkeit, Bildinhalte zu erkennen undweiterzuverarbeiten.

Farbauswahl

Inklusive Philips Hue Starter
Set mit 3 weißen LEDs

0% effekt. Jahreszins 15 Monate Laufzeit

10.60
monatl. Rate

€

Setprei

**

0% effekt. Jahreszins 33 Monate Laufzeit

19.66
monatl. Rate

€

Preis ohne
Vertrag

je

Setpreis

GOOGLE Home und PHILIPS Hue
Starterset
• Antworten von Google erhalten
• Musik hören
• Den Alltag organisieren
• Licht per Sprache steuern

Art. Nr.: 2321728 Philips Hue,
2292862 Google Home

12,7 cm
/ 5"

HD Display

ZTE Blade A520
Smartphone
• 13 MP Haupt- und 8 MP Frontkamera
• 16 GB interner Speicher, erweiterbar
durch microSD™-Speicherkarte um bis
zu 128 GB

• Dual-SIM für flexible Nutzung

Art. Nr.: 2322695 silber, 2322694 blau

Preis ohne
Vertrag

Farbauswahl

89,95.-8899 99558899 9955..9
UVP

anstatt

PASSEND DAZU

Beim Kauf eines Note-
books, PCs, Tablets
oder Smartphones –
McAfee LiveSafe 2018
für nurfür nur

14,3 cm
/ 5,6"

TFT LC Display

0% effekt. Jahreszins 24 Monate Laufzeit

10.79
monatl. Rate

€

Preis ohne
Vertrag

HUAWEI P Smart
Smartphone
• Android™ 8.0 Betriebssystem
• 13 MP Haupt- und 8 MP Frontkamera
• 32 GB interner Speicher, erweiterbar durch
microSD™-Speicherkarte um bis zu 256 GB

• Dual-SIM für flexible Nutzung
• Starker 3.000 mAh Akku

Art. Nr.: 2377805 gold, 2377806 blau,
2377808 schwarz

NEUHEIT

Farbauswahl



Keine Mitnahmegarantie. Angebot gilt nur, solange Vorrat reicht. 5

High-End-WLANmit
bis zu 2.533 MBit/s

0% effekt. Jahreszins 24 Monate Laufzeit

10.37
monatl. Rate

€

AVM FRITZ!Box 7590
HighspeedWLAN-Router
• Internet-Geschwindigkeit von bis zu 300 MBit/s

durch VDSL-Supervectoring 35b
• Optimale Verbindung zu mehreren WLAN-Geräten

gleichzeitig (MU-MIMO)
• Komfortabel telefonieren mit bis zu

6 Schnurlostelefonen (DECT)

Art. Nr.: 2280165

Was istMesh?

Manchmal ist ein WLAN-Netz allein für eine Wohnung nicht stark genug. In einigen Zimmern wird
es langsamer oder hat Aussetzer. Mesh mach Folgendes: Mehrere verteilte Geräte erzeugen mehre-
re WLAN-Netze und fassen sie zu einem einzigen Netz zusammen – wie Maschen (engl.: mesh). Das
gesamte WLAN hat praktischerweise nur noch einen Namen und ein Passwort. Mit Mesh genießen
Sie also ganz einfach Höchstgeschwindigkeit beim Surfen, Video oder Gaming – nahtlos bis in den
letzten Winkel jedes Zimmers.
Mehr Informationen untermediamarkt.de/avmoder sprechen Siemit Ihrem Fachberater.

i

Das Telefon für die FRITZ!Box

AVM FRITZ!Fon C5
DECT-Telefon
• Brillante HD-Telefonie
• E-Mails, Webradio, Feeds, Podcasts sowie

Livebild von Webcams
• Einfache Verwaltung der FRITZ!Box

Oberfläche
• Steuerung von FRITZ!Box-Funktionen

Art. Nr.: 2099593

Erhöht die Reichweite
desWLAN-Netzes

AVM FRITZ!WLAN Repeater 1750E
WLAN-Repeater
• Dual-WLAN AC (bis 1.300 MBit/s) + N

(bis 450 MBit/s)
• Kompatibel zu allen Routern
• Gigabit-LAN-Anschluss

Art. Nr.: 1900476

0% effekt. Jahreszins 20 Monate Laufzeit

11.45
monatl. Rate

€

Großer 32 GB Speicher

25,6 cm
/ 10,1“

Full HD Display

SAMSUNG Galaxy Tab A 32 GB (2018)
Tablet
• 1,6 GHz Octa-Core-Prozessor
• 8 MP Hauptkamera mit Autofokus und Blitz
• 32 GB interner Speicher, erweiterbar durch

microSD™-Speicherkarte um bis zu 200 GB
• Auflösung 1.920 x 1.200 Pixel
• Kids Modus für individuelle Kinder

Einstellungen

Art. Nr.: 2373649 schwarz, 2373650 weiß

NEUHEIT

Farbauswahl

SAMSUNG Galaxy Tab S2Wi-Fi (SM-T813)
Tablet
• Android™ Betriebssystem
• 1,8 GHz Quad-Core- + 1,4 GHz

Quad-Core-Prozessor
• 8 MP Hauptkamera
• 32 GB interner Speicher, erweiterbar

durch microSD™-Speicherkarte um bis
zu 128 GB

• Auflösung 2.048 x 1.536 Pixel
• Leichtes und kompaktes Design

Art. Nr.: 2130970 schwarz, 2130975 weiß

5,6mm schlankes Tablet

0% effekt. Jahreszins 33 Monate Laufzeit

10.57
monatl. Rate

€

24,5 cm
/ 9,7"

SuperAMOLED Display

Farbauswahl

24,3 cm
/ 9,6"

IPS HD Display

HUAWEIMediaPad T3 10Wifi
Tablet
• Android 7.0 Betriebssystem
• 16 GB interner Speicher, erweiterbar

durch microSD™-Speicherkarte um
bis 128 GB

• 2 GB RAM Speicher
• Auflösung 1.200 x 800 Pixel

Art. Nr.: 2272705
0% effekt. Jahreszins 14 Monate Laufzeit

10.64
monatl. Rate

€

Edles, hochwertiges Metallgehäuse

Rückansicht

Auch erhältlich als:
FRITZ!POWERLINE 1260E
(2323521 Einzeladapter)(2323521 Einzeladapter)

9999..--

0% effekt. Jahreszins 13 Monate Laufzeit

10.69
monatl. Rate

€

WLANAC+N bis 866MBit/s

AVM FRITZ!Powerline 1260E
WLAN Set
• Internetanschluss an jeder Steckdose
• Vernetzt PC's, TV, Spielekonsolen,

Mediaplayer u. a.
• Sofort einsatzbereit (Plug & Play)

Art. Nr.: 2323519



Keine Mitnahmegarantie. Angebot gilt nur, solange Vorrat reicht.6

Passend dazu

w) Produktaktivierung erforderlich

Weitere Farbe

INTENSO Alu Line 32 GB
USB Stick
Art. Nr.: 1592127 anthrazit,
1592128 silber

Auch erhältlich als:
16 GB (1592125/1592126) 64 GB (1592131/1592132)

��..-- �4��44...--
jeje je

Beim Kauf eines Computers, Notebooks oder
Tablets – MICROSOFT Office 365 Personal
und McAFEE LIVESAFE
für nur

149.-114499114499..44
UVP

anstatt

Office + Virenschutz
in Einem

39,6 cm
/ 15,6"

Entspiegeltes Full HD Display

0% effekt. Jahreszins 33 Monate Laufzeit

36.33
monatl. Rate

€

ASUS VivoBook S510UN-BQ299T
Notebook
• Neuester Intel® Core™ i7-8550U Prozessor der

achten Generation (bis zu 4,00 GHz mit Intel®
Turbo-Boost-Technik 2.0, 8 MB Intel® Smart-Cache)

• 16.384 MB Arbeitsspeicher
• 1.000 GB Festplatte
• 512 GB SSD Speicher
• NVIDIA® GeForce® MX150 Grafikkarte mit 2 GB

GDDR5 Speicher
• Windows®10 vorinstalliertw)

Art. Nr.: 2378539

39,6 cm / 15,6"

Entspiegeltes Full HD Display

Keine Mitnahmegarantie. Angebot gilt nur, solange Vorrat reicht. 6

0% effekt. Jahreszins 33 Monate Laufzeit

15.12
monatl. Rate

€

LENOVO IdeaPad 320
Notebook
• Intel® Core™ i5-7200U Prozessor (bis zu

3,10 GHz mit Intel® Turbo-Boost-Technik
2.0, 3 MB Intel® Smart-Cache)

• 4.096 MB Arbeitsspeicher
• 1.000 GB Festplatte
• Intel® HD-Grafik 620
• Windows®10 vorinstalliertw)

Art. Nr.: 2365379

43,9 cm
/ 17,3"

Entspiegeltes HD+ Display

0% effekt. Jahreszins 33 Monate Laufzeit

18.15
monatl. Rate

€

LENOVO IdeaPad 320
Notebook
• Neuester Intel® Core™ i5-8250U Prozessor

der achten Generation (bis zu 3,40 GHz
mit Intel® Turbo-Boost-Technik 2.0, 6 MB
Intel® Smart-Cache)

• 8.192 MB Arbeitsspeicher
• 1.000 GB Festplatte
• Intel® UHD-Grafik 620
• DVD-Laufwerk
• Windows®10 vorinstalliertw)

Art. Nr.: 2378542

35,6 cm
/ 14"

Entspiegeltes Full HD Display

0% effekt. Jahreszins 24 Monate Laufzeit

12.45
monatl. Rate

€

ACER Aspire 1 (A114-31-P4J2)
Notebook
• Intel® Pentium® Prozessor N4200

(bis zu 2,50 GHz, 2 MB Intel® Cache)
• 4.096 MB Arbeitsspeicher
• 64 GB eMMC Speicher
• Intel® HD-Grafik 505
• Windows®10 vorinstalliertw)

Art. Nr.: 2361097

39,6 cm
/ 15,6"

Entspiegeltes Full HD Display

0% effekt. Jahreszins 33 Monate Laufzeit

12.09
monatl. Rate

€

ACER Aspire 3 (A315-51-388S)
Notebook
• Intel® Core™ i3-6006U Prozessor

(2,00 GHz, 3 MB Intel® Smart-Cache)
• 4.096 MB Arbeitsspeicher
• 1.000 GB Speicher
• Intel® HD-Grafik 520
• Windows®10 vorinstalliertw)

Art. Nr.: 2364169

WIR PRÄSENTIEREN: DIE 8. GENERATION
DER INTEL® CORE™ PROZESSOREN
STREAMEN. SPIELEN. KREATIVE IDEEN UMSETZEN.WIE NIE ZUVOR!



Keine Mitnahmegarantie. Angebot gilt nur, solange Vorrat reicht. 7

Passenddazu

Highspeed Internettarife

GESCHENK-COUPON
12)

Red Internet &
Phone 100 DSL

• Flat surfenmit bis zu
100MBit/s

• Flat telefonieren ins
gesamte deutsche
Festnetz

• Inklusive FRITZ!Box 7430
für 24Monate11)

€19.99
monatlich ab

abdem13.Monat € 39,99mtl.10)
€14.99
monatlich ab

abdem13.Monat € 34,99mtl.13)

GESCHENK-COUPON
12)

• Surfenmit bis zu 50MBit/s
• Allnet Flat in alle
deutschen Fest- und
Mobilfunknetze

• € 0.- Anschlusspreis
für Neukunden

• Zusätzlich bis zu € 10.-
Kombi-Vorteilmit O2
Handytarif

O2 DSLM

39,6 cm
/ 15,6"

Entspiegeltes Full HD Display

0% effekt. Jahreszins 33 Monate Laufzeit

24.21
monatl. Rate

€

ACER Aspire 5 (A515-51G-828M)
Notebook
• Neuester Intel® Core™ i7-8550U
Prozessor (bis zu 4,00 GHz mit Intel®
Turbo-Boost-Technik 2.0, 8 MB Intel®
Smart-Cache)

• 8.192 MB Arbeitsspeicher
• 1.000 GB Festplatte
• 128 GB SSD Speicher
• NVIDIA® GeForce® MX130 Grafikkarte mit
2 GB DDR5 Speicher

• Windows®10 vorinstalliertw)

Art. Nr.: 2378538

39,6 cm
/ 15,6"

Full HD Touch Display

0% effekt. Jahreszins 33 Monate Laufzeit

18.15
monatl. Rate

€

HP Pavilion x360 15-br031ng
2in1 Notebook
• Intel® Core™ i3-7100U Prozessor
(2,40 GHz, 3 MB Intel® Smart-Cache)

• 4.096 MB Arbeitsspeicher
• 256 GB SSD Festplatte
• Intel® HD-Grafik 620
• Windows®10 vorinstalliertw)

Art. Nr.: 2378533

Tent-Mode

13) Mtl. Grundgebühr von € 14,99 gilt bei Verträgen mit 24 Mon. Mindestvertragslaufzeit in den ersten 12 Mon., danach € 34,99. Angebot gültig für Neukunden (ohne o2 DSL-Anschluss in den letzten 12 Mon.). Anschlusspreis entfällt. Enthalten sind Gespräche ins dt. Festnetz und in alle dt. Mobilfunknetze (außer Sonderrufnummern, Konverenzverbin-
dungen und Rufumleitungen) sowie Surfen im Internet mit bis zu 50 MBit/s (Upload: bis zu 10 MBit/s). Wenn dreimal hintereinander ein Datenvolumen v. 300 GB/Abrechnungsmonat überschritten wird, reduziert sich die max. Surf- u. Uploadgeschwindigkeit nach jedem erneuten Verbrauch v. 300 GB auf 2 MBit/s für den Rest des Abrechnungs-
monats. Weitere Informationen unter o2.de/fairuse. Die Erreichung dermax. Surfgeschwindigkeit ist abhängig von Faktoren wie Länge der individuellen Teilnehmeranschlussleitung, Hausverkabelung oder Belastung des aktuell adressierten Servers bzw. Internets insgesamt. Sie kann daher von der im Mittel erzielbaren Übertragungsgeschwin-
digkeit abweichen. Welche Geschwindigkeit an deinem Standort erreichbar ist, erfährst du unter www.o2.de/dsl-verfuegbarkeit. Bereitstellungspreis für HomeBox 2 oder FRITZ!Box 7490 entfällt. Alle genannten Hardware-Nachlässe ergeben sich rechnerisch jeweils durch entsprechende Gutschrift auf das Kundenkonto. Hardware wird jeweils für
die Vertragsdauer zur Verfügung gestellt, Versandkosten € 9,99, Rückgabe bei Vertragsende. O2 DSL ist in vielen Anschlussgebieten verfügbar. Anbieter: Telefónica GermanyGmbH & Co. OHG, Georg-Brauchle-Ring 23-25, 80992München.

10) In den ersten 12 Monaten € 19,99 pro Monat, danach € 39,99 pro Monat. Mindestlaufzeit 24 Monate, Verlängerung jeweils um 12 Monate, wenn nicht 3 Monate vor Laufzeitende in Textform gekündigt wurde. Bereitstellungsentgelt einmal € 39,99, Standard-Gespräche ins deutsche Festnetz inklusive. Weitere Kosten verbrauchsabhängig, z. B.
€ 0,199 pro Minute für nationale Standard-Gespräche in deutsche Mobilfunknetze. Call-by-Call und Preselection ausgeschlossen. Der Router kostet pro Monat € 0. Sie bekommen den Router für den Zeitraum Ihres Vertrags zur Verfügung gestellt. Angebot gilt bis 08.01.2018 und nur für Neukunden ohne Vodafone Anschluss innerhalb der letzten
3 Monate. Ein Paketwechsel auf Red Internet & Phone DSL 50 oder 16 ist schon ab dem 13. Monat ohne Extrakosten möglich. Die neue Mindestlaufzeit beträgt 12 Monate. Prüfen Sie Ihre DSL-Verfügbarkeit auf vodafone.de/dsl oder in IhremMediaMarkt. Bei Verfügbarkeit von Vodafone DSL16 liegt die Übertragungsgeschwindigkeit im Downstream
zw. 6.145 und 16.000 kbit/s, im Upstream bis zu 1.024 kbit/s. Sollte eine Mindestbandbreite von 6.145 kbit/s nicht verfügbar sein, kontaktieren Sie Ihr Vodafone-Team. Bei Verfügbarkeit von Vodafone-DSL100 liegt die Übertragsungsgeschw. Im Downstream zw. 54.000 und 100.000 kbit/s, im Upstream zw. 20.000 und 40.000 kbit/s. Sollte eine
Mindestbandbreite von 54.000 kbit/s nicht verfügbar sein, kontaktieren Sie Ihr Vodafone Team. Preise inkl. 19%MwSt. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Stand August 17. Anbieter: Vodafone GmbH, Ferdinand-Braun-Platz 1, 40549 Düsseldorf.

11) Bei Abschluss eines Red Internet & Phone 100 DSL kostet die FRITZ!Box 7430 in den ersten 24 Monaten ihrer Vertragslaufzeit pro Monat € 0, ab dem 25. Monat kostet sie dann pro Monat € 2,99. Die Gutschrift in Höhe von € 2,99/Monat wird nach erfolgreicher Anschaltung ab der 1. Rechnung 24 Monate lang gutgeschrieben. Wahlweise kann die
FRITZ!Box 7430 auch für einmal € 79,90 gekauft werden. Der Einmalpreis gilt in Kombination mit allen DSL-Tarifen. Angebot gilt bis 31.03.2018.

12) Coupon erhalten Sie gegen Vorlage Ihrer 1. Rechnung in demMediaMarkt, in dem der Vertrag abgeschlossen wurde. Einmalig einlösbar in Media Märkten in Deutschland innerhalb von 12 Monaten ab Coupon-Ausgabe. Einlösbar ab einemMindesteinkaufswert in Höhe des Couponwerts. Keine Barauszahlung. Nicht einlösbar für: Verträge mit
Drittanbietern, sämtliche Download- / Content- / GamingCards, Gutschein(-karten /-boxen), Prepaid-Aufladekarten / - Services, E-Books / Bücher, Zusatzgarantien, Lieferservice, Reparaturdienstleistungen, Fotoservice, Lebensmittel, Tchibo Cafissimo Produkte. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Aktion gültig vom 01.02. – 10.02.2018.

Höchste Präzision durch
anpassbares Gewicht LOGITECH G502 Proteus

SpectrumRGB Tunable
GamingMaus
• Mit präzisem optischen
Sensor – 12.000 DPI

• Komfortable strukturierte
Griffflächen

Art. Nr.: 2091799

SEAGATE Expansion +
Portable 4 TB
Externe 2,5“ Festplatte
Art. Nr.: 2302846

Auch erhältlich als:
2 TB
(2302844) ��55..--

4 TB Speicherkapazität

WDMyBook™8 TB
Externe 3,5“ Festplatte
• Höchster Datenschutz durch
Hardwareverschlüsselung

Art. Nr.: 2187286

Auch erhältlich als:
6 TB (2187285)
(MediaMarkt Rate
€ 10.64 x 14 Monate) ��4499..--

0% effekt. Jahreszins 17 Monate Laufzeit

10.52
monatl. Rate

€

8 TB Speicher-
kapazität

39,6 cm
/ 15,6"

Entspiegeltes Full HD IPS Display

Spielszene aus "StarWars Battlefront 2"

Omen by HP 15-ce031ng
Gaming Notebook
• Intel® Core™ i5-7300HQ Prozessor (bis zu
3,50 GHz mit Intel® Turbo-Boost-Technik
2.0, 6 MB Intel® Cache)

• 8.192 MB Arbeitsspeicher
• 1.000 GB Festplatte
• 128 GB SSD Speicher
• NVIDIA® GeForce® GTX 1050 mit 2 GB DDR5
Speicher

• Windows®10 vorinstalliertw)

Art. Nr.: 2378540
0% effekt. Jahreszins 33 Monate Laufzeit

27.24
monatl. Rate

€

RAZER KRAKEN USB
PC Gaming Headset
• Einseitig ausgerichtetes
Mikrofon

• Geschlossenes Ohrmuschel-
design

Art. Nr.: 1877504

Virtueller 7.1 Surround Sound



Keine Mitnahmegarantie. Angebot gilt nur, solange Vorrat reicht.8 w) Produktaktivierung erforderlicha) lt. Herstellerangabe

80,2 cm
/ 32"

QHD Display

AOC Q3279VWF
32“ QHDMonitor
• Bildschirmauflösung: 2.560 x 1.440 Pixel
• Anschlüsse: 1 x HDMI, 1 x Displayport,
1 x DVI, 1 x VGA, 1 x Audio

• Optimales Gaming durch AMDs
FreeSync-Technologie

• Energieeffizienzklasse B:
Spektrum A+++ bis D

Art. Nr.: 2359046

Beeindruckende Bildqualität
durch QHD-Auflösung

0% effekt. Jahreszins 19 Monate Laufzeit

10.47
monatl. Rate

€

HP OFFICEJET 3831
4in1Multifunktionsdrucker
• Drucken, Scannen, Kopieren, Faxen
• Druckgeschwindigkeit: bis zu
8,5 Seiten/Minute in s/w und bis zu
6 Seiten/Minute in Farbe

• Drucken vom Smartphone oder Tablet

Art. Nr.: 2133820

3 Probemonate
HP Instant Ink inklusive**

CANON PIXMA TS6150
3in1Multifunktionsdrucker
• Drucken, Scannen, Kopieren
• 5 Tintentanks auch in XXL erhältlich
• 7,5 cm großer Touchscreen
• Drucken vomMobilgerät
• Bluetooth® und Wi-Fi Direct

Art. Nr.: 2323181

Wirtschaftlich
durch Einzelpatronen

SAMSUNG U28E590D LED
28" UHD 4KMonitor
• Bildschirmauflösung: 3.840 x 2.160 Pixel
• Anschlüsse: 2 x HDMI, 1 x DisplayPort,
3.5 mm Klinkensteckereingang

• Reaktionszeit 1 ms G/G
• Dunkle Spielsequenzen besser erkennen
durch Game-Modus

• Energieeffizienzklasse B:
Spektrum A++ bis E

Art. Nr.: 2037188

Arbeiten und Spielen in
Ultra HD Bildqualität

0% effekt. Jahreszins 24 Monate Laufzeit

12.45
monatl. Rate

€
71,1 cm

/ 28"

UHD 4KDisplay

HP Pavilion 570-p513ng
PC
• Intel® Core™ i5-7400 Prozessor (bis zu
3,50 GHz mit Intel® Turbo-Boost-Technik
2.0, 6 MB Intel® Smart-Cache)

• 12.288 MB Arbeitsspeicher
• NVIDIA® GeForce® GT 1030 mit 2 GB DDR5
Speicher

• 1 TB HDD + 128 GB SSD Speicher
• DVD-RW Laufwerk
• Windows®10 vorinstalliertw)

Art. Nr.: 2375741

0% effekt. Jahreszins 33 Monate Laufzeit

20.57
monatl. Rate

€

LENOVO Ideacentre 510S
PC
• Intel® Core™ i3-7100 Prozessor
(3,90 GHz, 3 MB Intel® Cache)

• 8.192 MB Arbeitsspeicher
• NVIDIA® GeForce® GT 730 mit 2 GB
Speicher

• 1.000 MB Festplatte
• Windows®10 vorinstalliertw)

Art. Nr.: 2374604

0% effekt. Jahreszins 33 Monate Laufzeit

15.12
monatl. Rate

€

** Gilt nur bei Registrierung für den Tinten-Lieferservice HP Instant Ink
während der Druckereinrichtung oder bis zu 7 Tage danach. Anbieter:
HP Deutschland GmbH, Schickardstr. 32, 71034 Böblingen.Weitere
Informationen unter:www.hpinstantink.com

HPMehrfachpackkaufenund
passende schwarzePatrone
dazuerhalten.***

*** Beim Kauf eines Standard Mehrfachpacks erhalten Sie eine HP Standard Schwarz-
patrone, beim Kauf eines XL Mehrfachpacks eine XL Schwarzpatrone, jeweils der
gleichen Serie gratis dazu. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen. Bei endgültiger
Kaufrückabwicklung ist die Zugabe zurückzugewähren und Gewährleistungs-
ansprüche bleiben hiervon unberührt. Aktion gültig vom 31.01. – 05.02.2018.

GIGASET A540A Quattro
Dect-Telefon
• Mit digitalem Anrufbeantworter
• Freisprechfunktion
• Display-Beleuchtung in vier Farben
einstellbar

Art. Nr.: 2137481

Großes, kontrastreiches
Display



Keine Mitnahmegarantie. Angebot gilt nur, solange Vorrat reicht. 9

Neuheiten

Nintendo Switch

Passenddazu

k) Beim Kauf einer Nintend Switch Konsole erhalten Sie eines der fünf abgebildeten Spiele dazu. Bei entgültiger Kaufrückabwicklung ist die
Zugabe zurückzugewähren und Gewährleistungsansprüche bleiben hiervon unberührt.

NINTENDO Classic Mini: Super Nintendo
Entertainment System
• Mit 2 Controllern

Art. Nr.: 2294881

j) Folgende Titel sind auf der Nintendo Classic Mini bereits vorinstalliert: Contra III The Alien Wars, Donkey Kong Country, EarthBound, Final Fantasy III,
F-ZERO, Kirby Super Star, Kirby’s Dream Course, The Legend of Zelda: A Link to the Past, Mega Man X, Secret of Mana, Star Fox, Star Fox 2, Street Fighter
II Turbo: Hyper Fighting, Super Castlevania IV, Super Ghouls ’n Ghosts, Super Mario Kart, Super Mario RPG: Legend of the Seven Stars, Super Mario
World, Super Metroid, Super Punch-Out!!, Super Mario World 2: Yoshi’s Island

Mini-16-Bit-Konsolemit 21
fest installierten Spielenj)

Auch für:

Xbox One € 59.99

NINTENDO Switch
Set bestehend aus:
• Nintendo Switch Konsole
• 2 Joy-Con Controller
• Nintendo Switch Station, Joy-Con Halte-

rung, Joy-Con Handgelenkschlaufen
• HDMI-Kabel

Anwendungsbeispiele

TV-Modus
Anwendungsbeispiele

Handheld-Modus Tisch-Modus

0% effekt. Jahreszins 33 Monate Laufzeit

10.57
monatl. Rate

€

je

k) Beim Kauf einer Nintend Switch Konsole erhalten Sie eines der fünf abgebildeten Spiele dazu. Bei entgültiger Kaufrückabwicklung ist die 

BeimKaufeinerNintendo
SwitchKonsole

von
Spielen
dazuerhalten.k)1 5

ISY NINTENDO SWITCH STARTER KIT
Konsolen Zubehör
• Lieferumfang: Tragetasche, Display-

schutz, Applikator, Reinigungstuch, zwei
Silikongriffe und zwei Thumb Sticks

Art. Nr.: 2358183

XboxWireless Controller +
ForzaMotorsport 7

Setpreis

Weitere Farbe

SEAGATE Game Drive für PS4 2 TB
Externe 2,5” Festplatte
• Plug-and-play-fähige und portable Fest-

platte für die PlayStation 4
• Speichert bis zu 50 Gamesa)

• USB 3.0 Anschluss

Art. Nr.: 2302850

Entwickelt
für eSport

Auch erhältlich als:
4 TB
(2354816) ������..--

MediaMarkt Rate
€ 11.10 x 10 Monate

NACON Revolution Pro Controller
PS4 Controller
• Vollständig programmierbar mittels PC-Software
• Anpassbares Gewicht
• 3 Meter langes, abnehmbares Kabel

Art. Nr.: 2197397 schwarz, 2318921 grau, 2318920 gold

Weitere Farben

Auch für:
Xbox One € 39.99

PC € 39.99

Auch für:

Xbox One € 59.99

Auch für:

Xbox One € 59.99

Erhältlich
ab 02.02.18

je

Spielszene aus "Pokemon".

NEWNINTENDO 2DS XL Pikachu Edition
Konsole
• In Pikachu-Optik
• Für Nintendo 3DS Spiele geeignet

Art. Nr.: 2373681

Abb. geschlossen

Limitierte Edition

0% effekt. Jahreszins 16 Monate Laufzeit

10.43
monatl. Rate

€

Neuheit



Keine Mitnahmegarantie. Angebot gilt nur, solange Vorrat reicht.10

SONY KD 55 A1
55" UHD OLED-TV
• 4K HDR Prozessor X1™ Extreme
• TRILUMINOS™ Display für lebendige, detailreiche Farben
• Acoustic Surface Technologie: innovative
Tonwiedergabe über den gesamten Bildschirm

• Android TV™mit Zugang zu Mediatheken, Apps und Spielen
• Energieeffizienzklasse B: Spektrum A++ bis E

Art. Nr.: 2233468

HD
Triple Tuner

139
cm

55
"

Spektakuläre Kontraste und
beeindruckende Detailschärfe

Seitenansicht

0% effekt. Jahreszins 33 Monate Laufzeit

75.72
monatl. Rate

€

HD+Modul inklusive Eurosport-Paket
• HD+ Sender-Paket für 6 Monate
• Bundesliga-Spiele bei Eurosport 2 HD
Xtra für 6 Monate

• Zugang zum Eurosport Player für
3 Monate

Art. Nr.: 2368843
0% effekt. Jahreszins 14 Monate Laufzeit

10.64
monatl. Rate

€
PEAQ PDR350BT
DAB+ Radio
• DAB+, FM- und Internetradio
(> 15.000 Stationen)

• WiFi, Bluetooth®, CD-Player integriert

Art. Nr.: 2021671

81
cm

32
"

TELEFUNKEN D 32 F 294 R4 CW
32" Full HD LED-TV
• Bildwiederholungsfrequenz (CMP): 600
• 3-fach Tuner: SAT, Kabel und DVB-T2 HD

Art. Nr.: 2330381

Energie-

Klasse0% effekt. Jahreszins 20 Monate Laufzeit

10.95
monatl. Rate

€
0% effekt. Jahreszins 32 Monate Laufzeit

10.28
monatl. Rate

€

GRUNDIG 40 GFB 5842
40" Full HD LED-TV
• 600 Hz für eine hervorragende Bild-
wiedergabe

• Anschlüsse u. a.: 3 x HDMI, 2 x USB, CI+ Slot

Art. Nr.: 2366647

Energie-

Klasse
HD

Triple Tuner

10
2 c
m

40
"

10
1 cm

40
" Lebensechte Farben

durch HDR

0% effekt. Jahreszins 33 Monate Laufzeit

13.60
monatl. Rate

€

SAMSUNG UE 40MU 6179
40" UHD LED-TV
• Picture Quality Index (PQI): 1.300
• Quad-Core-Prozessor für rasante Smart-TV
Geschwindigkeit

• 3-fach Tuner: Sat, Kabel und DVB-T2

Art. Nr.: 2237532

Energie-

Klasse

123
cm

49
"

Kino-Surround-Sound
für perfekten Klang

0% effekt. Jahreszins 33 Monate Laufzeit

19.96
monatl. Rate

€

PANASONIC TX 49 EXW584
49“ UHD LED-TV
• Bildwiederholungsfrequenz (BMR IFC):
1.000

• HDR Multi unterstützt HDR10 und HLG
• Quattro-Tuner für SAT, Kabel, DVB-T2 HD
oder TV>IP

• Anschlüsse u. a.: 3 x HDMI, 2 x USB, LAN,
CI+ Slot

Art. Nr.: 2338309

Energie-

Klasse



Keine Mitnahmegarantie. Angebot gilt nur, solange Vorrat reicht. 11

139
cm

55
"

0% effekt. Jahreszins 33 Monate Laufzeit

25.72
monatl. Rate

€

Ambilight

Lebhafte Farben bewegen sich über
den Bildschirm hinaus. Durch 2-sei-
tiges Leuchten auf die TV-Umgebung
wird das Fernseherlebnis einzigartig.
Mehr Informationen untermedia-
markt.de/ambilight oder sprechen
Siemit Ihrem Fachberater.

i

PHILIPS 55PUS6551
55“ UHD LED-TV
• Bildwiederholungsfrequenz (PPR): 1.800
• Quad-Core-Prozessor für schnelles,
intuitives Navigieren durch Apps, Videos
und Games

• Anschlüsse u. a.: 4 x HDMI, 3 x USB, LAN,
CI+ Slot, WLAN integriert

• HD Triple Tuner

Art. Nr.: 2110253

Energie-

Klasse

SAMSUNG UE 55MU 7009
55" UHD LED-TV
• Picture Quality Index (PQI): 2.300
• Smart-TV mit Sprachsteuerung
• Twin Tuner und Aufnahmefunktion (PVR)
• Dynamic Crystal Color: akkurater
Farbraum, sattere Farben

Art. Nr.: 2237551

Energie-

Klasse

138
cm

55
"

Bilder in jeder Lichtsituation
detailreich erleben

0% effekt. Jahreszins 33 Monate Laufzeit

30.27
monatl. Rate

€

SONY KD 65 XE 8505
65“ UHD LED-TV
• Motionflow™ XR 800 Hz
• Lebendige und detailreiche Bilder durch
TRILUMINOS™ Display und 4K X-Reality™ PRO

• Android TV™mit erweiterter Sprach-
steuerung via Fernbedienung

• Anschlüsse u. a.: 4 x HDMI, 3 x USB, LAN,
CI+ Slot

Art. Nr.: 2233426

Energie-

Klasse
HD

Triple Tuner

164
cm

65
"

0% effekt. Jahreszins 33 Monate Laufzeit

48.45
monatl. Rate

€

Elegantes Designmit
4K HDR Technologie

Seitenansicht

Perfektes Schwarz und brillante
Farben durch OLED Technologie

0% effekt. Jahreszins 33 Monate Laufzeit

103.-
monatl. Rate

€

164
cm

65
"

LG OLED 65 E7V
65“ UHD OLED-TV
• Active HDRmit Dolby Vision™, HDR10 und HLG
• Einmaliges Sounderlebnis durch Dolby Vision™
und Dolby Atmos® Unterstützung

• Dual-Triple-Tuner für zeitgleiches Fernsehen
und Aufnehmen

• Einfache und intuitive Bedienung des Smart-TV
durch webOS 3.5 und Magic Remote-Fernbe-
dienung

Art. Nr.: 2242329

Energie-

Klasse

BOSE® Soundtouch® 300
Multiroom Soundbar
• Musik-Streaming per WLAN und
Bluetooth® mit NFC-Verbindung

• Einfachste Installation und Bedienung
• Mit Surround-Lautsprechern und
kabellosem Bassmodul erweiterbar

• Unterstützte Audioformate: Dolby
Digital, DTS

Art. Nr.: 2150496

Raumfüllender Spitzenklang
fürMusik und Film

0% effekt. Jahreszins 33 Monate Laufzeit

20.87
monatl. Rate

€

SONY GTK-XB 5
Home Audiosystem
• Mehrere Lautsprecher koppelbar
• Diverse LED-Lichtanzeigen und
DJ-Effekte (via SongPal App)

• Abmessungen (B x H x T): 25,6 x 52,4 x 27,4 cm

Art. Nr.: 2173606 schwarz, 2173608 rot, 2173607
blau, 2189415 grün

Satter Soundmit 200Watt
Ausgangsleistung

0% effekt. Jahreszins 15 Monate Laufzeit

10.60
monatl. Rate

€

Weitere Farben

Mit der Lieferung
zumWunschtermin
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Keine
Mitnahmegarantie.
Alles Abholpreise.

In über 270Märkten und imOnlineshop.
Alle Informationen zu Identität und Anschrift Ihres Marktes finden Sie unter www.mediamarkt.de/meinmarkt oder kostenlos unter 0800/7240032
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a) lt. Herstellerangabe l) Nach IP67: Schutz vor Spritzwasser und Staub ist nicht dauerhaft und kann mit der Zeit als Resultat von normaler Abnutzung geringer werden.
0% effekt. Jahreszins. Ab 10 bis zu 33 Monate Laufzeit und einer monatlichen Mindestrate von € 10.- ab einer Finanzierungssumme von € 100.-. Vermittlung erfolgt ausschließlich für unsere Finanzierungspartner: Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach • Targobank AG & Co. KGaA, Kasernenstr. 10,
40213 Düsseldorf • Consors Finanz BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Schwanthalerstr. 31, 80336 München. Vorbehaltlich weiterer Prüfungen durch den Finanzierungspartner.Ul
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164
cm65"

Aufnahmen von TV-Sendungen
durch USB-Recording

0% effekt. Jahreszins 33 Monate Laufzeit

24.21
monatl. Rate

€

Filmszene aus
"Kingsman – The golden circle"

GRUNDIG 65 GUB 8782
65“ UHD LED-TV
• Video Perfection Index (VPI): 1.700
• Integrierter Twin Triple Tuner
• Smart-TV mit neuer Benutzeroberfläche für
einfachen Zugang zum Internet

• Anschlüsse u. a.: 4 x HDMI, 2 x USB, LAN,
CI+ Slot

Art. Nr.: 2314085

Energie-

Klasse

Auch als:

DVD € 13.99
4KUHD Blu-ray € 24.99

Neuheit

Passenddazu

0% effekt. Jahreszins 33 Monate Laufzeit

10.27
monatl. Rate

€

Gaming in 4K Qualität

PlayStation 4 Pro 1 TB
Set bestehend aus:
• PlayStation 4 Pro mit 1 TB Festplatte
• DUALSHOCK 4 Wireless Controller
• HDMI-Kabel
• Headset

Tiefer Soundmit
satten Bässen

ULTIMATE EARSWonderboomDOPPELPACK
Bluetooth-Lautsprecher
• Bis zu 10 Stunden Musikgenussa)

• Wasserdicht, staubdicht, stoßfestl)

• Durchmesser: 94 mm, Höhe: 102 mm

Art. Nr.: 2369684

bestellen
,

imMarkt
Online

abholen.

SONY DUALSHOCK 4
Wireless Controller

Auch für:

Xbox One € 29.99



Für unser Personal suchen wir
2-3 Zimmer-Wohnung.
Mona Prospektverteilung

Tel. 0173 /6862038
Email: info@mona-prospektverteilung.de

Neubau von modernen Eigentumswohnungen in Münster (Hessen)
� 3-Zimmer-Wohnungen
� Wohnflächen von 82 m² bis 100 m²

Provisionsfrei - direkt vom Eigentümer
moderne und helle Grundrisse
ab 264.000,- €

Baugesellschaft Turnus mbH
Liebfrauenstr. 13 • 64839 Münster
TTeell..:: 0066007711//3355338822
info@turnusbau.de

SSSSuche Möbel

ZZZZahle 250,-€ pro dt. Uniformjacke bissss
1945. Auch Orden, Tarnsachen, Militärfo----
tos, Mützen, Ausrüstu e

Suche Schmuck, Uhren, Münzen,
Kristall, Silberbesteck, Porzellan, Näh-
maschine, Möbel. Zahle bar vor Ort.
☎: 0621-16644322 Täglich 8-20 Uhr

KKKaufe Porzellangeschirr, Lederhandt -

Nieder-Roden
Ober-Rodener-Straße 168 – Rollwaldblick

2 Zimmer KB, 84 m² mit Terrasse und Gartenanteil 289.000 C

3 Zimmer KB, 96 m² mit Terrasse, barrierefrei 299.000 C

3 Zimmer KB, 94 m² mit Südbalkon 325.000 C

2 Zimmer KB, 84 m² mit Südbalkon 293.000 C

Alle Wohnun en: Bezugsfertig mit Fußbodenheizung, hochwertige
Ausstattung, große Terrassen und Balkone, durchdachte Grundrisse,

Gegensprechanlage mit Videoüberwachung, viele Extras, Bezug Q2 2019

Heiner Immobilien:
kontakt@heiner-grundbesitz.de – 06157-9555373

Lufthansa Mitarbeiter mit Familie,
sucht ein Reihenhaus oder DHH, ab 5
Zimmer, ab ca. 125 m² Wfl., in ruhiger
Lage
Geschäftsmann sucht dringend
freistehendes gepflegtes Einfamilienhaus
mit Garage, südlich oder westlich von
Frankfurt
Meijer-Immobilien. Tel.: 06102-722728
info@meijer-immobilien.de

Sie wollen verkaufen
und/oder vermieten?
Wir suchen für unsere Kunden
Häuser, Wohnungen und Grund-
stücke, ProfiConcept GmbH
☎ 0 61 03 / 38 80 10 Herr Faß

Suchen zum Kauf/Vermietung für
unsere Kunden Wohnungen,

Häuser, Grundstücke.
Raum Langen, Dreieich, Umgebung.

www ww .k3-immobilien.de
(06103/940025

BBBBürofläche in Rodgau/Nieder-Roden,,,
direkt vom Eigentümer ab 180-450 m²,
6,,,- /m² + NK/Kt. ☎0177/4455355

Frau Mayer kauft Ihr Porzellan,

Gobelinbilder, alte Uhren, Silberbe-
steck, M

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten
Werksverkauf, TOP-Preise, cm-genau,
98646 Eish

KKKaufe bei Barzahlung antike u. nost.
Bücher, Ansichtskarten, Münzen u. alteeee
Geldscheine, Meda

Stark reduziert–G– eschäftsaufgabe!
Stereogeräte – Boxen u.v.m.
MW HiFi Langen ∙ Tel. 06103 – 26640

KKKaufe Damen- u. Herren Be h
-
/

MMMMilitärhistoriker su. Militaria und Patriotikaaaa
bis 1945! Fotos, Orden, Ab -

-
-

SSSSammlerin Mari macht Haushaltsauflösun----
gen, kauft Pelze, Silberbesteck, Münzen,
Schmuck und Möbel. Zahle fair vor Ort.
☎069/2 9
( g )

Suche Komplette Haushaltsauflö-

sung,Nachlass von Keller bis Dach-
boden,Partykeller, Werkstatt, Garage
************** 0174/2161115 ************

KKKaufe Bücher von A-Z
-

KKKaufe Gegenstände aus Nachlässen,,,
Haushaltsauflösungen und Entrümplun----
gen. Vor Ort bar und korrekt! ☎: 0163----
44379

KKKaufe Plattenspieler, Tonbandgeräte u.
Zubehör sowie Audio- u. Hifi-Geräte allerrrr
Art Marantz, Revox ☎0611-2056254 o.
01520-8879842 - www.audio-kruegggger.de

Suche Vorwerk und AMC! Nur neu-
wertige Geräte oder Sets! bitte a

KKKaufe Flohmarktartikel, komme zum Auf----
räumen von Keller und Dachboden kos----
tenlos. ☎0176-72168427

SSSSitzgarnitur L Form Grau Klappbarennnn
Tisch mit 4 Stühlen IKEA 3P.gasflaschennnn
VB ☎0177 287394

SSSSuche Armbanduhren und Taschenuh----
ren, auch defekte und Zubehör.
☎06151/43332

SSSSuche SCHALLPLATTEN (LPs) Sammlerrrr
sucht Rock, Pop und Deutschrock, auchhhh
gggganze Sammlunggggen. ☎0176-22710645

Sammler kauft Porzellan, Zinn,
Bes

Kinder- & Teeniebasar am
24.02.2018, 10:30-13 Uhr im Ferrutius-
haus, Herrenstraße 13-15, Kostheim.
Kein Einlass mit Jac

p

KKKaufe Gemälde, Meissen, Besteck, Uhren,
Geigen, Figuren, Schmuck, Orden, Sil----
ber, Porzellan, Münzen, Glas, u

Zahle Höchstpreise für Ur-Omas

Kleiderschränke, Schreibsekretäre,
Kommoden, Gemälde, Tische, Stühle,
Orden des 1.- u. 2. Weltkrieges sowie
Militärbekleidung , Silbergegenstände
sowie antike Nachlässe und Hau

RRRRobert sucht: Pelze, Porzellan, alte Hand----
taschen, Münzen, Bernstein Handarbei----
ten und Teppppppppiche. ☎0163/4527389

SSSSammler kauft freie Waffen (kurz o -
e

p

WWWWT Hundeautobox, MB, M-Klasse W164,
aaaandere Fahrzeuge wenn passt. ☎06146////
3333219

WWWWer verschenkt guterhaltene Kinderklei----
dungggg und Sppppielsachen. ☎06

Sammler zahlt EUR 500 für 200
Bravo und Mickymaushefte von 1957
bis 1969 auch 3D Militärbilder-Alben.
☎06122-51767

Schüchterne Hündin in Dreieich ent-

laufen! Santa ist mittelgroß, scheu,
aber lieb und nicht ag

CCCChihuahua-Welpen mit Impfung undddd
Pappppieren ☎06147/93107

"Bretz Cloud Sitzgarnitur mit Kana-

pee Neupreis10000€ Ist wie neu
6800€ VB ☎0

So., 04.02.18, Offenbach,
von 10.00 - 16.00 Uhr

HIT, Sprendlinger Landstr.140
**************************************
Weiss: 0 6195 / 90 10 42 I www.weiss-maerkte.de

FLOH- & TRÖÖÖDELMÄÄÄRKTE

Flohmarkt Son

HHHHaushaltsaufl., Sperrmüll, u. kl. Umzüge,
Renovierung. Angebot kostenlos.
☎06150/590216 od. 0171/3146823

PPPPro -

Malen/Streichen/Bodenverlegen

☎01521/2996030

EEEEinsame Seniorin ((((68 J.)))) 0521-999 198 93

SSSSchülerin ((((18)))) T

Kapitalmarkt

Immobiliengesuche:
allgemein

Mietangebote:
Gewerbliche Räume,
Geschäfte, Betriebe

Mietgesuche:
allgemein

Immobilienangebote:
allgemein

An- und Verkäufe
allgemein

Antiquitäten, Kunst,
Schmuck und Teppiche

Tiermarkt

Verschiedenes

Kontakte

Immobilien & Vermietungen

Hobbys &
Interessen

Mit einem Klick zum
Experten!
Spezielle Seiten für spezielles Wissen –
einfach und direkt über das Nachrich-
tenportal Ihrer Zeitung.

Hier treffen Sie
immer die Richtigen!

Die thematischen Sonderveröffentlichungen Ihrer
Zeitung – das ideale Umfeld für Ihre zielgenaue
und effiziente Werbung.

Wo sind Sie vom Fach?

Erscheinungstermine zu Ihren
Themenschwerpunkten erfahren Sie unter
svmarketing.rmp@vrm.de
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„Latern“ für „Rodgaus“
Dieburger Jecken-Auszeichnung ehrt die Monotones

DIEBURG (mpt) – Die höchs-
te Auszeichnung des Die-
burger Karnevalvereins, die
„Holzisch Latern“, wird all-
jährlich zur fünfttf en Jahres-
zeit an Personen und Insti-
tutionen vergeben, die sich
in besonderer Weise um die
Fastnacht, die Mundart oder
das Brauchtum in der Re-
gion verdient gemacht ha-
ben. Nun steht der Preisträ-
ger 2018 fest: die Rodgau
Monotones.

Der Karnevalverein Dieburg
(KVD) hat jedes Jahr zur fünf-
ten Jahreszeit eine ganz beson-
dere Auszeichnung zu verge-
ben: die „Holzisch Latern“. Seit
1982 ist es eine geliebte Tradi-
tion im närrischen Dieburg, die-
ses ganz besondere Lichtlein,
das neben dem Bajazz als Sinn-
bild für die Dieburger Fastnacht
steht, an Personen oder Institu-
tionen zu vergeben, die sich in
besonderer Weise um Mundart
und Brauchtum verdient ge-
macht haben „oder denen sonst
irgendwie ein Licht aufgegan-

gen ist“, so formulieren es die
Karnevalisten im ÄLA-Land.
Erster Preisträger war seinerzeit
Rundfunkmoderator Heinz Sie-
beneicher. Außerdem zählen zu
den Laternenträgern unter an-
derem Norbert Blüm, Heinz
Schenk, aber auch das Kikeriki-
Theater und die Clown-Dokto-
ren.
Die Laternenträger der vergan-
genen Jahre sind FFH-Modera-
torin Evren Gezer, Hans-Joa-
chim Heist alias Gernot Hass-
knecht, Entwicklungshelferin
Stella Detjen und im vergange-
nen Jahr Prinz Felix zu Löwen-
stein.
Jetzt ist die Entscheidung für
2018 gefallen: „Die Rodgau
Monotones erhalten aufgrund
ihrer Verdienste um die hessi-
sche Mundart in Verbindung
mit ihrem besonderen Musikstil
die Holzisch Latern 2018“, gibt
Friedel Enders im Namen des
KVD-Prinzenkomitees bekannt.
Für die Band, die in diesem Jahr
ihr 40-jähriges Bestehen feiert,
schließt sich damit ein Kreis,
denn der erste Auftritt der Rod-

gau Monotones fand zur Fast-
nacht im Jahr 1978 statt. „Zum
40-jährigen Jubiläum gratuliert
der Dieburger Karnevalverein
besonders herzlich“, betont En-
ders und erinnert: „In ihren frü-
hen Jahren machte die Band
auch hin und wieder im Die-
burger ‚Biergarten‘ Station. Vie-
le werden sich sicher noch an
diese erfolgreichen Auftritte er-
innern.“
Auch heute noch sind Grün-
dungsmitglieder um Frontmann
und Sänger Peter „Osti“ Oster-
wold in der Formation dabei:
Albrecht „Ali“ Neander und
Raimund „Ray“ Salg an den Gi-
tarren, Joachim „Joky“ Becker
am E-Bass und Jürgen „Mob“
Böttcher am Schlagzeug. Hinzu-
gekommen sind in der aktuellen
Besetzung seit 1991 Sängerin
Kerstin Pfau und seit 2002 Saxo-
phonist Matthias „Mattl“ Dör-
sam.
Verliehen wird die „Holzisch La-
tern“ am Rosenmontag (12. Feb-
ruar) im Rahmen des närrischen
Empfangs der Stadt Dieburg
und des KVD in der Römerhalle.

Die Rodgau Monotones an ihrem Lieblingsplatz, demWasserturm in Jügesheim (von links):
Peter Osterwold, Raimund Salg, Sängerin Kerstin Pfau, Joachim Becker, Jürgen Böttcher,Ali
Neander und Matthias Dörsam. Am Rosenmontag bekommen sie in Dieburg die „Holzisch
Latern“ verliehen. Foto: www.vincenzomancuso.com/Berti Grimm

LANGEN (hsa) – Innerhalb der
Veranstaltungsreihe „Kirche ak-
tiv“ der örtlichen Evangelischen
Kirchengemeinde steht am Frei-
tag (9. März) ein Ausflug ins
Staatstheater Darmstadt auf dem
Programm, wobei die Teilneh-
mer bei einer Führung hinter die
Kulissen blicken können. Zum
Abschluss ist eine Einkehr vor-
gesehen. Treffpunkt ist um 12.30
Uhr am Langener Bahnhof, die
Teilnahme kostet 12 Euro. An-
meldungen werden bis Freitag
(2. März) unter den Rufnum-
mern (06103) 928576 oder 29753
entgegengenommen.

Führung durchs
Staatstheater

ERZHAUSEN (hsa) – Die Mu-
seumsdamen besuchen am Don-
nerstag (22. Februar) die Frank-
furter Schirn, wo sie durch die
Ausstellung „Glanz und Elend
der Weimarer Republik“ geführt
werden. Treffpunkt ist um 13
Uhr am Erzhäuser Bahnhof. An-
meldungen werden unter den
Rufnummern (06150) 7010 und
6016 entgegengenommen.

Museumsdamen
in der Schirn



Reparatur und Instandhaltungsarbeiten von vorhandenen Baugruppen
Wartung und Instandhaltung von Fertigungsmaschinen
Teilnahme an Unterweisungen und Weiterbildungsmaßnahmen
Durchführung von Werkstattt kleinarbeiten und Reinigungsarbeiten
Mitarbeit bei Testreihen neuer Produkte

Abgeschlossene Berufsausbildung als Industrie- oder Anlagenmechaniker
Sie sind belastbar, arbeiten sehr gewissenhaftf und sind zuverlässig
Eigenverantwortliches Handeln
3 – Schichtarbeit
Begeisterung, Baugruppen für das Unternehmen zu optimieren

Wir suchen für einen namhaftf en Kunden der Automobilindustrie zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Das bieten wir Ihnen:
• Bezahlung nach IGZ-Tarifvertrag / BZ Chemie • Gründliche Einarbeitung
• Zahlung von Urlaubs- und Weihnachtsgeld • Fortbildungsmaßnahmen
• Langfristige Einsätze bei einem renommierten Unternehmen mit Option auf Übernahme

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich!

Die Alfred Achilles GmbH ist Ihr
kompetenter Ansprechpartner für
modernes Pesonalmanagement.
Seit 1985 sind wir erfolgreich in der
Arbeitnehmerüberlassung tätig.
Kunden, Mitarbeiter und Bewerber
vertrauen unserem Leistungsportfolio,
basierend auf jahrzehntelanger Erfahrung
unseres professionellen Teams.

IIIch heiße -

d

e
r
d
-
-

ZZZZierliche Hausfrau, 58 J., 156 groß, verwit----
wet, bin sehr liebevoll, bildhübsc t

n
r
e

v

GGGGisela, 63 Jahre
n
-

n
e
e
h
-

HHHHelga, 76 J., bin eine gut aussehendeeee
Witwe, mit viel Herzlichkeit, gute Köchinnnn
u. Autofahrerin, ich schmuse u e

-

r
-
t
-

p

IIIch, Christine, 67 J., verwitwet und kinder----
los, sehe sehr gut aus, habe eine traum----
hafte Figur mit schöner Oberweite. Ichhhh
mag die Natur, bin einfühlsam, optimis----
tisch und humorvoll, wandere und kocheeee
ge z

e
h

GGGGran Canaria, Playa del Ingles, App., 220,----
€ / Wo. / 2 Pers., Pool, Strandn.
☎06105/44793 od. 0

Für meine Steuerberatungskanzlei in Rodgau suche ich zum nächst-
möglichen Termin einen

Steuerfachangestellten (w/m)

(in Vollzeit oder Teilzeit)

Sie haben eine erfolgreiche Ausbildung als Steuerfachangestellter (w/m)
abgeschlossen. Über Ihre Bewerbung freut sich:

HWZ GmbH & Co. KG ist ein erfolgreiches familiengeführtes Unternehmen und stellt mit modernen CNC-
Drehmaschinen und CNC-Bearbeitungszentren der Firma Mazak Präzisionsteile für den Maschinenbau her.
Unser Maschinenpark ist modern und sehr gepflegt. Wir legen sehr viel Wert auf Qualität und Termintreue.
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Ihre Aufgaben sind:
• Fertigung von Einzelteilen und Kleinserien nach Kundenzeichnung am

Mazak Bearbeitungszentrum (3-Achsen) bzw. Mazak CNC-Drehmaschine
• Einrichten, programmieren und vorbereiten der Fräs-/Drehmaschine für Serien

Unsere Anforderungen an Sie:
• Ausbildung als Zerspanungsmechaniker/in oder Feinwerkmechaniker/in
• Selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten • Qualitätsbewusstsein
• Zuverlässigkeit • Teamfähigkeit

Wir bieten:
• Leistungsgerechte Bezahlung • Weiterbildungsmöglichkeiten
• Tolles Betriebsklima • Unbefristeter Vertrag

Interessiert? Dann schicken Sie uns bitte Ihre Bewerbung per E-Mail oder schriftlich an:

Soforteinstellung:
-- Staplerfahrer m/w

für N.-Isenb., Ffm. u. Dietzenbach
-- Kommissionierer m/w

für Dietzenbach, Frankfurt
und Neu-Isenburg

-- Callcenter-Agentenm/w
Teil- und Vollzeit für Ffm.

-- kfm. Mitarbeiter m/w
mit guten Englischkenntnissen
für Neu-Isenburg

● in Vollzeit (SchichtbereitschaŌ)
vor Ort Betreuung●
OpƟon auf Übernahme●

Wir suchen im Rahmen der Arbeit-
nehmerüberlassung am Standort
Dietzen

KOMMISSIONIERER
LAGERMITARBEITER
STAPLERFAHRER

Am Trieb 77 · D-63263 Neu-I

Immobilienmakler sucht zur
Verstärkung sein
eine flexible, kundenorientierte Teilzeit-/
Vollzeitkraftf od. auf selbständiger Basis
Gerne Wiedereinsteiger und 50 plus

Ihre Bewerbung senden Sie bittt e an:
heinz.fass@proficoncept-gmbh.de
Profi Concept GmbH
Tel. 06103 - 388010

Menschen mit Herz gesucht, für Hilfe im
Haushalt von Senioren in deren Zuhause.
Minijob oder Teilzeit bis 20 Std./Woche
möglich. Sehr gute Deutschkenntnisse in
Wort und Schrift setzen wir voraus. Bei
Interesse, tel. Auskunft v

WWWWir suchen für unsere Kunden in Langen,
Egelsbach, Dreieich, Dietzenbach undddd
Rodgau Mitarbeiter (m/w) für die Berei----
che Kommissionierung, Postzustellung,
Führen von Flurförderzeugen, Warenaus----
zeichnung, Auslieferung, Gastr

9
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Bürokraftf gesucht!
Buchhaltungskenntnisse

erforderlich,
auf Mini-Job-Basis.

Telefon 0173/6862038

SSPPAANNIIEENN-FFAANN MMÖÖCCHHTTEE SSIIEE EEIINNLLAADDEENN
UUND GLÜCKLICH WERDEN, WEIL JE--
DDER TAG ZÄHLT !
DOKTOR W I L H E L M, vitaler, fröhli--
ccher 70-jähriger, stattlicher, dynamischerr
Mann, ganz alleinstehend. Meine Hobbyss
ssind Tennis, bisschen Fitnesssport und ichh
mmag Konzerte und Opern. Bin ein superr
hhumorvoller, gesunder Lausbub u. Gentle--
mman und suche meine liebenswerte zweitee
Hälfte – für die zweite Hälfte des Lebens imm
GGlück u. Lachen. Ich bin ein niveauvoller,
eehrlicher, gut aussehender, treuer Mann mitt
BBildung u. Format, volles Haar, kein Bauch,
bbin immer fröhlich u. großzügig, mit Lebens--
sstil u. Lebensart. Mein schönes Haus stehtt
Ihnen gastlich u. in Ehren offf en, gern holee
iich Sie mit meinem Auto ab – oder würdenn
SSie mich auch in die Ferien im sonnigen
SSüden begleiten? – Mit gegenseitiger Ach--
ttung u. tiefem Empfinden. Der Zauber dess
KKennenlernens u. des ersten Augenblickss
iist so schön, wir sind keine 18 Jahre mehr,
ggerade deshalb ist die Liebe u. das Zusam--
mmenstehen besonders wichtig, schön u.
ttief. Wir sollten uns die Chance geben u.
Hand in Hand glückliche Jahre haben, ei--
nnen Spaziergang am Meer und zueinanderr
sstehen. Bitte greifen Sie mutig zum Telefon,
TTel. 06103 / 485656 od. 06151 / 7909090,
aauch Sa./So., o. schr. Sie an: Wir Zwei,
663280 Dreieich, Postf. 501152, od. E-Maill
aan: Wilhelm@@wz4u.de
VVAALLEENNTTIINNSSTTRREEFFFFEENN … OODDEERR PPIICCKK--
NNICK IN HAWAII !
DOKTOR A N D R E A S, 48 J, ledig. Ichh
llebe in besten finanz. Verhältnissen, habee
sschö. Zuhause, Auto u. bin ein Mann mitt
AAbenteuergeist, ein zärtl. Romantiker und
Realist. Ich wurde einfach gewechselt wiee
eein gebrauchtes Hemd – und doch glaubee
iich an die „GROSSE LIEBE“, die ein Lebenn
llang hält, gemeinsam spontan verrücktee
Dinge unternehmen und viel lachen. Beimm
22. Mal wird alles besser – ja, wunderschönn
… mit Rosenblättern im … Ich bin sportl.,
mmag Rudern, Joggen, Schwimmen u. binn
ccharmant, mit dem Wunsch, unsere Liebee
zzu leben. Mein Ziel: „DICH“ zu finden u.
wwenn ich morgens in deine Augen schaue,
sspringt mein Herz ein Stückerl in die Höh’.
WWir könnten eine romantische Nacht inn
VVenedig erleben, einen Berlin-Bummel od.
eeinen gemütl. Abend vor dem Fernseher mitt
CChampagner, Kaviar u. Hamburger … dabeii
sstoßen wir auf unsere Liebe an. Ich weiß diee
„„LIEBE“ zu schätzen u. möchte Sie glück--
llich machen. Wenn Sie dies lesen, ist es un--
ssere Chance, deshalb rufen Sie bitte gleichh
aan: Tel. 06103/485656 od. 06151/7909090,
aauch Sa./So., o. schr. Sie an: Wir Zwei,
663280 Dreieich, Postf. 501152, od. E-Maill
aan: Andi@wz4u.de
LLIIEEBBEE IISSTT … RROOTTEE RROOSSEENN ZZUUMM VVAA--
LENTINSTAG SCHENKEN, „TREUE ++
LACHEN“
B E R N D , 62 J / 1.78, alleinst. Binn
Bankkaufmann, aber keine Angst, binn
nnicht der Geldspieler, sondern eher derr
bbodenständige Typ. Ich bin ein fröhlicher,
zzuverlässiger Mann in allerb. wirtsch.
VVerhältnissen. Ich mag es lässig in Jeanss
uund auch im Smoking. Bin ein sehr ju--
ggendl. Typ, ein gepflegter, charmanter,
nniveauvoller, natürlicher Mann mit viel
Herz. Ich mag Kurzreisen, gepflegt aus--
ggehen, deine Wärme spüren, deinen Duftt
ggenießen, dich verwr öhnen, Glück erle--
bben! Es ist kalt so allein in meinem Zu--
hhause, die Einsamkeit kriecht aus allen
Ecken – geht es Ihnen auch so? Dann
äändern wir es sofort, wenn wir zwei unss
ttrefff en und unsere Liebe + „1000 Glücks--
mmomente“ erleben. Dein Lächeln amm
Morgen verzaubert mich, mit Frühstückk
aam Bett möchte ich dich verwr öhnen.
Bitte habe Mut, glaube an unsere Liebe,
vvertrau mir und rufe bitte gleich an, Tel.
006103 / 485656 od. 06151 / 7909090,
aauch Sa./So., od. schr. an: Wir Zwei,
663280 Dreieich, Postf. 501152, od. E--
Mail an: Bernd@@wz4u.de
WWIIRR EERRLLEEBBEENN 11000000 KKLLEEIINNEE WWUUNNDDEERR,
FFLIEGEN VERLIEBT ZUM NORDPOL + IN
DDIE WÜSTE !
AA L E X A N D E R , 43 J / 1.82, ledig, keinee
KKinder, Dipl.-Kaufmann. Ich lebe in bestenn
ffinanziellen Verhältnissen, bin fair, sportl.,
ggutaussehend (… das entscheiden aberr
SSie), sehr symp., großzügig, feinfühlig, mitt
vviel Humor u. Spaß an schönen Dingen.
Habe schönes Leben, doch es fehlt einee
Frau – es fehlt die „LIEBE“. Ich wünschee
mmir eine treue Partnerin, die lieb + fröhlichh
iist und Wärme verbreitet. Aber ich bin haltt
nnicht wie die anderen. Ich bin jemand, derr
ddas ganze Leben lang auch mal gegen denn
SStrom schwimmt … denn man sagt, diee
mmit dem Strom schwimmen, sind nur diee
ttoten Fische. Ich habe ethische und morali--
ssche Grundvorstellungen und bin trotzdemm
wweltofff en. Wenn Sie auch gerne wertvollee
ggemeinsame Momente des Lebens sam--
mmeln möchten, Abenteuerreisen lieben,
Humor haben u. Zärtlichkeit empfinden,
wwären die Weichen für unsere glückl. Zu--
kkunft gestellt! Lassen Sie uns gleich trefff en!
BBitte rufen Sie an, Tel. 06103/485656 od.
006151/7909090, auch Sa./So., od. E-Maill
aan: Alex@@wz4u.de
SSSSymp. Witwer, Heinz, 77 J., aber meinnnn

Alter merkt man mir nicht an, denn ich binnnn
sehr fit u. aktiv, gepflegt, gut situiert, n

s

Älterer Herr, schlank, großzügig,
möchte nette Dame zwecks diskreter
Treffs kennen lernen

MMMMann, Ende 50, 1,79 groß, 74 kg, treu undddd
ehrlich sucht nette Frau für Freundschaftttt
und mehr. ☎0170/2479944

PPPPauline (77 J.), Näherin i. R., koche gerne,
suche üb. pv e. ehrl. Mann, zu dem ichhhh
kommen kann. ☎0176-34

RRRReife Sie aus Heusenstamm (ganz privat))))
verwöhnt Ihn gegen TG. ☎0171////
1839934

WWWWillst du auch im Alltag das Feuerwerkkkk
des Glücks, dann verliebe dich vielleichtttt
in mich? Kreis Groß-Gerau. ✉ Z J1////
37600965

UNSER GLÜÜCK IST DER VALENTINS--
TTAG … KÜSSEN UND MITTAGESSEN
IIM BIKINI !
SS O N J A , 35 J / 1.70, ledig, keine Kinder,
Bankkaufff rau. Ich bin eine sehr liebe, fröh--
lliche, schöne Frau, schlanke, sexy Figur,
bbin niveauvoll, intelligent, bezaubernd,
aaufregend, mit treuen Augen, aus denenn
ddie Lebensfreude, Zärtlichkeit u. Liebe nurr
sso lacht! Bin zu jedem Unsinn aufgelegt,
iim Bikini Krokusse suchen, eine Schnee--
bballschlacht od. Joggen u. Salsa tanzen.
Ich magWintersport, Tennis und Wandern.
Diese Annonce ist mir nicht leichtgefallen
uu. doch ist es wie Zauberei, „DU“ rufst ann
uu. der Zauber des ersten Augenblicks gibtt
uuns die Liebe … spontan und aufregend
wwird unser Leben. Neugierig auf dich, denn
eersten Kuss, Haut an Haut, sich alles ge--
bben, mit der Gewissheit, Liebe, Treue u.
Ehrlichkeit zu erhalten. Ich suche keinenn
Millionär und auch kein Topmodel, son--
ddern einen ehrl. Partner zum gemein--
ssamen Leben. Hast Du Interesse, dannn
wwürde ich mich über Deinen Anruf freuen,
TTel. 06103 / 485656 od. 06151 / 7909090,
aauch Sa. u. So., o. schr. eine E-Mail an:
SSonja@wz4u.de

GGEEFFÜÜHHLLEE, EEMMOOTTIIOONNEENN, LLIIEEBBEENN – LLAASSSS
UUNS NOCH EINMAL GLÜCKLICH SEIN!
KKRANKENSCHWESTER M A R I A N N E,
bbin Anfang 70 Jahre und 1.58 groß, ganzz
aalleinst. Rentnerin. Habe schönes Zuhause,
sstartbereites Auto zu Dir, bin ortsunabhängigg
uu. wünsche mir einen fröhlichen, spontanenn
Partner, denn zu zweit ist alles viel intensi--
vver, die Tage sind schöner – mit Liebe undd
Harmonie. Ich bin eine sehr jugendliche,
sschöne, quirlige Jungmädchenfrau, nichtt
gganz die zarte Elfe, aber auch nicht schwer--
ggewichtig, bin vital, gesund, gepflegt, sport--
llich, temperamentvoll u. habe verfr ührerischh
ssanfte, strahlende Augen, romantisch u. zurr
eehrlichen Liebe bereit. Dein Alter ist nichtt
wwichtig, habe keine Ansprüche ans Ausse--
hhen, auch musst Du kein Theater- oder Rei--
sseonkel sein, ich bin viel lieber zu Hause,
uund ob im Schlafzimmer noch was geht,
iist ebenfalls nicht entscheidend, wenn ja,
iist gut, wenn nicht, kann man auch anderss
mmiteinander zärtlich sein. Wir gehen es ganzz
llangsam an, Respekt, Vertrauen + viel Herz,
vversuchen wir es, es kann nur schöner wer--
dden. Wir müssen uns jetzt Zeit nehmen fürr
ddie Liebe; ein Schritt, der gerade im reifenn
AAlter so wichtig ist, denn Liebe und Vertrau--
een halten uns jung, rufen Sie gleich an: Tel.
006103 / 485656 od. 06151 / 7909090, auchh
SSa. u. So., od. schr. Sie an: Wir Zwei, 632800
Dreieich, Postf. 501152, od. E-Mail an:
MMarianne@wz4u.de

EEEErika, 73 J., seit kurzem verwitwet, mit voll----
busiger Figur. Ich sorge für ein gemütl.
Heim, gutes Mittagessen u. selbstge----
back. Kuchen. Das Leben könnte soooo
schön sein, wenn da nicht die Einsamkeitttt

-

k

GGLEICH VERABREDEN ZU EINEM
SSPEKTAKULÄREN WOCHENENDE ++
LIEBE FÜR IMMER !
AA N N – K A T H R I N , 51 J / 1.63, ganzz
aalleinst. lustige Krankenschwester im wei--
ßen Kittel, den ich auch gerne beim Yogaa
ttrage. Ich möchte einen humorvollen Mannn
kkennenlernen, mit ihm zusammen schö.
Reisen unternehmen und unser Leben zurr
SSensation der Liebe machen. Ja, gernee
wwürde ich mit dir romantische Ziele aussu--
cchen u. mit dir zusammen überall hinfah--
rren. Ich bin charmant, niveauvoll, natürlich,
llache gerne, bin schlank, super ausse--
hhend, sanft u. doch temperamentvoll. Ichh
wwünsche mir Liebe, Zärtlichkeit, Wärme u.
eeine echte, tiefe Beziehung, denn so alleinn
aabends u. bei den wohlgemeinten Einla--
ddungen fühlt man sich doch wie das 5. Rad
aamWagen, darum bitte kein Abenteuer. Ichh
bbin eine Frau, die nicht beißt, keine Eman--
zze ist u. dich glückl. machen möchte. Wiee
wwäre es mit einer Verabredung zum Valen--
ttinstag? – Wenn Sie gleich anrufen, klapptt
ees auch mit der Liebe…Tel. 06103/4856566
ood. 06151/7909090, auch Sa./So., oderr
sschr. an: Wir Zwei, 63280 Dreieich, Postf.
5501152, od. E-Mail an: Ann@wz4u.de

MMMMargret, 68 J., seit fast 2 J. verwitwet, mitttt
schöner weibl. Figur u. etwas mehr Ober----
weite. Bin eine gute Köchin, fahre schonnnn
lange u. sicher Auto, könnte auf Wunschhhh
auch umziehen. Mir fehlt ein netter Ma

f
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WWILD-ROMANTISCHER SONNEN--
URLAUB ODER ZU HAUSE AUF DEN
FRÜHLING WARTEN !
GG A B R I E L E , 61 J / 1.70, ganz al--
lleinst., Bankkaufff rau mit viel Zeit für mei--
nne Hobbys, Tanzen, Radfahren und Yo--
gga. Doch all die Hobbys kann „IHN“ nichtt
eersetzen, den „einen Mann“, mit dem ichh
aall die schönen Dinge leben, erleben u.
ggenießen möchte + mit dem ich lachenn
kkann. Ich wünsche mir einen lieben, treu--
een, ehrlichen Partner, mit dem ich meinn
Leben teilen und glücklich sein kann. Ichh
mmöchte lieben und geliebt werden, zu--
ssammen lachen u. weinen können, ein--
ffach mal umarmt werden, gemeinsamee
kkleine Reisen ebenso wie romantischee
Kuschelabende … Ja, ich reise gerne,
aaber seit ich alleine bin, komme ich nichtt
mmehr so oft in den Genuss, alleine verrei--
ssen ist nicht so meins. Ich bin charmant,
aabsolut parkettsicher, habe eine tolle,
zzierliche Figur, sehe super aus – und sit--
zze heute Abend wieder einmal allein zu
Hause, aber ich hofff e, mit dieser Anzei--
gge lernen wir uns kennen. Rufe bitte an,
TTel. 06103 / 485656 od. 06151 / 7909090,
aauch Sa./So., o. schr. an: Wir Zwei, 632800
Dreieich, Postf. 501152, od. Mail an:
GGaby@wz4u.de

T T SE r I S

Wir suchen ab sofort für unsere Bedientheken

zur Verstärkung unseres Teams für 30 Stunden/Woche.

Sie sollten eine abgeschlossene Ausbildung im Lebensmittel-Einzelhandel,
Erfahrungen im Einzelhandel sowie Zuverlässigkeit und Genauigkeit

mitbringen. Erfahrungen im Verkauf von biologischen Lebensmitteln sind
von Vorteil. Schriftliche Bewerbung an:

KFZ-ANKAUF

PKWs • Busse • Geländewagen • Motorräder
Wohnmobile • Wohnwagen • Unfallwagen

Getriebeschaden, Motorschaden,
auch ohne TÜV.

Jederzeit erreichbar (Montag-Sonnt

( 06157/8085654 od. 0171/4991188

ALLES ANBIETEN! SOFORT BARZAHLUNG!

PPPPrivat sucht Wohnmobil von Privatttt
☎0178/4100437

GebrauchtwaGen-

anKauF
Auch mit vielen Kilometern,
Unfallwagen & sonstigen
Mängeln, mit & ohne TÜV!
Hassoun Automobile
Dekan-Laist-St

Täglich
24 Stunden
erreichbar!
Auch sonn- &

feiertags

ALT AUTO ABHOLUNG

( 01 60 - 30 00 181
auch ohne Brief & mit Unfall

WWiir kkauffen Wohhnmobbiille +Wohhnwagenn
0033994444-3366116600 wwwwww..wwmm-aaww..ddee FFaa..

SSSSpanien: Pfingst-/Sommer-/Herbstferiennnn
an der Costa Blanca, Top-FeWo, bis 5555
Pers/ 3 Schl-Zi, am Strand von Guarda----
mar-Pinomar, preiswert. ☎06483/7394,
www.urlaub-ppppinomar.de

AAAAlgarve, ruhige Poolvilla, M -

SSSSchonach/Schwarzwald, schöne FeWo,
Südbalkon, bis 4 Pers., Hallenbad, Hundddd
erlaubt,,, ab sofort frei. ☎069463114

SSSSpanien • Costa Azahar, Vinaros, FH f 2

SSSSpanien, Rosas schönes Ferienhaus mitttt
Meerblick, 4 Pers., von 280 -350 €€€€
☎06893-3516

UUUUmbrien/Trasimenosee: Fewo/Pool, reizv.
Lage, Terrasse, t

PPPPs. Oberst. mit langj. Oberstufenerf...
erteilt Nachhilfe in Ma. u. Phys., Klasseeee
10-13, im Raum Dreieich, Hausbesuchhhh
möggggl.,,, ☎06103/985138

MMMMa., Dt., Engl., Franz. ab 7,90 €

GGGGebe Nachhilfe in Mathematik, Physik,
Chemie,,, Informatik. ☎01578/3556182

MMMMobile Fußpflege, von erfahrener Fuß----
pflegerin, Preis: 25€, Stephanie Olden----
burgggg,,, ☎06104/9497539 & 0177/611

Gartr enservice Lushta
Gartr enpflege und Gartr engestaltung,

Baumpflege u. Baumfällung,
Hecken-, Obstschnitt u.

Entsorgung, Vertr ikutieren, Rasen
mähen, Rollrasen, Zäune u. Steinarbeit.

0163 / 9068669
06103 / 4408844

Stellenangebote:
allgemein

Stellenangebote:
Nebenbeschäftigung

Kennenlernen
& Verlieben

Er sucht Sie

Sie sucht Ihn

Wohnwagen/Caravaning:
Gesuche

Pkw-Markt allgemein:
Gesuche

Kfz-Markt:
allgemein

Wohnwagen/Caravaning

Reiseanzeigen
allgemein

Fortbildung/Unterricht

Gesundheit

Sonstige
Dienstleistung

Beruf & Karriere

Motor &
Verkehr

Auto kaputt?
Das gibt eine Anzeige!

Da guckt der Leser
und der Fachmann freut sich!
Ihre Angebote in unseren thematischen Umfeldern –
die ideale Ansprache für Ihre Kunden.

Ihr Blech ist Gold wert.
Wir bringen auch Ihr Angebot
unter die Haube.

Mittwoch, 31. Januar 201830 |



Glückslos-Nr.: 0201DZ

Buchung & Info: Tel. 06027 409721
www.stewa.de oder in Ihrem Reisebüro

Mo. - Fr. 8.00 - 19.00 Uhr
Sa. 9.00 - 16.00 Uhr
So. 10.00 - 16.00 Uhr

Bitte geben Sie bei Buchung Ihrer Reise die Glückslos-Nr. an (siehe obe

STEWA Touristik Reisezentrum
Lindigstraße 2
63801 Kleinostheim

Reisebüro 360°
11 Beratungsplätze für Flug-,
Bus- und Seereisen

STEWA Hotel
Hotelzimmer im ungewöhnlichen
Design und Stoffe von Patricia Guilt

Bistro Café Zimt
Genießen Sie unsere Frühstücks-,
Kaffee- und Kuchenspezialitäten

Ca. alle 3 Wochen erscheint der STEWA Info-Brief mit aktuellen 

THEMENWOCHEN NORDISCHE LÄNDER & SÜDEUROPA

Mo 05.02.18 15 & 19 Uhr Island Ref.: M. Murza

Mi 07.02.18 15 & 19 Uhr Cornwall Ref.: M. Murza

Do 08.02.18 15 Uhr TUI Cruises Ref.: C. Hutton

Di 13.02.18 15 & 19 Uhr Andalusien Ref.: M. Murza

Mi 14.02.18 15 & 19 Uhr Portugal Ref.: M. Murza

Do 15.02.18 15 Uhr A-ROSA Flusskreuzfahrten Ref.: A. Puschmann

Leistungen:
• Reise im ****STEWA-Bistro-Bus inkl.
Begrüßungsfrühstück PREMIUM • 3x
ÜN/Frühstücksbuffet im ***Hotel Good
Night Inn in Brig • 3x 3-Gang-Abendme-
nü im Hotel • 1x Stadtrundfahrt Brig mit
dem kleinen Simplon Express (ca. 25 Mi-
nuten) • Kurtaxe • sämtliche Leistungen
wie im Reiseverlauf beschrieben
Unterbringung:
***Hotel Good Night Inn, im
historischen Zentrum von Brig. Die
Gästezimmer sind mit Safe ausgestattet.
Restaurant Riverside und River-Bar.

Reiseverlauf:
1.Tag: Anreise nach Brig. 2.Tag: Fahrt
„Auf den Spuren des Glacier-Express“
im Panoramawagen (2. Klasse Regio-
nalzug) von Brig über den Oberalppass
(höchster Punkt des Glacier-Express)
nach Disentis inkl. Lunchpaket.
3.Tag: Ausflug nach Zermatt. Zunächst
Fahrt mit dem Bus nach Täsch. Fahrt mit
der Zahnradbahn (2. Klasse) von Täsch
nach Zermatt und zurück. Aufenthalt in
Zermatt. 4.Tag: Rückreisetag. Weitere
Eintrittsgelder nicht im Preis enthalten.
Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen.

Auf den Spuren des GLACIER EXPRESS
Brig - Disentis - Täsch - Zermatt

Internet-Code: A18AEGM

4 Di 06.03. - Fr 09.03.2018 € 489,- € 60,-
4 Mo 12.03. - Do 15.03.2018 € 499,- € 60,-
4 Mi 21.03. - Sa 24.03.2018 € 499,- € 60,-
4 Mo 26.03. - Do 29.03.2018 € 499,- € 60,-

*Limitiertes Kontingent

Frühlingsmomente in Wien
****sup.Hotel Falkensteiner Wien

Margareten im Zentrum

Leistungen:
• Reise im ****STEWA-Bistro-Bus inkl.
Begrüßungsfrühstück PREMIUM
• 3x ÜN/Frühstücksbuffet im
****sup.Hotel Falkensteiner Wien
Margareten • freie Nutzung des Acquapu-
ra City Spa • sämtliche Leistungen wie im
Reiseverlauf beschrieben

****sup.FALKENSTEINER Hotel Wien
Margareten in der Wiener Innenstadt. Die
U-Bahn-Station befindet sich 100 m vom
Hotel entfernt. Superior Zimmer mit bo-
dentiefen Fenstern und hellen Holzböden,
24-30 qm groß. Gratis: W-LAN. Sky TV.
Nespressomaschine im Zimmer, Tabs und
Teebeutel gratis. Großzügiger Spabereich

mit Sauna und Fitnessgeräten.

1.Tag: Anreise nach Wien. Freizeit.
2.Tag: Freizeit oder Gelegenheit zur
Stadtbesichtigung mit qualifizierter,
örtlicher Reiseleitung (6 Std.) mit dem
Bus und zu Fuß (bitte gleich mitbuchen!).
3.Tag: Freizeit. 4.Tag: Rückreisetag.
Eintrittsgelder nicht im Preis enthalten.
Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen.
Aufpreis p. P., bitte gleich mitbuchen:
Stadtbesichtigung unter sachkundiger
Führung am 2. Tag (6 Std.) mit
qualifizierter, örtlicher Reiseleitung
(mit Bus und zu Fuß) € 35,-.
Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen.

4 So 04.03. - Mi 07.03.2018 € 369,- € 130,-
4 So 18.03. - Mi 21.03.2018 € 379,- € 130,-

*Limitiertes Kontingent

Internet-Code: A18AEWI1

Internet-Code: A18AFAB4

LEISTUNGEN
• Hin- und Rückreise

bis / ab Venedig im
****STEWA-Bistro-Bus
inkl. Begrüßungsfrühstück
PREMIUM und Winzersekt
auf der Rückreise

• Kreuzfahrt in der gebuchten
Kabinenkategorie
(7x Übernachtung)

• Kulinarisches Verwöhn-
programm inkl. aus-
gewählter Getränke in den
Buffet-Restaurants

• Entspannung in der Sauna-
landschaft mit Meerblick

• Fitnessstudio und Sport-
außendeck, über
30 Kurse pro Woche

• Entertainment der
Spitzenklasse, exklusiv
von AIDA produziert

• Kids & Teens Angebote in
riesiger Vielfalt, liebevolle
Betreuung

• Trinkgelder
• deutschsprachige

Betreuung an Bord

KABINENAUSSTATTUNG
Sie wohnen in komfortablen
Kabinen mit Dusche/WC,
Telefon, TV/Radio, Safe, Föhn
und Klimaanlage.

Korfu

Dubrovnik

Internet-Code: A18AFMM5

Spitzbergen und Huskyfarm

Costa Brava - Wanderreise Idyllische Natur an Kataloniens Felsenküste

Leistungen:
• Linienflug mit LUFTHANSA ab/bis Frankfurt nach Barcelona
(genaue Flugzeiten noch nicht bekannt) • Transfer ab/bis Flughafen
Barcelona • 7x ÜN/HP im ****Hotel Mediterráneo Park (Termin
02.05.18) und im ***Hotel Mediterráneo (Termin 07.10.18) in
Roses • Wanderguide Ingo Kühlmann ab/bis Flughafen Barcelona
• Stadtrundfahrt Barcelona • 4x Picknick während den Wanderungen
• Eintritt Ruinen Emporion und Kloster Sant Pere de Rodes • City Tax
Unterbringung:
***Hotel Mediterráneo und ****Hotel Mediterráneo Park in dem
wunderschönen Ferienort Roses an der Costa Brava gelegen und ca.

200 m vom Strand Santa Margarida und ca. 1 km vom Ortszentrum
entfernt. Alle Zimmer mit Föhn, Safe (gegen Gebühr) und Klimaan-
lage/Heizung und Balkon. Alle gemeinschaftlichen Einrichtungen
sind im Hauptgebäude des Hotels Mediterráneo Park untergebracht.
Restaurant, 2 Bars, 10.000 qm Gartenanlage mit 2 Pools, Spa Well-
ness Mediterráneo mit Jacuzzi, Sauna, Dampfbad und Innenpool,
Fitnessraum. W-LAN inklusive.
Sämtliche Wanderungen/Leistungen mit Herrn Ingo Kühlmann
im Preis enthalten:
• Wanderung Cadaques - Cap de Creu: Gehzeit ca. 3,5 Std., 250
m An- und Abstieg, ganztags. • Wanderung Port Bou - Cevera:

Gehzeit ca. 3,5 Std., 300 m An- und Abstieg, ganztags. • Wanderung
Aiguamols und Emporion: Gehzeit ca. 3,5 Std., Heute bleibt es flach
50 m An- und Abstieg, ganztags. • Wanderung Llanca - Pere de
Rodes - Port de la Selva: Gehzeit ca. 4 Std., 350 - 400 m An- und
Abstieg, ganztags. • Wanderung Garrotxa - Sant Pau: Möglichkeit
zum traditionellen katalanischen Mittagessen (ca. € 20,- p.P.), Geh-
zeit ca. 4 Std., 250 m Anstieg, und Abstieg, ganztags • 1 Freizeittag.
Weitere Eintrittsgelder nicht im Preis enthalten. STEWA-Flughafen-
transfer auf Anfrage gegen Aufpreis buchbar.
Mindestteilnehmerzahl: 18 Personen. Maximale Gruppengröße:
22 Personen. Absagefrist: 14 Tage vor Abreise.

Internet-Code: A18AHCB

Mi 02.05. - Mi 09.05.2018 € 1049,- € 220,-
So 07.10. - So 14.10.2018** € 1029,- € 190,-

**Herbstferien Hessen *Limitiertes Kontingent

Ihr STEWA-Wanderguide: Ingo KühlmannIhr STEWA-Wanderguide: Ingo KühlmannIhr STEWA-Wanderguide: Ingo Kühlmann

Romantisches Rheinsberg ****SUP.MARITIM Hafenhotel Rheinsberg

Leistungen:
• Reise im ****STEWA-Bistro-Bus inkl. Begrüßungsfrühstück PREMIUM
• 4x ÜN/Frühstücksbuffet im ****sup.MARITIM Hafenhotel Rheinsberg
• 4x Abendessen (19.-23.03.2018: 1x Brandenburger Teller inkl. Tischwasser
& 3x Themenbuffet; 16.-20.04.2018: 4x Themenbuffet) • freie Nutzung des
Wellnessbereiches • sämtliche Leistungen wie im Reiseverlauf beschrieben
Unterbringung:
****sup.MARITIM Hafenhotel Rheinsberg, in herrlicher Lage direkt am See

gelegen. Alle Classic-Zimmer zur Wald- oder Wiesenseite mit Safe und Balkon.
Restaurants, Bar und großer Wellnessbereich (ca. 2000 qm) mit Schwimmbad,
Sauna, Dampfbad, Erlebnisduschen und Eisbrunnen.
Reiseverlauf:
1.Tag: Anreisetag. 2.Tag: Stadtführung durch das romantische Rheinsberg
mit anschließender Besichtigung des Rheinsberger Schlosses, auch„Mini-
Sanssouci“ genannt. Freizeit. 3.Tag: Ganztagesausflug durch die Ruppiner
Schweiz mit sachkundiger Reiseleitung. Fahrt über die Boltenmühle nach

Neuruppin mit Stadtführung. Weiter zum Schloss Meseberg, dem
Gästehaus der Bundesregierung (nur Außenbesichtigung möglich!).
Zurück über Zernikow und Neuglobsow mit Stechlinsee. 4.Tag: Freizeit.
5.Tag: Rückreisetag. Eintrittsgelder nicht im Preis enthalten.
Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen, Absagefrist: 14 Tage vor Abreise.
Kurtaxe ca. € 1,50 p.P./Tag zahlbar vor Ort.
Aufpreis p. P., bitte gleich mitbuchen:
Comfort-Kategorie zur Seeseite € 50,-.

5 Mo 19.03. - Fr 23.03.2018 € 50,-
5 Mo 16.04. - Fr 20.04.2018 € 115,-

Internet-Code: A18AERB
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Mit der Taschenlampe in die Römerzeit
Erlebnisabend und Matinéeführung zur aktuellen Ausstellung im Museum Schloss Fechenbach

DIEBURG (mpt) – „Vom Schaf
zur Tunica – Textilhandwerk und
Mode in römischer Zeit“ lautet
der Titel der Sonderausstellung,
die derzeit im Museum Schloss
Fechenbach in Dieburg zu sehen
ist. Neben der Ausstellung, die
jeweils zu den Öffnungszeiten
des Museums besichtigt werden
kann, bietet das Museum ein
Rahmenprogramm an, in dem
Interessierte noch tiefer ins The-
ma hineintauchen können.
„Die Römer in einem anderen
Licht sehen“ – so lautet das Mot-
to des Januar-Erlebnisabend:
Am Mittwoch (31.) bleibt ab 18
Uhr das Licht in der römischen
Abteilung des Museums aus. Da-
für wird das Museum im Rah-
men einer Taschenlampenfüh-
rung erkundet. Das bietet den
Teilnehmern die Möglichkeit,
selbst Licht ins Dunkel zu brin-
gen, denn die Antike wirft ihre
Schatten bis in unsere Zeit. Nach
der Führung können die Teilneh-
mer die Erleuchtung in einem
Glas mit römischem Wein su-
chen. Die Führung kostet inklu-
sive Umtrunk 5 Euro pro Person.
Eine eigene Taschenlampe sollte
mitgebracht werden. Um Anmel-
dung wird gebeten unter Telefon
(06071) 2002-460.
Unter fachkundiger Führung

lässt sich viel mehr entdecken,
darum bietet das Museum
Schloss Fechenbach am Sonntag
(4. Februar) ab 11 Uhr eine be-
sondere Ausstellungsführung
an, die mit einer Präsentation rö-
mischer Tracht endet. Sie bietet
aber auch zahlreiche Informatio-
nen und um römische Kleidung
und Schmuck, die immer auch
den sozialen Status des Trägers
in Rang und Autorität offenbar-
ten: Sie zeigten beispielsweise,
wer Kaiser, Senator, Soldat, rö-
mischer Bürger, Sklave, Ehefrau
oder Priesterin und natürlich
auch, wer Gladiator war. Insge-
samt war die Kleidung der Rö-
mer in der Regel recht einfach.
Sie trugen etwa zwei bis drei
Kleidungsstücke, dazu Sanda-
len. Um das noch intensiver zu
erleben, können die Besucher
unter fachkundiger Anleitung
selbst in Toga und Tunika, Stola
und Palla schlüpfen. Die Teilnah-
me an der Führung ist kostenlos.
Der Museumsbesuch kostet drei
Euro, Kinder und Jugendliche
bis 15 Jahre und Inhaber der Se-
niorencard A oder S des Land-
kreises Darmstadt-Dieburg sind
frei. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich, weitere Informatio-
nen gibt es unter der Telefon-
nummer (06071) 2002-460.

Togaträger triffff ttf Wolllieferant: Unter diesem Motto könnte die
Szene stehen, die derzeit im Museum Schloss Fechenbach
in Dieburg anzutreffff en ist. Foto: Stadt Dieburg

Strafzettel im Internet bezahlen
Stadt spricht von guter Resonanz auf digitale Dienstleistungen

NEU-ISENBURG (air) – Bei den
neusten digitalen Dienstleistungen
der Stadt hat es schon oft klick ge-
macht. Der Magistrat ist mit der
Resonanz zufrieden, das heißt, die
Bürger sitzen immer häufiger am
Computer, wenn sie bei der Stadt
etwas zu erledigen haben, wie bei-
spielsweise Strafzettel bezahlen
oder Anträge für Bewohnerpark-
ausweise beantragen. Das geht
seit November online. „Die ersten
Ergebnisse verdeutlichen, dass die
Stadtverwaltung damit den Bedarf

der Isenburger richtig erfasst hat.
Das neue Angebot wird sehr gut
angenommen und zeigt, dass wir
damit auf dem richtigen Weg
sind“, sagt Erster Stadtrat Stefan
Schmitt. Seinen Angaben zufolge
haben von Anfang November bis
zum 23. Januar 2018 insgesamt
118 Bürger Bewohnerparkanträge
gestellt. Davon waren 51 Anträge
online ausgefüllt worden. Von den
seit dem 1. November 202 zuge-
stellten Strafzetteln sind nach Dar-
stellung von Stefan Schmitt 143

(70,8 Prozent) online bezahlt und
36 Anhörungsbögen online abge-
geben worden. Bei den elektroni-
schen Onlinebezahlverfahren
setzte sich laut Magistrat PayPal
mit 90 Prozent durch. Auf der
Internetseite der Stadt (www.neu-
isenburg.de) sind unter der Rubrik
Online-Service alle verfügbaren
Leistungen abrufbbf ar. Das sind der-
zeit: Bewohnerparkausweise oder
Kita-Plätze beantragen, Strafzettel
bezahlen, Gewerbe anmelden und
Fundsachen suchen.

Hilfe miim t neuen Strrt uur kturru en
Neuer Verein sammelt Spenden für Beregovo

NEU-ISENBURG (air) – Das
Hilfsprojekt für die Menschen in
der ukrainischen Gemeinde Be-
regovo wird umstrukturiert. Die
seit vielen Jahren bei der Evan-
gelisch-Reformierten Gemeinde
am Marktplatz angesiedelte Ak-
tion „Täglich Brot für Beregovo“
soll künftig in einen neuen Ver-
ein integriert werden. Dieser be-
findet sich nach Darstellung der
Stadt derzeit in Gründung. Das
Projektteam freue sich, dass die
Initiative fortgesetzt werde und

hoffe weiterhin auf viele Spen-
den, die künftig in der Hugenot-
tenallee gesammelt werden. Die
Annahmestelle liegt auf der
Rückseite des Gebäudes im Hof
des Hauses Hugenottenallee 150.
Ab dem 3. Februar können dort
wieder Sachspenden und huma-
nitäre Hilfsgüter für das Projekt
„Täglich Brot für Beregovo“ ab-
gegeben werden. Danach be-
steht jeden Samstag zwischen 10
und 12 Uhr die Möglichkeit,
Spenden abzugeben.

VERGÄNGLICHE FAMILIENIDYLLE: Die ehemalige Großher-
zogin Eleonore und ihre Enkel Alexander (links) und Ludwig
kamen vor 80 Jahren beim Flugzeugabsturz nahe der belgi-
schen Stadt Ostende ums Leben. Repro: Carsten Knöß

Großherzogliche
Tragödie im Fokus
Neue „Notizen zur Ortsgeschichte“ erschienen

EGELSBACH (hsa) – Ein aus-
gesprochen tragisches Ereignis
steht im Mittelpunkt der neuen
Ausgabe der vom örtlichen Ge-
schichtsverein herausgegebenen
„Notizen zur Ortsgeschichte“:
Im 30. Band dieser kleinen, aber
feinen Reihe hat sich Carsten
Knöß nämlich mit dem Flug-
zeugabsturz beschäftigt, bei dem
am 16. November 1937, also vor
ziemlich genau 80 Jahren, die
ehemalige Darmstädter Großher-
zogin Eleonore, ihr Sohn Georg
Donatus, seine Frau Cécile und
deren sechs- beziehungsweise
vierjährigen Söhne Ludwig und
Alexander nahe der belgischen
Stadt Ostende ums Leben ge-
kommen waren. Die Familie hat-
te sich auf dem Weg zur Hoch-
zeit von Georg Donatus‘ jünge-
rem Bruders Ludwig in London
befunden.
Wie einer Pressemitteilung des
Geschichtsvereins zu entneh-
men ist, umfasst das 120-seitige
Buch zahlreiche alte sowie zum
großen Teil bisher unveröffent-
lichte Postkarten und gewährt
„einen spannenden Einblick in
die Geschichte der letzten groß-
herzoglichen Familie“. Die war
schon einige Wochen vor dem
Absturz vom Schicksal gebeutelt
worden, als Großherzog Ernst
Ludwig einem Lungenleiden er-
legen war.
Carsten Knöß, ein profunder
Kenner der Materie, der zuletzt
beim diesjährigen Fürstlichen
Gartenfest auf Schloss Wolfsgar-
ten eine beeindruckende Foto-
ausstellung über die großherzog-
liche Familie präsentiert hatte,
eröffnet sein Druckerzeugnis
denn auch mit dem allerersten
Foto des späteren Großherzogs
Ernst Ludwig, das ihn in seinem
Geburtsjahr 1868 als Säugling im
Bettchen liegend zeigt. Es folgen
Bilder der Eltern – Ludwig IV.
und Alice – sowie der vier
Schwestern, von der ersten
Hochzeit Ernst Ludwigs mit Vic-
toria Melita von Sachsen-Coburg
und Gotha und ihrer gemeinsa-
men Tochter, Prinzessin Elisa-
beth, dem in Darmstadt so be-
liebten Prinzesschen.
Chronologisch geht es weiter mit
Bildern der zweiten Hochzeit
Ernst Ludwigs mit Eleonore von
Solms-Hohensolms-Lich, der
Söhne Georg Donatus und Lud-

wig, der Hochzeit des Erbgroß-
herzogs mit der griechischen
Prinzessin Cécile und mit Auf-
nahmen der zahlreichen nam-
haften Besucher, die die Familie
auf Schloss Wolfsgarten emp-
fing. Neben den Postkarten be-
bildern auch viele erstmals zu
sehende Familienfotos aus dem
Großherzoglichen Familien-
archiv die Publikation. „So wird
der Betrachter Augenzeuge ganz
privater Momente“, heißt es. Be-
sonders anrührend sei ein Bild
von Ernst Ludwig, das wenige
Wochen vor seinem Tod aufge-
nommen wurde und ihn in
einem Liegestuhl im Garten von
Schloss Wolfsgarten zeigt, wäh-
rend sich auf seiner Schulter
eine zutrauliche Ente niederge-
lassen hat. Auf einem anderen
Foto ist Großherzogin Eleonore
zu sehen, die ihre beiden Enkel
Alexander und Ludwig mit
einem großen Teddybären im
Arm hält.

Nachfahre: Prinz Philipp

Sehr stolz ist Carsten Knöß, der
Mitglied des Geschichtsvereins
und in Egelsbach aufgewachsen
ist, im Übrigen darüber, dass
neben Landgraf Donatus auch
Prinz Philip, Herzog von Edin-
burgh und Gemahl der engli-
schen Königin Elisabeth, ein Vor-
wort zum aktuellen Band der
„Notizen zur Ortsgeschichte“
beigesteuert hat. Doch dafür
gibt‘s auch einen guten Grund:
Prinz Philip ist ein Nachfahre
der aus Darmstadt stammenden
Familie Battenberg/Mountbatten
und zudem der „kleine“ Bruder
der beim Flugzeugabsturz ge-
storbenen Prinzessin Cécile von
Griechenland. „Auf einigen Bil-
dern im Buch ist der heute 96-
Jährige als acht- und zehnjähri-
ger Blondschopf unter anderem
beim Frühstück mit seinen El-
tern in Schloss Wolfsgarten und
bei der Hochzeit seiner Schwes-
ter mit Georg Donatus zu se-
hen“, so Knöß.
Der „Zur Erinnerung – †16. No-
vember 1937“ betitelte Band 30
der „Notizen zur Ortsgeschich-
te“ ist im Bürgerbüro der Ge-
meinde, im Buchhandel und im
Domizil des Geschichtsvereins,
also im Arresthaus am Kirch-
platz, erhältlich.

NEU-ISENBURG (air) – Das
Team des „Iseborjer Kinno“
bringt im Februar einen Klassiker
auf die Leinwand. „Berlin-Ale-
xanderplatz“ von Piel Jutzi aus
dem Jahr 1931 und mit Heinrich
George sowie Maria Bard, die ers-
te Verfilmung des gleichnamigen
Romans von Alfred Döblin, läuft
am Sonntag, 18. Februar, um 11
Uhr. Diesen Film versteht das
„Kinno“ als Begleitveranstaltung
zur Ausstellung „Glanz und
Elend in der Weimarer Republik“,
die noch bis zum 25. Februar in
der Frankfurter Kunsthalle Schirn
zu sehen ist.
Mit den Titeln darf das kommu-
nale Kino aus rechtlichen Grün-
den nicht werben, deshalb wird
der Filminhalt beschrieben. Das
Programm mit den Titeln kann
unter der Mailadresse iseborjer-
kinno@web.de angefordert wer-
den, und es liegt gedruckt im Saal
aus. Anfang Februar werden im
sogenannten Cineplace in der Be-
ethovenstraße 89a folgende Filme
gezeigt: 6. Februar, ein Drama aus
Israel, das den Konfllf ikt im Nahen
Osten auf eine menschliche Ebe-
ne hebt. 13. Februar: Kanadische
Komödie, in der die Inselbewoh-
ner trickreich und mit allen Mit-
teln um die wirtschaftliche Exis-
tenz ihrer Familien und die Zu-
kunft ihrer Heimat kämpfen.

Döblin-Drama
im „Kinno“
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Bei Stiftung

Gültig im Februar 2018 solange der Vorrat reicht. Abgabe nur in haushaltsüblicher Menge. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. Zu Risiken und Nebenwirkun-
gen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. 1) Apothekenabgabepreis gemäß Lauertaxe, Stand 01.01.2018 ist der verbindliche Abrechnungs-
preis nach der großen deutschen Spezialitätentaxe (sogenannt Lauertaxe) bei Abgabe zu Lasten der gesetzlichen Krankenversicherung, die sich gemäß § 129 Abs. 5a SGB V aus
dem Abgabepreis des pharmazeutischen Unternehmens und der Arzneimittelpreisverordnung in der Fassung zum 31.12.2003 ergibt. Es wird darauf hingewiesen, dass der ge-
nannte Preisvorteil aufgrund des Bestehens von Rabattverträgen zwischen Krankenkassen und Originalhersteller für einen Teil der Verschreibung nicht erzielt werden kann.

Kytta®

Schmerzsalbe
100 g

Doppelherz® aktiv
Seefischöl Omega-3 1000 mg

120 Kapseln

Dorothricin®
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20 Lutschtabletten

Systane®

Hydration
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Aspirin® Effect
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